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Ein erfreulicher Fortſchritt. 

Ein gut behütetes Geheimniß verkündet der „Reichs⸗ 
Anzeiger“: Ein Stück zopfigen deutſchen Sonder⸗ 
thums, die württembergiſche Poſtmarke, iſt beſeitigt und 
damit wohl ein entſcheidender Schritt zu der einheitlichen 
Reichspoſtmarke gethan. Zwiſchen der Reichspoſtver⸗ 
waltung und der württembergiſchen Poſtbehörde iſt ein 
Uebereinkommen abgeſchloſſen, wonach vom 1. April 
1902 ab für das Geſammtgebiet der beiden Verwaltungen 
einheitliche Poſtwerthzeichen zur Verwendung 
kommen, welche den Vordruck „Deutſches Reich“ 
tragen. Das Uebereinkommen iſt bis 31. März 1906 
unkündbar. Von dieſem Zeitpunkt an ſteht jeder der 
beiden Verwaltungen ein 1jähriges Kündigungs recht je 
zum Schluß eines Rechnungsjahres zu. Vom 1. April 
1902 an werden die ſeitherigen Poſtwerth⸗ 
zeichen der beiden Verwaltungen außer Kurs 
geſetzt. 

Wohlgemerkt, es handelt fiH lediglich um die bez 
ſondere königl. württembergiſche Poſtmarke, nicht um 
die in der Reichsverfaſſung ausdrücklich beſtimmte 
Selbſtſtäudigkeit der württembergiſchen Poſtverwaltung. 
Dieſe Selbſtſtändigkeit ſoll unangetaſtet bleiben. Sie 
beruht gleich der bayeriſchen auf Artikel 52 der Reichs⸗ 
verfaſſung, der folgendermaßen lautet: 

Die Beſtimmungen in den Artikeln 48 und 51 (Poit 
und Telegraphie betreffend) finden auf Bayern und 
Württemberg keine Anwendung. An ihrer Stelle gelten 
für beide Bundesſtaaten folgende Beſtimmungen: dem 
Reiche ausſchließlich ſteht die Geſetzgebung über die Vor⸗ 
rechte der Poft und Telegraphie, über die rechtlichen 
Verhültniſſe beider Anſtalten zum Publikum, über 
die Portofreiheiten und das Poſttaxweſen, 
ausſchließlich der reglementariſchen 
ſtimmungen für den internen Verkehr 


An 


Answärtige Filialen in: 


Stuttgart 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


-_nittwod, 6. November 1901... 


ee Hu 


parteilhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Machdrug fammtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme if nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Reuefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Rebactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


St. Albrecht, Berent, Bobuſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hoheuſtein, Konitz, 
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bergs irrthümlicherweiſe oder in Unkenntniß des Reſer⸗ſcheint es uns, daß dieſelbe württembergiſche Regierung, ſei weder die Rede davon, die Zölle von Smyrna zu 


vatrechts dieſer beiden Staaten aufgegeben wurden, 
waren bis vor wenigen Jahren von der Beförderung 
ausgeſchloſſen, und andere Poſtſachen, die mit Reichs⸗ 
Poſtwerthzeichen verſehen waren, wurden als unfrankirt 
behandelt und mit Strafporto verſehen. Seit Kurzem 
war wenigſtens in dieſer Hinſicht das Zugeſtändniß 
gemacht worden, daß derartige Poſtkarten und Poſt⸗ 
ſachen ſeitens der Empfänger nur mit dem einfachen 
Porto zu bezahlen find. Aber daneben gingen 
ſeitens der Reichspoſtverwaltung, namentlich ſeitdem 
Herr v. Podbielskt an ihre Spitze getreten 
war, die Beſtrebungen fort, 
Poſtzeichen einzuführen. 
wurden neue Reichspoſtwerthzeichen hergeſtellt, 


welche die Poſtkonvention unterzeichnet hat, auch für eine 
Eiſenbahngemeinſchaft mit Preußen zu haben ſein 
würde: ſie muß nur in der richtigen Form geboten 
werden. Wenn aber, nachdem Baden ſchon einen Anfang 
mit einer Einzelbahn gemacht hat, nun Württemberg 
nachfolgen würde, dann, meinen wir, kann auch Bayern 
nicht zurückbleiben und zugleich müßten auch diejenigen 
deutſchen Staaten, die noch über ein ſelbſtſtändiges 
Eiſenbahnnetz verfügen, ſich zum Anſchluſſe verſtehen. 
Ob ſich das raſch verwirklichen wird, wiſſen wir nicht, 


es hängt von der Art der Vorſchläge ab, welche der 
einheitliche deutſchepreußiſche Eiſenbahnminiſter den andern Regierungen 
Vor nunmehr zwei Jahrenſzu machen hat. Aber daß es kommen kann und wird, 
auff dafür fol die Poſtmarkenkonvention mit Württemberg 


denen nicht, wie früher, ein Reichsadler noch ein ſonſtiges uns ein gutes Vorzeichen ſein. 


Hoheitszeichen des Reiches zu ſehen iſt, ſondern lediglich 
ein (übrigens künſtleriſch nicht gerade gelungenes) Bild 
der Germania mit dem Vordruck „Reichspoſt“. Der 
damalige Staatsſekretär v. Podbielski begab ſich nach 
und München, um mit den dortigen 
zuſtändigen Stellen über die Einführung gemeinſamer 
Poſtwerthzeichen zu verhandeln. Dieſer „Huſarenritt“ des 
Generalpoſtmeiſters, wie man damals fagte, hatte in⸗ 
deſſen keinen Erfolg. Sowohl in Stuttgart als auch in 
München holte er fiğ einen Korb. Man ſchützte ins⸗ 
beſondere vor, daß ſich ein Modus für die Abrechnung 
nicht würde finden laſſen, wenn Bayern und Württem⸗ 
berg ihre beſonderen Briefmarken aufgeben und gemein⸗ 
ſame mit dem übrigen Reiche einführen wollten. That⸗ 
ſächlich war der Partikularismus in beiden Haupt⸗ 
ſtädten ſtark genug geweſen, um dieſen Plan damals 
zu vereiteln. j 


Nunmehr iſt er wenigſtens bezüglich Württembergs 


jedoch zu Stande gekommen, was ſicher dem Einfluß des ſtets 
und Tarif⸗Be⸗ national geſinnten Königs zuzuschreiben if. Auch für 
innerhalb die Abrechnung, die vor zn 
Bayerns, bezw. Württembergs, ſowie, unter gleicher Be⸗ unüberwindliche Schwierigkeiten verurſachte, hat ſich ein 
ſchränkung, die Feſtſtellung der Gebühren für die tele⸗ gangbarer Weg gefunden. A 


zwei Jahren angeblich 


Nun bleibt freilich noch 


graphiſche Korreſpondenz zu. Ebenſo ſteht dem Reiche die Bayern mit feinen beſonderen Briefmarken. Aber man 


Regelung des Poft- und Telegraphenverkehrs mit dem Mus- 
lande zu, ausgenommen den eigenen unmittelbaren Verkehr 
Bayerns bezw. Württembergs mit feinen dem Reiche nicht 
angehörenden Nachbarſtaaten. An den zur Reichskaſſe 
fließenden Einnahmen des Poſt⸗ und Telegraphenweſens 
haben Bayern und Württemberg keinen Theil“. 


darf nach früheren Erfahrungen annehmen, daß auch 
dieſer Staat in abſehbarer Zeit dem Beiſpiel Württembergs 


folgen und ſeine Sondermarken aufgeben wird. Wir haben 


daſſelbe beim bayeriſchen Raupenhelm erlebt. Lange 
nach 1871 konnte ſich Bayern von dieſem angeblichen 


Ein Armeebefehl des Kaiſers. 

Das „Armee⸗Verordnungsblatt “veröffentlicht folgenden 
„Neues Palais, den 31. Oktober“ datirten Armeebefehl: 

Nachdem nunmehr das Oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
korps, ſoweit Ich es nach Erfüllung der ihm ge⸗ 
ſtellten Aufgaben in das Vaterland zurückgerufen 
habe, den heimiſchen Boden wieder betreten hat, 
drängt es Mich, ihm für ſeine Leiſtungen Meine 
vollſte und wärmſte Anerkennung auszuſprechen. 
Unter ungewohnten, ſchwierigen Verhältniſſen hat 
es den Erwartungen zu entſprechen gewußt, mit 
denen ich es in den fernen Oſten entjandt habe, 
und wenn es ihm auch nicht beſchieden geweſen iſt, 
in großen Schlachten ſeine Kriegstüchtigkeit opfer⸗ 
freudig zu erweiſen, ſo hat es doch überall, wo es 
dem Feinde entgegentrat, in zahlreichen Kämpfen, 
unter ſchwierigen Verhältniſſen des Klimas wie des 
Geländes Proben glänzender Tapferkeit, zäher 
Ausdauer und treuer Pflichterfüllung geliefert. 
Dadurch hat es dem alten, Uns Allen ſo theueren 
Ruhme der deutſchen Waffen neue Ehren hingu- 
gefügt. 3 ` i s 


Gleiche Anerkennung zolle Ich allen Denen, 
welche bei der Vorbereitung und der Durchführung 
der Expedition thätig geweſen ſind, deren Hingebung 
die Ueberwindung ſo großer und ſo plötzlich auf⸗ 
tretender Anforderungen ermöglicht hat. Mit ge⸗ 
rechtem Stolze darf das Vaterland auf dieſe 


beſchlagnahmen, noch die Aktion auf andere Inſeln des 
Archipels auszudehnen. Weitere Maßregeln 
ſollen ergriffen werden, falls der Sultan nicht 
nachgiebt. Admiral Caillard hat in dieſer Hinſicht eine 
gewiſſe Aktionsfreiheit. 


s Goad 
Die franzöſiſche Regierung hat ihrerſeits durch den 


Botſchaftsrath Bapſt der Pforte eine im ente 

iedenſten Ton gehaltene Mittheilung zukommen 
laſſen, in welcher die vorbehaltliche Erfüllung der nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen gefordert wird. 

Offizielle Anerkennung fämmtlicher Schulen von 
Religions⸗Genoſſenſchaften, die unter dem Schutze 
Frankreichs ſtehen oder franzöſiſcher Nationalität ſind, 
Anerkennung ſämmtlicher franzöſiſcher Spitäler und 
ihrer Dependenzen, Ermächtigung zum Wiederaufbau 
der gelegentlich der armeniſchen Unruhen von 1895 
und 1896 zerſtörten Schulen und anderen ähnlichen 
Anſtalten, Anerkennung des neuen kaldäiſchen 
Patriarchen. 

Die Mittheilung ſchließt mit der Erklärung, daß 
weitere Winkelzüge unzuläſſig ſeien. 

Auffallen muß es, daß bei dieſen Forderungen der 
bisher ſcheinbar im Vordergrund gehaltenen finanziellen 
Fragen, vorzugsweiſe der Lorandoangelegenheit, gar 
nicht mehr gedacht wird. Die vorliegenden Punkte ſind 
vielmehr theils religiöſer, theils politiſcher Natur. 

Es unterliegt kaum einen Zweifel, daß der Sultan 
die Forderungen erfüllen würde, — wenn die anderen 
Mächte der franzöſiſchen Regierung keinen Querſtrich 
machen. Es iſt dieſes trotz der anſcheinend voraus⸗ 
gegangenen Verſtändigung mit Rußland nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich. Zunächſt wird Frankreich iu den türkiſchen 
Gewäſſern ungebetene Zuſchauer erhalten. Eine 
italieniſche Schiffsdiviſion fol nach der Levante 
gehen — offiziös wird die Fahrt damit erklärt, daß die 
Schiffe in Erwiderung der dem König vom Sultan er⸗ 
wieſenen Höflichkeiten dort einen Gegenbeſuch abſtatten 
ſollen. Weiter haben ſich vier griechiſche Schiffe 
nach Smyrna begeben, wo augenblicklich auch das 
ruſſiſche Mittelmeergeſchwader weilt. Engliſche 
Panzer dampfen zur Zeit nach Beirut an der ſyriſchen 


Küſte. 

i „= Rom, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) 
In einem gfſiziöſen Leitartikel ſchreibt die „Tribung“?: 
Italien verfolgk wachſam die Vorgänge in der Türkei, 
um ſeinerſeits zu handeln, wenn durch eine Landbeſetzung 
der status quo im Mittelmeer bedroht werde. 


Was die Widerſtandskraft der Türkei zur 


See anlangt, ſo iſt dieſelbe gleich Null; auch mit den 
Befeſtigungen am ägäiſchen Meer iſt nicht viel Staat zu 
machen. Anders liegt die Sache bei den Dardanellen. 
Dort hat die Pforte nichts zu beſorgen, da die Befeſti⸗ 


Wie man hieraus erſieht, find die poſtaliſchen Sonder⸗ oder vermeintlichen Wahrzeichen feiner militäriſchen 
rechte der beiden ſüddeutſchen Königreiche verhältnißmäßig] Selbſtſtändigkeit im Frieden nicht trennen. Heute denkt, 
beſchränkt und erſtrecken ſich weſentlich auf die innere abgeſehen von Sigl's „Vaterland“, kein Menſch in 
Verwaltung finanzieller und perſönlicher Art. Nach Bayern mehr an den Raupenhelm und iſt dort alle Welt 
außen hin trat: dieje Selbſtſtändigkeit der bayeriſchen mit der Pickelhaube zufrieden, die Bayerns militäriſche 
und württembergiſchen Poſtverwaltung, abgeſehen von Reſervatrechte natürlich nicht im geringſten beeinträchtigt 
unerheblichen Aeußerlichteiten, wie Uniformirung derſhat. Ja nicht einmal die im Jahre 1897 für das 
Poſtbeamten und Bezeichnung der Poſtämter u. fe w.] bayeriſche Heer eingeführte Reichskokarde hat das 
als königlich bayeriſche bezw. königlich württembergiſche, geringſte an der Thatſache geändert, daß „das bayeriſche 
eigentlich nur in den eigenen bayeriſchen und württem⸗ Heer einen in ſich geſchloſſenen Beſtandtheil des deutſchen 


Leiſtungen zurückblicken und in ihnen die Bürgſchaft gungen am Bosporus derart find, daß fie jeder Flotte 
e ` den Durchgang ſperren können. Wir nennen von dieſen 

dafür finden, daß trotz friedlicher Zeiten das deutſche zahlreichen, fig auf eine Länge von zehn deutſchen 
Heer und Volk ſeinen kriegeriſchen Geiſt und ſeine Meilen in drei Gruppen erſtreckenden Befeſtigungen nur 
Opferwilligkeit nach dem Vorbilde der Väter be⸗ die mit den ſchwerſten Krupp⸗ und Pairhans⸗Geſchützen 
wahrt hat und daß es der hohen, gemeinſamen armirten von Seddul Bahr mit 63 Geſchützen, darunter 
be ſich b ti k ie zwölf 22:Gentimeter-Paichang-Gefhügen armirt und 
Aufga ewußt ift, für deutſche Ehre undldeſſen Anner-Batterien mit 11 Kruppſchen 21,26: und 
deutſches Recht an allen Orten mit Gut und Blut 28⸗Centimeter⸗Geſchützen, und die oberen Batterien mit 
einzuſtehen. zwei 26⸗Centimeter⸗Krupp⸗Geſchützen. Die wichtigſten 
Befeſtigungswerke von Namazieh mit vierundzwanzig 


en 21: und 28⸗Centimeter⸗Krupp⸗Geſchützen und 3 Anner- 


bergiſchen Briefmarken in die Erſcheinung. Namentlich Bundesheeres mit ſelbſtſtändiger Verwaltung unter der 
Ausländern gegenüber ergaben ſich daraus häuſig Militärhoheit der bayeriſchen Krone bildet.“ N 


Weiterungen, die vom deutſchnationalen Standpunkt aus 


beſchämend und bedauerlich waren. Man konnte vonffallen gelaſſen find und die bayeriſchen wahrſcheinlich 
ihnen nicht eine nühere Kenntniß dieſer „deutſchen folgen werden, bleibt noch die Frage der Eiſenbahn⸗ 


Das franzöſiſche Geſchwader in 
Muytilini. | 


Geſtern in der Frühe it Admiral Caillard in 


Nachdem nun die württembergiſchen Poſtwerthzeichen 


Eigenthümlichkeit“ verlangen, unter deren Nichtbeachtung] gemeinſchaft beſtehen, des Verzichtes auf die Eiſenbahn⸗ e eingetroffen und hat die drei Di der Inſel 


ne Widerſtand beſetzt. Eine halboffiziöſe Note 


fie wie zahlreiche Reichsangehörige zu leiden hatten. hoheit, wie er durch den Eintritt in die norddeutſche e „Agenza Havas“ ſagt, daß es wahrſcheinlich fei, 


Reichs poſtkarten, die innerhalb Bayerns und Württem⸗preußiſche Eiſenbahngemeinſchaft einträte. 


Berliner Muſikbrief. 


Von unſerem Berliner L.-Mitarbeiter. 


Immerhin] daß Caillard die Zölle mit Beſchlag belegt habe. Es 


ſein, daß er auch in der Provinz nicht in den Himmel Dirigenten, dem Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach, 
ehoben wird. Aus derartigen verunglückten muſikali⸗ geleitet werden. Ebenſowenig aber, wie das Orcheſter 
ſchen Experimenten entſteht das muſikaliſche Proletariat, ſelbſt in techniſcher Beziehung Eigenartiges oder Außer⸗ 


i iſſenhafter Berliner Muſikrefer und darum ift die Konzertfluth unſerer Tage eine be⸗ſ ordentliches leiſtet, ebenſowenig gehört Herr Steinbach 
Aden e te g 0 die muftaliſche Gałan 55 trübende wirthſchaftliche Erſcheinung. Wie viele vonſzu den Orcheſterführern, die durch ihre künſtleriſche 


in den weiteſten Kreiſen bekannten „Höhepunkt“ erreicht 
hat, ſo käme er in nicht geringe Verlegenheit. Iſt na 
den ſommerlichen Tagen einmal der erſte Oktober ins 
Land gekommen, ſo ſtehen wir eigentlich ſchon inmitten 
der mufikaliſchen Bewegung, und es muß erft recht 
gründlich Frü ling werden, ehe das Singen und Klingen 
1 den Konzerijälen wieder verſtummt. Alles was den 
auf Ble Sommer über widerwillig geſchwiegen und ſich 
Ta eslicht, an vorbereitet hat, drängt ſich nun an das 
8 8 netile bo ſchon im Juli dieſes Jahres waren alle 
kane apa t A tief in den nüchſten März hinein mit 
anme ganze belegt, und das Ergebniß dieſes Andranges 
iſt ei 1 „die in ihrer Geſammtheit mit dem 
am ker e e dj at 
ö : ehen werben, daß die meiſten 
der im M tan hier veranſtalteten Konzerte 
5 e verbania 4 e md 
ve n. Wirklich Auserwählte giebt 
es ja auch auf dem Gebiete der Mut Z PE, 
unb die Mehrzahl der reproduzirenden „Künſtler“, die 
auf dem Podium erſcheinen, find kleine Leute, Pygmäen 
im Reiche derKunft, Muſiker die mit guten Beſprechungen 
aus Berlin die Provinz auſſuchen wollen, um dort die 
Menschheit mit ihren Seilungen gu beglücken. Die 
Rechnung ift falſch au verſchiedenen Gründen. Denn 


in erſter Linie ift es begreiflich, daß bei dem Uebermaß träge des Meininger Orcheſters mit einem Enthuſtasmus 
an Muſik die Einzelleſlunnen bier mit recht EA 7 hier im kühlen Norden zu den nur äußerſtſſurter Pianiſt Lammond d 
Augen berrachtet werden, und dann ſteht die Erkenntniß ſelten 
Ea 'auf|porurtbeilsloje Muſikfreund mußte Angeſichts  des|wedf zu haben. Sonſt hörten wir nur Altgewwohntes von 
nicht minder hoher Stufe als in der Reichshauptſtadt. Freudenrauſches, der die Zuhörer in der Singakademie den Damen und 
genreuioge, find Konzerte auch in kleinen Städten kein umfing, ftugig werden, 

1 i wird gutejdag die Meininger uns fei 
Mufif gemacht. Von der Einwohnerzahl hängt die barungen verkündet haben. Das ur 
richtige Bewerthung des Künſtleriſchen nicht ab, und beſteht neben einzelnen Künſtlern aus recht brauchbaren neuen Direktor € ni 
wer auf dem Berliner Publikum durchfällt, kann fideriSpielern, die von einem tüchtigen und erfahrenen lihrem vieljährigen lethargiſchen Schlafe zu friſche 


des muſikaliſch Schönen und Edlen in der Provin 


reigniß mehr, und an allen Orten 


denen, die hoffnungsfreudig von einer glänzenden Perſönlichkeit im Stande find, ihrem Klangkörper 
Künſtlerlaufbahn träumen, müſſen ſich ſpäter mit den Wirkungen zu entnehmen, die dieſen auf außerordentliche 
ungerlöhnen ſchlecht bezahlter Muſiklehrer begnügen! Höhe ſtellen würden. Darum ſcheint uns der Jubel, 
icht eindringlich genug kann davor gewarnt werden, der den Meiningern entgegengebracht wurde, nur der 
die Muſikerlaufbahn zu betreten, in einer Zeit, in der Ausfluß der Freude an dem Fremden zu fein. In 
das Angebot die Nachfrage rieſenhaft überfteigt Berlin, und auch 


Batterien, ſowie die Forts Dirmen⸗Burnu und Tſcham 
Kaleſſi mit acht 26⸗Centimeter⸗Krupp⸗Geſchützen bezw. 
acht Paixhans⸗Geſchützen und einer Annex⸗Batterie von 
vier Krupp⸗Geſchützen und endlich die beiden Annex⸗ 
Batterien des Forts Pokkali⸗Kals und die Batterie von 
Kilia⸗Tepe, ſämmtlich mit je vier Krupp⸗Geſchützen 
armirt. Eine noch ſtärkere Armirung beſitzen in neueſter 
Zeit die Bosporus⸗Befeſtigungen. 


nb . —— 


erwacht ijt. Was durch eine ſchlappe Führung an dem koſt⸗ 


baren Material dieſer altehrwürdigen künſtleriſchen Ver⸗ 
einigung verdorben wurde, muß der „neue Herr“erſt wieder 
gut machen, und nach dem, was man von ihm hören 
konnte, muß man ihm das Zeugniß geben, daß er der 
richtige Mann am rechten Platze iſt. Schon die Aus⸗ 
wahl des Werkes, das in der erſten Aufführung zum 
Vortrag kam, bekundete den guten modernen Geſchmack 
Prof. Schumanns. Er brachte das weltliche Oratorium 
„Die Seligkeiten“ von dem belgiſchen Tonſetzer Ceſar 


an anderen Orten kann man faiti Franck zur Darſtellung, und das Werk übte in der 


Auch in der laufenden Saifon) befinden wir uns den| täglich beſſere oder doch mindeſtens gleich gute Orcheſter⸗ Wiedergabe durch die Singakademie tiefen und nad» 


gleichen Erſcheinungen gegenüber, die wir eine langef konzerte hören, als die der Meininger Hofkapelle 
Reihe von Jahren hindurch fon wahrnehmen konnten. Selbſt das junge Berliner Tonk ünſtler⸗ 
Jeden Abend mindeſtens drei Konzerte, felten aber[Orcheſter vermag feit dem Beginn der laufenden 


haltigen Eindruck aus. Herzlich ſchlecht waren nur mit 
Ausnahme des trefflichen Scheidemantel aus 
Dresden die Soliſten. Beſonders Herr Rothmühl 


einmal etwas Werthvolles! Die altbewährten Orcheſter⸗Saiſon den Wettſtreit mit den Meiningern aufzunehmen. fiel faſt gänzlich ab. 


vereinigungen und Chorverelne haben ihr Stammpublikum, Dieſes Orcheſter, das ſich bisher auf die Veranſtaltung 
zu den übrigen Konzerten ift das Publikum kaum mehr populärer Konzerte in einem Saale des Berliner Oſtens 
noch durch Freibillets heranzulocken. Nur bei eine rſbeſchränkt hatte, ſtehr nun in ſechs Abonnementskonzerten 
Gelegenheit ſeit Beginn der diesjährigen Saiſon ſind unter der Leitung von Richard Strauß und hat im 
wir einer freudigen und überzeugten Zuſtimmung des erſten Konzert einen außerordentlichen Erfolg errungen. 
Publikums zu muſikaliſchen Darbietungen begegnet, Durch die Vorführung moderner Werke will das junge 
leider aber, — wir müſſen dies gleich betonen, — an Unternehmen die Entwickelung in der Muſik fördern, 
unrechter Stelle. Die Meininger Hofkapelleſund wenn die folgenden Konzerte ſich auf der gleichen 
hat, fo wie im Vorjahre, für dieſen Winter vier Abonne⸗ hohen Stufe behaupten wie das erjte, fo ift dem 
mentskonzerte angekündigt, von denen drei bereits Berliner Muſikleben ein überaus werthvoller Zuwachs 
abſolvirt wurden. Zu dieſen Konzerten nun drängte entſtanden. Die erbgeſeſſenen Orcheſter, die königliche 
fig das Publikum, als ob es niemals noch zuvor Ge⸗[Kapelle und das Philharmoniſche Orcheſter 
legenheit gehabt hätte, die Meiſterwerke eines Beethoven haben bisher bemerkenswerthe Neuheiten noch nicht 
und Brahms zu hören. Und dieſes Publikum nahm die Vor⸗ vorgeführt. . : 

on Soliſten darf bislang nur der treffliche Frant- 
2 en Ruhm beanspruchen, 
feine Beethovenabende allgemeines Intereſſe er⸗ 


Der du 


eintretenden Vorkommniſſen 


gehört. 
b Herren, denen wir alljährlich auf dem 
denn es ſteht ohne Zweifel feſt, Konzertrepertoire begegnen Die großenChorvereinigungen 
keinerlei muſikallſche Offen⸗ ſind noch nicht recht hervorgetreten. Eine Ausnahme 
Meininger Orcheſter machte nur die Singakademie, 
Profeſſor Georg Sch 


die unter ihrem handen, : k 
umann aus die dort muſtergiltig dargeſtellt werden könnten, beſteht 
m Lebenlſicher nicht. x 


Siegfried Ochs führtemit feinem philharmoni⸗ 
ſchen Chor Bachs H-moll» Mefje auf, der Sternſche 
Geſangverein folgt nun mit dem Mendelsſohn'ſchen 
„Elias“. wy 

Die königliche Oper ſpielt ihr altes Re⸗ 
pertoire mit rührender Beharrlichkeit weiter ab, Novi⸗ 
täten ſcheint ſie als eine Extravaganz zu betrachten, die 
ſie ſich nicht zu leiſten braucht, da ja ihre Kaſſen ſich 
auch durch die alten Mittel füllen. Regſamer ift das 
Theater des Weſtens, ohne aber in ſeinen künſt⸗ 
leriſchen Ergebniſſen ſehr erfolgreich zu ſein. Dieſe 
Bühne kann trotz aller redlichen Anſtrengung doch nicht 
recht vorwärts kommen. Theils ſcheitert ihr Bemühen an 
der Minderwerthigkeit einzelner Kräfte, theils fehlt ihr 
doch das Publikum, das ſich für eine Oper zweiten Ranges 
begeiſtern könnte. Vielleicht wäre es zweckentſprechender, 
wenn das Weſtentheater ausſchließlich die komiſche Oper 
pflegen würde, wenn ſchon die Leitung unſerer Hofoper 
ſich nicht dazu entſchließen kann, 3 
Operntheater als fomijcje Oper einzurichten Der Be⸗ 
darf nach einer komiſchen Oper iſt ohne Frage vor⸗ 
und ein Mangel an Werken leichteren Genres, 


* 


das Neue königliche J 


OM dy 


Molitiſche Tagesüherſicht. 

Zum Fall Spahn wird der „Tägl. Rundſchau“ aus 
Rom gemeldet, daß im Vatikan eine energiſche 
Note der Berliner Regierung eingetroffen 
ſei, die die hochgehende Erregung in den Kreiſen des 
Kardinal⸗Staatsſekretärs Rampolla etwas gedämpft 
habe. Ebenſo hätten die Verſicherungen der Zentrums⸗ 
dab Spahn ſtrenggläubiger Katholik fei, mildernd 
gewirkt. 


= 

Der Streit um den Wortlaut des Buller'ſchen 
Heliogramms an White iſt noch immer nicht zum 
Abſchluß gekommen. Heute wartet der „Daily Expreß“ 
mit einer neuen Lesart auf. Das Blatt behauptet, in 
der Lage zu ſein, den authentiſchen Text des Helio⸗ 

gramms zu veröffentlichen. Es lautet angeblich: 
„Fehlgeſchlagen. Bin nicht im Stande, 
einen neuen Verſuch zu machen ohne Be: 
lagerungsope rationen, die einen 
Monat in Anſpruch nehmen. Können Sie fo 
lange ſtandhalten? Wenn nicht, ſchlage ich vor, daß 
Sie ſo viel Munition verſchießen, als möglich, um 
schließlich die denkbar beſten Bedingungen zu machen. 
Wenn Sie eine andere Alternative vorzuſchlagen 
haben, kann ich bleiben, wo ich bin fo lange 

Sie wollen.“ 


$ 

Lord Kitchener behauptet wieder einmal, daß die 
ganze Kapkolonie öſtlich der Weſtbahn von den Boeren 
geſäubert ſei. Eine oder zwei Boerenabtheilungen, von 
denen jede aus 20 oder 30 Mann beſteht, ziehen 
ziellos umher; French ſandte zwei Kolonnen ab, 
Mei verfolgen ſollen. Daß ſich das engliſche Volk 

e fauſtdicken Lügen immer noch ſo ruhig gefallen 
läßt, iſt wirklich bewunderungswerth. 

Ueber das Gefecht mit Oberſt Benſon's Truppen 
theilt Kitchener noch folgende Einzelheiten mit: 

Benſons Kolonne verließ das Lager nördlich von 

Bethel am 30. Oktober bei Tagesanbruch. Es ver: 

lautete, deß die Boeren Brakenlagte beſetzt hielten, 

wo ſie ein Lager aufzuſchlagen beabſichtigten. Das 

Wetter war feucht und ſlürmiſch; der Feind wurde 

während des Marſches mit Leichtigkeit ferngehalten. 

Brakenlagte wurde um 1 Uhr Nachmittags beſetzt. 

Die Nachhut mit 2 Geſchützen wurde unter Bedeckung 

von einer Schwadron Kavallerie innerhalb Schußweite 

vom Boerenlager aufgeſtellt. Ein Angriff der Boeren 
auf eine Flanke der Nachhut wurde zurück⸗ 
geſchlagen. Hierauf führten die Boeren, gedeckt 
durch das wellige Terrain, eine Um- 
gehungsbewegung aus und griffen den Bergkamm 
an, auf welchem die Geſchütze ſtanden. Infolge des 
ſtarken Sturmes, Regens und Hagels im Rücken 
wurde dieſer Angriff nicht eher bemerkt, als bis die 
Boeren ſich einer Stellung auf dem Kamm innerhalb 
kurzer Schußweite der Kanonen bemächtigt 
hatten, deren Begleitmannſchaft und Pferde ſie nieder⸗ 
ſchoſſen. Oberſt Benſon und Oberſt Gui⸗ 
nees fielen beide bei den Geſchützen. 
Infolge gleichzeitigen Angriffs auf das Lager wurde 
keine nennenswerthe Verſtärkung nach 
der Stellung auf dem Bergkamm geſandt. Die 
Boeren waren jedoch nicht im Stande, die Geſchütze 
fortzuſchaffen. Erſt als eine britiſche Ambulanz 
auf dem Gefechtsfelde erſchien, ſchafften die Boeren, 
durch dieſelbe gedeckt, die Geſchütze fort. Sodann 
zogen die Boeren ſich auf weite Entfernung zurück 
und unterhielten während der ganzen Nacht des 31. 
vereinzeltes Feuer, machten jedoch weiter keinen 
Angriff auf das Lager. Die Boeren haben zweifel⸗ 
Los ſchwere Verluſte erlitten. Näheres darüber iſt 
jedoch noch nicht bekannt. Kommandant Oppermann 
iſt gefallen, Chriſtian Botha verwundet. Die Boeren 
en unſere Gefangenen ſchlecht behandelt 
aben. 

Bisher haben die Boeren die engliſchen Gefangenen 
ſtets gut behandelt, jedenfalls weit beſſer, als dieſe es 
verdienen. Wenn den Boeren jetzt die Geduld zu 
reißen anfängt, ſo wäre das nur zu erklärlich, trotzdem 
glauben wir, daß dieſer Schluß des Kitchener'ſchen 
Berichtes eine Unwahrheit enthült. Auch von anderer 
Seite wird uns gemeldet, daß die Boeren an Repreſſalien 
nicht denken, — leider, kann man von ihrem Intereſſen⸗ 
ſtandpunkt aus hinzufügen. 

Brüſſel, 6. Nov. (W. TB.) 

„Petit Bleu“ erklärt in einer Meldung aus dem Haag 
formell die Nachricht für unrichtig, daß die Vertreter 


Transvaals und des Oranjefreiſtaats in einer geheimen 


Zuſammenkunft Repreſſalien gegen engliſche Offiziere 


beſchloſſen hätten. 

Die geſtern in London veröffentlichte amtliche 
Verluſtliſte verzeichnet für den 4. November 9 Todte, 
20 Verwundete, 3 Gefangene und 22 an Krankheiten 
Verſtorbene. 

> 


Der Kampf um den Mandſchureibertrag wird 
weitergeführt. Jetzt ſoll die chineſiſche Kaiſerin⸗Wittwe 
die Urſache des Stockens der Verhandlungen ſein. Sie 
ſoll gegen die erſte Faſſung der Vorlage Einſpruch er⸗ 
hoben und auf der Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen 
in kürzeſter Zeit ſowie auf einem endgiltigen Ueberein⸗ 
kommen beſtanden haben. Was die Zahl der ruſſiſchen 
Truppen betraf, denen es geſtattet ſein ſollte, als Wache 
für die Eiſenbahn zu verbleiben, jo jol Li⸗Hung⸗Tſchang 
dieſe Fragen mit dem ruſſiſchen Geſandten 
Leſſar nochmals verhandeln, der energiſch auf den ur- 
ſprünglichen Forderungen beharrte. 

N. Peking, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Die Verhandlungen bezüglich des Mandſchureiver⸗ 
trages find bis zur Wiederherſtellung Li⸗Hung⸗Tſchangs 
ausgeſetzt worden. Nach einer Verſion giebt die Krank⸗ 
heit des chineſiſchen Staatsmannes zu den ſchlimmſten 
Befürchtungen Anlaß, nach einer anderen Lesart be⸗ 
findet er ſich auf dem Wege der Beſſerung. 


Der chineſiſche Hof fährt mit ſeinen Wintelzügen 


fort. 
N. Peking, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Der Hof hat nur eine Woche in Honanfu verweilt, 
obwohl zwei Tage länger in Ausſicht genommen waren. 
Als Grund der Verzögerung werden Schneefälle ange⸗ 
geben. Man hält dies jedoch nur für einen Vorwand. 

i * 
Eine Verſchwörung auf den Philippinen. In 


Moncada (Provinz Tarlat) wurde eine weitverzweigte 


Verſchwörung enkdeckt, in welche mehrere Mitglieder 
der Ortsverwaltung verwickelt find. Verrathen wurde 
die Verſchwörung durch die Frau eines der Verſchwörer. 
Ein Detektiv verſteckte ſich in dem Hauſe, in welchem 
die Verſchwörer ihre Zuſammenkünfte abhielten, um 
ihr Verhalten zu beobachten. Eine Anzahl Perſonen 
wurde verhaftet, viele belaſtende Papiere wurden ge- 
funden. Die Verſchwörer beabſichtigten, am 1. Dezember 
gleich nach Sonnenuntergang ein Haus in Brand zu 
ſtecken, welches neben den amerikaniſchen Milltärbaracken 
itand, Wenn dann die amerikaniſchen Soldaten zum 
Löſchen herbeieilten, ſollten 150 Verſchwörer ſich auf 
die Wache der Amerikaner ſtürzen, ſich ihrer Waffen 


bemächtigen und mit der Niedermetzelung der Soldaten] wurde der erſte Preis (2500 Mark) Profeſſoer Eberlein 
zuerkannt; der zweite Bildhauer Freeſe und Architekt Brürein, 8 


beginnen. > 
ee on 


Deutſches Reich. 


Mittwoch 


der Goltz und des Chefs des Admiralſtabes der Marine 
Admirals v. Diederichs. 


— Prinz Adalbert von Preußen, welcher 
an Bord des deutſchen Schulſchiffes „Charlotte“ 
geſtern in Jaffa eingetroffen iſt, hat ſich mit den Kadetten 


nach Jeruſalem begeben. 


— Bei der im Wahlkreiſe Schleswig 6 ſtattge⸗ 
habten Landtags⸗Erſatzwahl erbielt Landrath v. Alten 


in Schleswig (konſ.) von den abgegebenen 216 Stimmen 


116, Amtsvorſteher Fintzen in Breklin (freikonſ.) 100 


Stimmen. 


Erſterer iſt ſomit gewählt. 
— Die 


voknij 


Oberſchleſien verlangt Hatte, und erklären, am Zentrum 
feſthalten zu wollen. 


— Wie die „Kreuzzeitung“ vernimmt, iſt der vor⸗ 


tragende Rath des Reichsſchatzamtes Henle zum 
preußiſchen ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum 
Bundesrath während der Berathungen des Zolltarifs 
im Bundesrath und Reichstag ernannt worden. 

— Der neue Etat wird die Mittel enthalten, um 
die Gehaltsſtufen der Poſtaſſiſtentenklaſſe auf 
1500, 1800 u. ſ. w. bis 3000 Mk. vom 1. April 1902 
an durchführen zu können. 

— Im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe führte 
der Liberale Caſſelmann aus, das Verhalten der 
deutſchen Soldaten in China ſei muſterhaft 
geweſen. Die ganze Ausführung der Chingexpedition 
habe gezeigt, daß Deutſchland ſich im Ernſtfalle auf 
Heer und Marine voll verlaſſen könne. Weder 
die Verunglimpfungen Chamberlains, der es gewagt 
habe, die in Südafrika begangenen Schändlichkeiten mit 
der deutſchen Kriegsführung im Jahre 1870 zu ver⸗ 


gleichen, noch die Angriffe von ſozialdemokratiſcher Seite 


ſeien im Stande, das volle Vertrauen Deutſchlands zu 
feinen Truppen zu erſchüttern. 


Heer und Flotte. 


w. Kiel, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Untergang des 
kleinen Kreuzers „Wacht“ wird demnächſt das Geſchwader⸗ 
Kriegsgericht beſchäftigen, da gegen den Kommandanten 
Corvettenkapitün von Cotzhauſen Anklage erhoben morden ift. 
Die Verhandlung wird wahrſcheinlich an Bord des Linien⸗ 
ſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ ftattfinden, da die Marinebehörde 
bisher wenig Neigung zeigte, gegen Offiziere gerichtete 
Prozeſſe öffentlich zu verhandeln. s 

Der Direktor der engliſchen Schiffsbauten, Sir 
William White, wird nach der „Times“ aus „Geſundheits⸗ 
rückſichten“ aus ſeinem Amte ſcheiden. Wahrſcheinlich hängt 
das mit dem 5270 zuſammen, das die ſo viel gerühmten 
engliſchen Torpedojäger fortgeſetzt gehabt haben, ſobald fie 
ſich in die offene See wagten. Bo ; , 


Neues vom Tage. 
Ein Zuſammenſtoß zweier Züge, 
fand geſtern, wie uns aus Sofia telegraphiſch gemeldet 
wird, auf der Bahnlinie Sofia⸗Caribrod ſtatt. 20 Perſonen 
liegen unter den Trümmern todt oder verwundet. 
Bismarck⸗ Erinnerungen. 
Der frühere deutſche Botfchafter in Rom, v. Keudell, 
wird in den nächſten Tagen Erinnerungen an den Fürſten und 
die Fürſtin Bismarck veröffentlichen. i | 
Das Deutſchthum in China. „ a 
Eine neue deutſche Schule ſoll in der Provinz 
Schantung gegründet werden. Biſchof Anzer wird in Yen= 


Chan⸗Fu é mit Unterſtützung der Provinzial -Regierung die 


Schule errichten, in der ein Theil des Unterrichts in deutſcher 
Sprache ertheilt werden ſoll. l PARE 28 

Weiter wird aus Shanghai von der Gründung eines 
deutſchen Flotten vereins berichtet, dem ſofort 112 Mit- 
glieder beitraten. Dem Hauptverbande deutſcher Flotten⸗ 
vereine in Berlin wurde ein Beitrag von 1000 Mk. überſandt. 

Für ſämmtliche fisfaliichen Bäder in Preußen 
ſoll, wie dem „Berl. Tagebl.“ zufolge im Landwirihſchafts⸗ 
Miniſterlum erwogen wird, eine gemeinſame Kurtaxe 
aufgeſtellt werden. Es heißt, Miniſter v. Podbielski fef ein 
Anhänger dieſer Idee, die die kleineren Badeſtäbte von 
finanziellen Beſchwerden befreien würde. Auer 

Zwei Miniſtertöchter SNiRO 
befinden ſich in dieſem Winterhalbjahr unter den Zuhörerinnen 
der Berliner Univerſität: Gräfin Eliſabeth v. Poſadowski⸗ 
Wehner und Fräulein Irmgard Möller. Die erſtere ſtudirt 
Póilojopfie, während ſich Fräulein Möller der Kirchengeſchichte 
widmet. A 4 - 

Das Schloß Teinitz in Böhmen 
welches dem Erzherzog Franz Ferdinand, dem Thronerben 
in Oeſterreich und Ungarn, gehört, iſt den franzöſiſchen 
Trinktanern zum Kloſter bereit geſtellt. 50 franzöſiſche Mönche 
ſollen dorthin überſiedeln. PRI 8 

- Der Biſchof von Paderborn 
verweigerte einem katholiſchen Theologen, der im Thorner 
Geheimbundprozeß verurtheilt war, den Eintritt ins Prieſter⸗ 
feminav, 

Prügeleien an heiliger Stätte. s 

Jerufalem, 5. Nov, (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.) 
In der Kirche vom Heiligen Grabe kam es heute zwiſchen 
Römiſch⸗Katholiſchen und Griechiſch⸗Orthodoxen zu einer 
großen Schlägerei, welche auf beiden Seiten Verwundungen 
zur Folge hatte. Fünf Franziskaner wurden lebensgefährlich 
verwundet. Der Streit iſt dadurch entſtanden, daß die 
Römiſch⸗Katholiſchen wiederholt einen Theil des die Kirche 
umgebenden Hofes ausfegen wollten, während die Griechi(dje 
Orthodoxen den Anſpruch erhoben, daß dies ausſchließlich zu 
ihren Obliegenheiten gehöre. Schon ſeit mehreren Tagen 
waren Truppen an dleſer Stelle aufgeſtellt worden, um einen 
Zuſammenſtoß zu verhindern, aber plötzlich hatte die Zahl 
der Streitenden ſo zugenommen, daß die Truppen ihnen 
nicht mehr gewachſen waren. 4 ; 

Geiſtesgeſtört? 

Juſtizrath Dr. Barth in Leipzig, der als zweiter 
Konkursverwalter im Konkurſe der „Leipziger Bank“ ſeines 
schwierigen Amtes waltete, tft verſchwunden. Dr. Barth 
hatte namentlich die Angelegenheiten mit der Kaſſeler 
Trebergeſellſchaft zu ordnen. Die vielen Reifen, 
welche Dr. Barth zum Theil bis nach Bosnien, Finnland, 
Italien und Frankreich zu dieſem Zwecke machen mußte, 
ſowie dle ſonſtige angeſtrengte geiſtige Thätigkeit, welche die 


Konkursverwaltung mit fiğ gebracht habe, hätten nach Angabe P 


der Familie bei Dr. Barth derartige körperliche und geiſtige 
Abſpannung hervorgerufen, daß eine Störung der 
Geiſtesthätigkeit eingetreten fet. Die Familie Barths 
ift über deſſen Verbleiben völlig im Unklaren. Wahrſcheinlich 
irrt Barth planlos in der Umgegend Leipzigs umher. i 
Graf Walderſe 
gedenkt im nüchſten Monat als Gaſt des Königs von England 
nach London zu gehen. l 
Im engeren Wettbewerb für das Richard⸗Waägner⸗ 
Denkmal in Berlin 


der dritte Bildhauer Hoſäus. i 
Gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche. 


2 k | Die „Darmſtädter Zeitung“ meldet amtlich, das Baccellk⸗ i 
— Geſtern Morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſerſſche Verfahren Tei mit theilweiſem Erfolge bei friſchen Fällen 


die Vorträge des Chefs des Militärkabinets General⸗ von Maul- und Klauenſeuche angewandt worden. Auf Beſchluß 


majors Grafen v. Hülſen⸗Häſeler, des Chefs desſdes Miniſteriums Fole die Anwendung des Verfahrens auflgeſtern Mittag der Konkurs eröffnet worden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ingenieur⸗ und Pionierkorps, Generals Freiherrn von] Wunſch der betreſſenden Beſitzer und auf Koſten der Staats⸗ 


chen Zeitungen Obers 
ſchleſiens richten eine Kollektiverklärung gegen die 
Poſener „Praca“, welche polniſche Abgeordnete für 


dem Hausvater Nitz bei dem Peterſonſtift in Graudenz und 


‚6. November. . 261, 
* Wilhelmtheater. Auch bei dem geſtrigen zweiten 
Gaſtſpiel erzielte die berühmte franzöſiſche Diſeuſe 
3 Sm Pittsburger Diſtrikt , Madame Anne Judie große künſtleriſche Erfolge. 
fina 18 Hochöſen wegen Mangel an Koks ausgelöſcht worden Wir können heute mittheilen, daß das Gaſtſpiel bis 
und weitere werden folgen, da die Bahnen wegen Wagen⸗einſchließlich Sonntag ausgedehnt morden ift. 


i 5 * Turnerjubiläum. Auf eine 25jährige Thätigkeit 
eee r ko 2 wos im Turnrath des Männer⸗Turnvereins a blidt 


~ fin den nóchjien Tagen der zeitige Ordner Herr Profeſſor 

Moskau, 6. Nov. (Tel) Auf der Seroslawer Nobert Nos ke zurück. Sonnabend dend d. Mrs bet 

Bahn überftelen mehrere Individuen einen Eiſenbahnzug und ihm zu Ehren im Turnſaal der Paläſtra Albertina eine 

erbrachen die Thür. Der Zug wurde von den Bedienſteten Feſtkneipe ſtatt. Der Jubilar iſt nicht nur in turneriſchen 

angehalten, worauf die Räuber, die eine Entgleiſung beab⸗Kreiſen Königsbergs bekannt und beliebt, ſondern in 

ſichtigt hatten, entflohen. allen Turnvereinen Oſtdeutſchlands, war er doch noch 
Moskau, 6. Nov. (Tel.) Im franzöſiſchen Konſulat 


bis vor wenigen Jahren Kreisturnwart des Kreiſes 1 
wurde ein Diebſtahl entdeckt, Silberzeug, Kleidungsſtücke und ! 


Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft. 
eine größere Geldſumme fielen den Dieben in die Hände. Geistliches Konzert am Buß und Bettage, 
Tokales. 


Wie ſchon ſeit mehreren Jahren, ſo findet auch dieſes 
% Die Bierſteuerordnung beſtätigt. Die von den 


Mal am Buß⸗ und Bettage, den 20. d. Mts. in der 
Pfarrkirche zu St. Katharinen ein geiſtliches Konzert 

ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſene Bierſteuer⸗ 

ordnung hat nunmehr, laut amtlicher Mittheilung, 


ſtatt, deſſen Ertrag für die Armen⸗ und Kranken⸗ 
die Beſtätigung der zuſtändigen Behörden erhalten 


kaſſe erfolgen. 


pflege dieſer Gemeinde verwendet werden ſoll. Eine 
Reihe namhafter Künſtler, wie Frau Clara Küſter, 
Fräulein Käthe Ulrich⸗Marienwerder, Fräulein Clara 
Vanſelow, Herr Dr. Korella und Herr Dr. Kreſin, wie 
OKA e 1 1 7 g 10 ihre en en 
i ; 1 7 f ereitwilligſt zugeſagt. Die Leitung des ganzen Konzert 
HA led nen UN amtlichen nenen aag ſowie die des St. Katharinen⸗Kirchenchors liegt in den 
Magiſtrats, dem „Danziger Intelligenz⸗Blatt“, abge⸗ Händen des Muſikdirektors und Organisten Herrn Mar 
druckt, — Weitere Beſtimmungen über die[Heſſe, welcher mit „Präludium und Fuge A-moll" von 
Ausführung der Steuerordnung, insbeſondere u asp 1 A RE 8 2 5 
i i i ; quartette und ein Duett aus „Stabat Mater“ zur Auf⸗ 
5 abzugebenden Deklarati ką und die zu führung. Der Eintrittsnreis m auf 50:Big, und für 
verwendenden Formula re werden vom Magiſtrat Schüler auf 30 Pfg. feſtgeſetzt. Möge ein gefülltes 
vorbereitet und werden |. Zt. bekannt gegeben werden. Gotteshaus den wohlthätigen Zweck fördern. pl 
Die Bierſteuerordnung tritt bekanntlich am 1. April 1902] Konzert im Etabliſſement Oſtbahn. In dem 
in Kraft. SPRA ak aden in (siad „Zur peer e 
; cy | A 18 8 
VTVVVCVVCTTTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVCCCCCC under. Selung , des 
A e H a er u Ą A tel H 
Elbing ift der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe und dem Herrn Süpellmeifter Jul. Lehmann werden u. A. 
Schuldiener a. D. Albrecht zu Hoppenbruch bei Marienburg, zur Aufführung kommen: Ouverture zur Euryanthe 
von Weber, Phantaſie aus „Die Folkunger“ von 
dem Arbeiter Andreas Borowski zu Locken im Kreiſe Kretſchmer, Phantaſie aus „Carmen“ von Bizet, die 
eee e dee age lee ene ie Gamabonie mol oon bn Se 
Š 3 t ei 8 e ür Bipli f A 
pen 2 7 e i en der RA A gen an kad Mendelssohn (vom Diri z 
buvernement in orn; un r. Clgaßen, serie: richt t < M - 
vom ns b Thorn, zur 2. Diuſton . Se , Der Danziger Guſtav Adolf⸗Verein wird in 
getnber 1901; Wagner, Zahlmeiſter vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, dieſem Jahre fein Jahres ffeſt durch eine kirchliche 
zum 2. Armeekorps; Bulle, Zahlmeiſter vom 3. Bat. Inf.⸗[Feier und einen Familienabend begehen. Die erſtere 
Regts. Nr. 44, zum 18. Armeekorps; Conrad, Kaſernen⸗ wird am Sonntag, Luthers Geburtstag, in der 
inſpektor in Dt. Eylau, nach Danzig; Brueß, Kaſerneninſpektor St. Marienkirche ſtattfinden. Herr Pfarrer Bury aus 
in Danzig, als Kontrollführer auf Probe nach Dt. Eylau; Elbing wird an dieſem Tage um 5 Uhr Abends eine 
Piwins ki, Zahlmeiſter von der 2. Abtheilung zur 1. Abtheilung, Feſtpredigt daſelbſt halten. Für den Familienabend ift 
Popiski, Zahlmeiſter von der 1. Abtheilung zur 2. Abtheilung der Geb G 3 A Mont d 
Feldart-Regts. Nr. 35; Bulle, Zahlmeiſter vom Kür. Regt der Geburtstag, Guſtar Adolfs, am Montag, den 
Nr. 5 und Krüger, Zahlmelſter vom 3. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 449. Dezember, in Ausſicht genommen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
gegenſeitig. Albrecht, Zahlmelſter in Folge Ernennung zum heit folen im großen Saale des Schützenhauſes drei 
Ober⸗Zahlmeiſter dem 2. Bat. Inf.Regts. Nr. 175 zugetheilt. Vorträge gehalten werden. Herr Pfarrer Bowien 
* Eine große Feſtungsdienſtübung findet über⸗ aus Zoppot wird über Guſtav Adolf und Guſtav Adolf⸗ 
morgen bei Weichſelmünde ſtatt. ih Verein reden, Herißeneral-Superintendent D. Do eblin 
* Nebungsritt, Morgen findet unter Leitung des|wird über Nothſtände und Hülfen des Vereins in den 
Herrn Generalmajor v. Mackenſen ein taktiſcher Gebieten der evangeliſchen Biaſpora ſprechen und Herr 
KHebungsritt der ſämmtlichen Offiziere der Leibhuſaren⸗Paſtor Stengel von St. Bartholomät über das 
Brigade in das Gefechtsfeld vom 17. September bei Hauptfeſt in Köln a. Rh. berichten. ; 
Gr. Kleſchkau bis Gr. Trampken ſtatt. 1 * Verein „Frauenwohl.“ Der geſtrige Unter⸗ 
W. Konferenz. Zur Theilnahme an einer am Freitag haltungsabend in „Apolloſaal“ zeigte wieder einmal die 
in Berlin ſtattfindenden Konferenz des Preußiſchen große Beliebtheit der geſelligen Veranſtaltungen des 
Staatsbahnwagenverbandes in Güter Vereins. Kaum ein Platz war freigeblieben, und die künſt⸗ 
popat gelegenheiten hat ſich als Vertreter derjlerijdjen Darbietungen rechtfertigten das Intereſſe. Herr 
ieſigen Eiſenbahndirektion Herr Regierungs: und Dr. Fuchs brachte verſchiedene Kompoſitionen von 
Baurath Seliger dorthin begeben. Chopin und Liszt mit bekannter Meiſterſchaft zu Gehör, 
Die Vorgänge auf der „Gazelle“, Der Prozeß während ein junger Geigen⸗Dilettant mit dem Andante 
wegen der Botglinge an Bord der menen als bieſelke glotte ds don Man Drag egen elsa ainia 
noch in der Danziger Bucht lag, dürften in Kurzem vor Fräulein S eybold vom Stadttheater urge nach 
dem Marine⸗Kriegsgericht in Kiel zur Verhandlungſihren programmmäßigen Nummern zu immer neuen 
kommen. Anklage iſt erhoben gegen den Obermatroſen Zugaben veranlaßt, und Herr Alexander Ekert erzielte 
Weiß, wegen Ueberbordwerfens von Geſchützthellen, 8 P bejonders Z 
ferner gegen den Wachtmeiſtersmaat Konze den tiefgehende Wirkung eee iene 
Obermatroſen Genz und Matroſen Groger wegen * Im Allgemeinen Gewerbe⸗Verein finden am 
Singens eines auf den Kommandanten, Korvetten Donnerstag drei Vorträge ſtatt, deren erſten morgen 
kapitän Nety ke gemünzten Liedes. Groger, welcher Abend 8¼ Uhr Herr Syndikus Dr. Fehrmann über 
das Lied verfaßt haben ſoll, ift verhafter. das Weſen des Glückſpiels und feine wirthſchaftliche 
i hi p Bedeutung halten wird. Am Freitag ift von 11 Uhr 
. Ilm Fre 
In dem geſtern mitgetheilten, bereits verhandelten Vormittags bis Bi, Uhr Abends die Geweih und 
Fall handelte es fih um eine Angelegenheit, welche mit Gehörnſammlung ausgeſtellt, welche von unferem 
den Vorgängen an Bord des Schiffes ſachlich nichts zu Danziger Mitbürger, Waſſerbau⸗Inſpettor Ortloff, 
thun hat; zufällig ift. PR guch dabei der Obetmatroje | in unſeren deutſch⸗afrikaniſchen Kolonien angelegt ift. 
Genz mit betheiligt. Am 20. Juli Nachts wurde dem Herr Redakteur Sander wird in einem begleitenden 
Maat Fiencke vor einem Reſtaurant in Cuxhaven [Vortrage die nöthigen Erläuterungen dazu geben. 
pon dem dort ſtehenden Obermatroſen Genz das Ferner wird Herr Hauptmann aus Gera einen für 
onneur in rüder Weiſe verweigert; in ähnlicher Mit] die Technik der Buchbinderei wichtigen Vortrag über 
etrug ſich der aus dem Reſtaurant heraustretende die alte Kunſtdes Marmorirens halten, welche an 
Obermatroſe Schult. Während Fiencke fih den Namen Buchſchnitten und Einbandpapieren früher geübt wurde, 
Zu allen dieſen Veranſtaltungen find Gäſte willkommen. 
* Der Verein ehem. Jäger⸗ und Schützen Danzigs 
hielt am Montag Abend im „Gambrinus“ jeine Monatsver⸗ 
ſammlung ab, die ſich einer recht regen Betheiligung erfreute. 
Nach Beſprechung von Vereinsangelegenheiten wurde eins 
ſtimmig beſchloſſen, am Sonntag den 17. Novbr.: Abends 7Uhr 


2 * ś im Bereinólołale wieder einen elligen Familienabend zu 
eweſen, Schult will Ai einen 1 DOH peranſtalten. Der Vorſitzende kanaren an daß in 
Fiencke zurückgeriſſen haben. Zeugen bekunden da⸗ Verein bis jetzt ſchon ehemalige Angehörige der Jäger⸗ 
egen, daß überhaupt kein Eiviliſt auf der Bataillone Nr. 1, 2, 3, 3, 6, 8, 14 ſowie des Garde⸗Jäger und 


Garde⸗Schltzen⸗Bataillons find und giebt der Hoffnung Muga. 
druck, recht bald alle Bataillone im Verein bertreten zu ſehen. 
Der Verein ehemaliger Vierer hielt am Sonntag 
im Gewerbehauſe feinen erſten Familienabend ab. Den 
Abend füllten Geſangs⸗ und Muſikvorträge, ſowie auch 
humoriſtiſche Vorträge und Tanz aus. Der gut geſchulte 
gemiſchte Chor des Vereins erntete reichen Beifall, ebenſo 
wurden Einzelvorträge durch wohlverdienten Applaus belohnt. 


0 un gamilienadende ſollen nunmehr monatlich einmal 


Die Hamburger Seewarte 
erläßt heute Vormittag folgende Sturmwarnung: Ein 


* Arbeitsloſe. 
mehrere Arbeitsloſe 


ehr oft 


und dürfte Somit hierin die beantragte Aenderung ausreſchend 
Begründer erſcheinen. Die Abfahrt des Zuges von Breslau 
wäre derart früher zu legen, daß die Ankunft in Danzig 
etwa um 6 Uhr Abends und in Königsberg etwa um 
8 Uhr Abends erfolgen kann. gu 

= a nachſtehenden Holztrausporte haben am 5. Non, 
die Einlager Schleuſe paſſirk? Stroamab: 5 Traften ethene, 
Plancons, tiei. Sleeper, Timbern, Balken und Mauerlatten 
don Burſteins Erben, Setii, durch J. Tobin an Müller, 
Welßlämmchen. i | l ć 

* Wajjeritand der Weichſel vom 6. Nov. 
--0,22, Fordon 40,20, Kulm 0,09, Graudenz 70,44, 
Kurzebrack 0,66, Pieckel 0,66, Dirſchau 0,72, Einlage 2,04, 
Schiewenhorſt 2,22, Marienburg 0,32, Wolfsdorf 0,20, 

* Polizeibericht für den 6. Nov. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 wegen Trunkenheit, 3 Bettler, 1 wegen 


s Lutherſtiftung. Die General⸗Verſammlung der 
weſtpreußiſchen Lutherſtiftung findet am 26. d. Mts. 
hier in Danzig ſtatt. 75 h 
Im Hotel und Café Central an der Langgaſſe 
hat nun auch der jetzige Inhaber Auguſt Rohde ſich 
nicht halten können. Ueber das Vermögen deſſelben iſt 


Thorn 


. war dies der Sommer der Fall, wo es hauptſüchlich 


i 


trwa PRE Mmm anawa. \ 


Die Nothſtandsvorlage vor den 
| Stadtverordneten. 


W GE 
Witonia ga 


ie oye Fog 


tr. 261. 1. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 6, November 1901 


Den Borfig führt der Stadtverordneten⸗Vorſteher[Uuebereinſtimmung mit dem Herrn Kämmerer nochmals] E. und C. Körner hier für den Preis von 75 Mk. 


Berenz. 
Ein Urlaubsgeſuch des Stadtv. Dr. Herrmann 
iſt genehmigt. Der Vorſitzende giebt weiter Mittheilung 


Wie das ſchnelle, umſichtige und thatkräftige Ein von der Vornahme einer Reviſion des ſtädtiſchen 


greifen des Magiſtrats, als die Nothlage auf dem 
Arbeitsmarkt ſchwierig zu werden begann, in der 
Bevölkerung im Allgemeinen mit Dank anerkannt 
wurde, ſo hat die am Freitag ſchon in dieſen Spalten 
mitgetheilte Nothſtandsvorlage des Magiſtrats, 
ſowie das ganze Vorgehen deſſelben 
geſtern in der Stadtvexordnetenſitzung auf allen Seiten 
des Hauſes Zuſtimmung und ganz ausdrücklich aus⸗ 
geſprochene anerkennende Billigung erfahren. In der 
ſich an die Vorlage knüpfenden Debatte fielen dann 
nicht nur einige bemerkenswerthe Streiflichter auf die 


nunmehrſo 


Leihbamts Die Neuwahl von ſechs unbe» 
ſoldeten Stadträthen wird auf Vorſchlag des 
Vorſitzenden dem Wahlausſchuß überwieſen. 


Einziehung eines Verbindungsweges. 


Unter Vorſitz des ſtellv. Vorſtehers Münſterberg 
wird weiter über den Antrag des Magiſtrats 
erathen, zu genehmigen, 
daß der bereits ausgebaute und an die Stadtgemeinde 
aufgelaſſene, durch Beſchluß der Wegepolizeibehörde 
aber dem öffentlichen Verkehr wieder entzogene Ver⸗ 

bindungsweg zwiſchen der Petſchowſtraße und der 

Lichtſtraße an die Abeggſtiftung zurückveräußert werde. 

Der betr. Verbindungsweg, der erſt auf Antrag der 


Sache ſelbſt, die Auseinanderſetzungen wurden auch noch Abeggſtiftung zum öffentlichen Wege erklärt worden 


dadurch intereſſant, daß dabei einzelne wichtige Neben⸗ 
punkte zur Sprache kamen. 


war, diente ſchließlich immer mehr zur Anſammlung 
von Schmutz, ſodaß die Abeggſtiftung ſelbſt darum nach⸗ 
ſuchte, den Weg wieder einziehen und den Anliegern 


Gegen die Gewährung des Kredits von 25 000 Mark zuſchlagen zu dürfen. 


und die dazu zu ſtellenden Bedingungen ſprach Niemand, 
dieſer ſubſtantielle Inhalt der Vorlage begegnete 
keinerlei Bedenken, er wurde durchaus gebilligt. Die 


Debattelos findet der Magiſtratsantrag Annahme. 
Kochküchenanlage in Pelonken. 
Die Kochküche der Armenanſtalt in Pelonken hat ſich 


Debatte bewegte fiğ nur um manche Einzelheiten des ſchon feit längerer Zeit als völlig unzureichend erwieſen. 


einen glücklichen Griff des Magiſtrats erklärte, hat ſich 
ſehr darüber gewundert, daß ſeitens einzelner Vertreter 


„Wie?“ Herr Dr. Lehmann, der die Vorlage für Die alten Kejjel find nicht nur zu klein, fie find auch 


ganz unpraktiſch und erfordern eine ganz unverhältniß⸗ 
mäßig große Wartung, wenn ihr Kupfer nicht geſundheits⸗ 
ſchädliche Wirkungen äußern ſoll. Dabei iſt der Raum 


der Arbeiterſchaft dem Vorgehen des Magiſtrats einſſo beſchränkt, daß das Arbeiten darin manchmal faſt 


gewiſſer Widerſtand entgegengeſetzt werde, daß 
dieſe Leute jetzt, in einer Zeit, in welcher 
alle Bevölkerungsklaſſen Einbußen an ihren Ein- 
künften erleiden, mit aller Gewalt dahin 
ſtreben, daß die Arbeitslöhne nicht erniedrigt werden, 
wirkliche Mittel aber, der Noth abzuhelfen, nicht anzu⸗ 
geben wiſſen. Lebhaften Widerſpruch aus der Ver⸗ 
ſammlung rief der Vorſchlag des Herrn Dr. Lehmann 
hervor, daß der Magiſtrat, um billigeres Brod zu haben, 
eine eigene Bäckerei einrichten ſolle. Herr Schmidt 
brachte das Eindrängen arbeitsſcheuer Elemente unter 


unmöglich wird. 

Der Magiſtrat beantragt nun, das Küchengebäude 
auszubauen und eine neue Küchenanlage mit zwei 
modernen großen Herden und einem kleineren Reſerveherd, 
ſowie Kondenſationsanlage mit einem Koſtenaufwand 
von 8250 Mark zu ſchaffen. A i 

Stadtv. Schmidt begrüßt die Vorlage als eine 
nothwendige und dankenswerthe; wer die alte Ein⸗ 
richtung kannte, mußte ſich wundern, daß es überhaupt 
möglich war, damit für ſo viele Perſonen zu kochen. 

Einſtimmig wird dann die Vorlage bewilligt. 

Den Borfig hat Vorſteher Bereng wieder iber- 
nommen. y ZY? j 
Den Mittelpunkt und zugleich wichtigſten Theil der 


die Arbeitswilligen zur Sprache, gegen die man vorſichtig Tagesordnung bildete die 


ſein müſſe. 

Eine andere Bemerkung des Herrn Schmidt, ob nicht 
der Bau des neuen Lazareths, mit dem doch umfang⸗ 
reiche Erdarbeiten verbunden ſind, in Angriff genommen 
werden könnte, gab Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück 
Gelegenheit zu einer mit lebhaften hört! hört!⸗Rufen 
aufgenommenen, für Manchen überraſchenden Er⸗ 
klärung, welche ein in vielen Baukreiſen der Stadt 
ſchon ſeit einiger Zeit zirkulirendes Gerücht beſtätigte: 
Es beſtehen im Magiſtrat und insbeſondere beim Herrn 


Oberbürgermeiſter ernſte Bedenken, ob man an dem U p- 1. die Beſtimmung der in Angriff zu nehmenden Arbeiten 


hagenſchen Gelände feſthalten oderaber für den 
ſehr theuren Bau ein anderes, für eine längere Zukunft 
ſicher ausreichendes größeres und beſſer ge⸗ 
eignetes Areal wählen ſolle. Ausführlichere Vor⸗ 
lagen des Magiſtrats ſind in nächſter Zeit zu erwarten, 
dann wird auch die Inangriffnahme bald möglich ſein, 
denn die Pläne ſind fertig; aber vielleicht ſchiebt man, 
ſo meinte der Herr Oberbürgermeiſter, den ganzen 
koſtſpieligen Bau noch um einige wenige Jahre bis zu 
beſſeren Zeiten überhaupt hinaus und nimmt jetzt 
andere, minder koſtſpielige, aber ebenſo dringliche Ar⸗ 
beiten in Angriff. 

Bemerkenswerth war auch die Inſchutznahme der 
ſoliden und fleißigen Leute unter den Arbeitsloſen durch 
den Herrn Oberbürgermeiſter, der vor allzu peſſimiſtiſcher 
Beurtheilung der Arbeitſuchenden warnte und ebenſo 
davor, die an ſich ſchon komplizirte Sache durch theo⸗ 
retiſche Betrachtungen ſozialpolitiſcher Art noch kom⸗ 
plizirter zu machen. Aus den Worten des Stadtober⸗ 
hauptes ſprach hier derſelbe geſunde, praktiſche Sinn, 
welcher ſchon das ganze Vorgehen in den letzten Wochen 
gekennzeichnet hat und der das Richtige immer finden 
ließ. Gerade durch, ohne rechts und links zu ſchauen, 


„Nothſtands vorlage“ 
des Magiſtrats, die wir am Freitag ſchon wörtlich mit⸗ 
getheilt haben. Der eigentliche Antrag darin lautete 
folgendermaßen: i wi 

Die Stadtverordneteu⸗Verſammlung wolle beſchließen: 
dem Magiſtrat zur Ingugriffnahme von Arbeiten, welche 
geeignet find, den Mangel an Arbeitsgelegenheit für die 
ſtädtiſche Arbeiterbevölkerung während des bevorſtehenden 
Winters einzuſchränken, einen Kredit von vorläufig 
25000 Mark mit der Maßgabe zur Verfügung zu 
ſtellen, daß 


durch den Magiſtrat unter Mitwirkung der Kämmerei⸗ 
Deputation erfolgt, 
die aufzuwendenden Gelder zunüchſt vorſchußweiſe ver- 
ausgabt werden und ihre endgültige Verrechnung beſon⸗ 
derem Beſchluſſe der Stadtverordnetenverſammlung vor: 
behalten bleibt. 
Auf die Vorleſung der Begründung verzichtete die Ver⸗ 
ſammlung, da dieje ſchon genügend, auch durch die Zeitungen, 
bekannt geworden iſt. 3 

Die Diskufſion über diefen Punkt der Tages⸗ 
ordnung eröffnet 

Stadtv. Dr. Lehmann, indem er dieje Vorlage als einen 
außerordentlich glücklichen Griff des Magiſtrats bezeichnet, 
einer vielleicht dauernden Noth entgegenzuwirken. Leider ift 
dem vom Magiſtrat eingerichteten Arbeſtsnachweis und den 
von ihm getroffenen Maßnahmen nachträglich eine Art 
Widerſtan d entgegengeſetzt worden, der für ihn eigentlich 
etwas Unverſtändliches habe. Dieſe Arbeitsnoth war ſchon 
feit längerer Zeit vorauszuſehen, und fie kann auch noch 
längere Zeit dauern. Im vorigen Jahrhundert haben wir 
ſchon einmal eine Periode gehabt, wo innerhalb 3 Jahre, 


SE 


von 1846 bis 1849, die Bevölkerung der Stadt um 2500 


Seelen zurückgegangen war. Selbſt wenn wir aber an⸗ 
nehmen, daß in den uns bevorſtehenden Jahren des Arbeits⸗ 
rückganges eine Verminderung der Seelenzahl nicht eintreten 
wird, ſo kann das doch immerhin nur einem Ueberſchuß von 
Geburten zugeſchrieben werden. Es iſt auch ganz natürlich, 


wenn auf die c e von Arbeitern eine Rückſtauung 
aß ich verſtehen kann, wie 
der Arbeiterpartei dem 


erfolgt, ſo d es garnicht 
von den Vertretern 


auf dem Wege der Pflicht und des menſchenfreundlichen Arbeits nachweis Widerſtand entgegengeſetzt wird. 
Wohlwollens, fo kennzeichnet ſich das ganze Verhalten [Redner greift auf die vorgeſtern ſtattgehabte Gewerk⸗ 


unſeres Magiſtrats. lich 8 1 , 
` ż kę" enttäuſcht geweſen ift, da jie nichts Neues vorgebracht habe, 
Auf die Ausführungen des Herrn Münfterberg,|wie dem nl zu ſteuern ſei, zumal e fih um die 


der den Kreis der mit Arbeit zu verſorgenden Leute eigenen Angelegenheiten dieſer Männer handelte. Vielmehr 


t 2 E wurde nur darauf gedrungen, mit aller Gewalt dahin zu 
auf in Danzig Wohnende beſchränkt zu ſehen wünſchte, ſtreben, daß die Bohne nicht erniedrigt 1 8 


empfahl der Herr Oberbürgermeifter ein etwas weiter⸗ erſcheint wohl angebracht, an dieſer Stelle eß auszusprechen, 

ACR N i wia die Verhältniſſe eigentlich liegen. Nicht nur die arbeiten- 

gehendes Verfahren ein ſtrenges Abſchließen in dem den Klaſſen haben ber einen Mangel Fi Arbeit zu klagen, 

gewollten Sinne würde auch nicht immer gerecht, Nu e 1 00 11 7 SEAN a, unter EIER FEE 

usfall au Einkommen. Warum ſollten denn auch die kleineren 

dazu kaum durchzuführen und mit großen Um⸗ Leute nicht von dieſem Rückgang berührt Werben Deshalb 
ftänden verbunden fein. Grundſätzlich und im 


iſt es höchſt verderblich, wenn die Leiter dieſer Arbeiter⸗ 
Allgemeinen ſoll die Beſchrünkung natürlich gelten, bewegung nichts anderes zu ſagen wiſſen als: gegen die Frniedrig⸗ 
wie das auch ſchon im Wortlaut der Vorlage 


ung der Löhne muß Front gemacht werden. Die Löhne ſind 
angedeutet iſt. Aus den Ausführungen des Herrn 


für uns, die wir von unſerem Geſchüft leben, bereits erniedrigt. 
Die Behauptung zka IO. 770 die Kapitaliſten tyre 
Delbrüd ift ſchließlich noch der Paffus bemertenswerth, | aroriiende Besötferung vor einer wedi Polona Die 
aus dem hervorging, daß nicht blos auf Seiten vieler vor einem harten Winter ſteht. Die Stadt bemüht ſich, aus 
Arbeitſuchender eine gewiſſe Abneigung gegen die Ueber⸗ 
ſiedelung aufs Land herrſcht, ſondern auch die ländlichen 
Arbeitgeber nicht immer ohne Weiteres geneigt ſind, 
ſtädtiſche Familien aufzunehmen, von denen ſie im 
Voraus garnicht wiſſen können, ob ſie ſich auch für länd⸗ 
liche Arbeiten eignen. Für unverheirathete Arbeiter 
wird im Uebrigen die Arbeit auf dem Lande ohnehin 
bald zu Ende ſein. 

Mit Worten warmer Anerkennung für den Magiſtrat 
ſchloß Herr Hardtmann die Debatte. Er legte 
hauptſächlich belonderes Gewicht darauf, daß durch das 
thatkräftige und raſche Vorgehen des Magiſtrats den 
Leuten Arbeitsgelegenheit geboten und 
ihnen ſo in menſchenwürdiger Weiſe geholſen wurde, indem 
ſie vor der Armenunterſtützung bewahrt blieben. Er 
begrüßte auch die bei dieſer Gelegenheit in Leben ge⸗ 
tretene Einrichtung des ftädtiſchen Arbeilsnachweiſes 
mit Freude. , 


diefe Leute her und fagen: wir können uns nicht damit eine 
verſtanden erklären, aufs Land zu gehen. Das tft ein himmel⸗ 
chreiendes Unrecht. Jeder Tag, der von der Noth einer 


Arbeiterfamilie abgezogen wird, iſt ein Gewinn für dieſe 


— 


handen iſt. 
—— — — 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung 


Dienstag, den 5. November, Nachmittags 


k u T. j 
Am Magiſtratstiſche Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Bürgermeifter Trampe, die Stadträthe Toop, Ehlers, o 
Dr. Damus, Dr. Bail, Dr. Ackermann, Meckbach, 
Mitzlaff, Claaſſen, Poll, Hein. 


ſchafts⸗Verſammlung zurück, von der er außerordent⸗ 


dieſer ſchlechten Lage eine befjere En machen und nun Loınmen| F 


in eine Prüfung darüber eingetreten, ob und inwieweit 
vielleicht ein anderer geeigneter Platz für dieſen Zweck 
in Ausſicht genommen werden könnte. Es ift ferner auch 
zu erwägen, ob man nicht vielleicht durch Zwiſchenmaßnahmen 
in der Lage tft, dieſen beſonders theuern Bau über die voraus⸗ 
ſichtlich außerordentlich ſchweren Jahre hinauszuſchieben und 
andere, weniger koſtſpielige, aber gleich dringliche Sachen 
fertigzuſtellen. Wir find noch mit dieſer Angelegenheit beſchäſtigt, 
und Sie werden in allernächſter Zeit beſtimmte Vorſchläge 
darüber erhalten. — Im Uebrigen hat Herr Schmidt voll⸗ 
ſtändig recht, daß die Erdarbeiten an fiH ein ſehr geeignetes 
Objekt für Nothſtandsarbeiten find, Ich nehme aber an, daß 
wir immerhin bis Weihnachten in der Lage ſein werden, uns 
über die Wahl des Platzes einig zu ſein und wir werden 
ſelbſt, wenn das Lazarethprojekt ein etwas langſameres 
Tempo dadurch einſchlagen ſollte, immerhin dieſe Arbeit im 
Intereſſe der Nothleidenden und im Laufe der ungünſtigen 
Konjunktur ausführen laſſen. 

Was die Betrachtungen ſozialpolitiſcher 
Natur betrifft, die Herr Stato, Lehmann und auch zum 
Theil Herr Schmidt angeſtellt haben, ſo möchte ich im All⸗ 
gemeinen davor warnen, dieſe an und für ſich ſchon komplizirte 
Sache durch theoretiſche Betrachtungen ſolcher Art noch 
komplizirter zu geſtalten. Wir find der Anſicht geweſen, daß es 
am sweckmäßigſten iſt, das in Angriff zu nehmen, was man als 
nothwendig erkannt hat, ohne ſich um höhere theoretiſche 
Motive weiter den Kopf zu zerbrechen. Aus dieſer Auffaſſung 
heraus iſt Ihnen die Vorlage gemacht. Wenn Herr Schmidt 
beſonders darauf hingewieſen hat, daß wir uns vor den 
arbeitsſcheuen Leuten hüten müßten, ſo iſt das eine beinahe 
ſelbſtverſtändliche Borſicht, die ſich für uns wahrſcheinlich als 
überflüſſig erweiſen wird; denn die Arbeiten, die angeboten, 
und die Art, wie ſie bezahlt werden — es ſoll nämlich ſtunden⸗ 
weiſe bezahlt werden —, laſſen Diejenigen, die nicht arbeiten 
wollen, ſehr bald erkennen. Bet der Unterſtützung Hilfs⸗ 
bedürftiger werden wir ſelbſtverſtändlich die äußerſte Vorſicht 
walten laſſen. Das liegt in der Natur der Dinge. 

Ich möchte auch vor einer allzu peſſimiſtiſchen Be⸗ 
urtheilung des größten Theils der in Betracht 
kommenden Arbeiterſchaft warnen. Nach dem 
Eindruck, den ich bei den Verhandlungen empfangen, und den 
Eindrücken, die der betreffende Beamte auf der 
Nachweisſtelle erhalten hat, handelt es ſich größtentheils 
um ſolide, fleißige Leute, denen daran 
gelegen iſt, Arbeit zu bekommen. Das hat auch die Thätig⸗ 
keit der Arbeitsnachweisſtelle ſchon gezeigt. Es find, ſoviel 
ich feſtſtellen konnte, bereits 156 Arbeiter nach auswärts ab⸗ 
gereiſt, allerdings ſind nur in kleinem Maßſtabe Familien 
nach auswärts untergebracht. Immerhin läßt dieſe Zahl er- 
kennen, daß ein ernſtes Streben, Arbeit zu bekommen, vor⸗ 
handen iſt. Ich hoffe, daß es uns gelingen wird, wenigſtens 
den größten Schwierigkeiten die Spitze abzubrechen, die uns 
allen aus dieſer Sache erwachſen. 

Stadtv. Münſterberg begrüßt die Vorlage mit großer 
Freude. Dieſe ſehr zweckmüßige und vorausſchauende Maß⸗ 
regel dürfte geeignet ſein, den Schwierigkeiten, die einmal 
vorhanden find und ſich nicht auf Danzig allein erſtrecken 
ſondern über ganz Deutſchland, wenigſtens für unſeren kleinen 
Kreis zu begegnen. Redner vermißt in der Magiſtratsvorlage 
nur eine Angabe, wie die Arbeit vertheilt werden ſolle, und 
bittet um Auskunft darüber. Auch müſſe der Magiſtrat ganz 
beſtimmte Vorſchriften feſtſetzen, daß nur zunächſt diejenigen 
Arbeiter berückſichtigt werden, die am Orte anſäſſig oder möglichſt 
unterſtützungswohnſttzberechtigt find und Familie hier haben, jo 
daß die Stadt auf der einen Seite der Gefahr entgeht, das, was ſie 
hier leiſten kann, im Wege der Armenunterſtiſtzung aufbringen 
zu müſſen, und auch andererſeits den unverheiratheten jüngeren 
Elementen, die nach Danzig um Arbeit gekommen ſind, eine 
gewiſſe Karenzzeit gewähren kann, bis ſie anberwärts Arbeit 
finden. Das Wort „Arbeitsloſigkeit“ iſt an ſich nicht gan 
richtig. Die Arbeitsloſigkeit zerfällt in ſolche, die periodiſch 
iſt in gewiſſen Berufen, wie bei den Maurern und verwandten 
Bauhandwerkern, und in ſolche, welche chroniſch allgemein 
eintritt. Die Bauhandwerker ſind meiſt in der Lage, für die 


dahin, daß ſie durch die Form des AE 47 eigentlich erledigt 


daß „Arbeit für die ſtädtiſche Arbeiter⸗Bevölkerung“ beſchafft 

den ſolle, d. h. für ſolche Perſonen, welche in der Stadt 
ihren Wohnſitz haben. Das iſt die Grenze, die zu ziehen wir 
und im großen Ganzen von vornherein vorgenommen haben. 
Dabei ſind wir allerdings der Anſicht geweſen, nicht nach dem 
Buchſtaben zu verfahren, ſonderm in dem einen oder anderen 
Falle nicht ſo genau danach fragen zu ſollen, namentlich bei 
ſolchen Arbeitern, welche ſeit vielen Jahren regelmüßig in 
Danzig ihre Arbeit gefunden haben und zufällig vor wenigen 
Monaten hinaus nach Ohra oder Heubude gezogen find, um 
billiger zu wohnen. Der Wunſch des Herr Stadt. Münſterberg, 
die Vertheilung der Arbeit auf ſolche Leute beſchränkt de ſehen, 
welche in Danzig Unterſtützungswohnſitz erworben haben, geht 
nach meiner Anſicht zu weit und würde auch zu Umſtändlich⸗ 
keiten in der Behandlung der Dinge führen, die welt über 
den Werth der Sache hinausgehen. Wenn Herr Münſterberg 
endlich dem Wunſche Ausdruck gegeben hat, daß denjenigen 


kommen ſind, Karenzzeit gewührt werde, um abzuwandern, 
fo würde dies nur einen bedingten Werth haben, denn wohin 
ollen dieje Arbeiter ziehen? Der Weſten, wo die Krifis 
ſchon weit früher eintrat als bei uns, giebt ſeit Monaten ſchon 
einen Ueberſchuß von Arbeitern an uns ab. GB 
kann ſich nur um 
nach dieſer Richtung haben wir die umfaſſendſten 
Vorkehrungen getroffen, aber wir dürfen nicht vergeſſen, daß 
nach Martini ein Abſtrömen aufs Land nicht a ſtattfindet, 


Aenderung von Verkaufsbedingungen. 


Debattelos wird einem Magiſtratsantrag entſprechend 
beſchloſſen, daß die gemäß b Cladtverorbnetenheſchluß 


Arbeitern, die bisher unter dem Druck der Konjunktur ge⸗ 


einen Theil der Arbeiter handeln; 


pro qm verkaufte 875 dm große Parzelle 3 des 

Blocks IX des eingeebneten Feſtungsgeländes mit der 

Maßgabe eingetheilt werde, daß von dem ertragsmäßigen 

Kaufpreis von 65625 Mk. x 

für die nach den öffentlichen Anlagen zu gelegene, 
299 qm große Parzelle ein Theilbetrag von 23 920 Mk, 
(80 Mk. pro qm), 


für die nach der Karrengaſſe zu gelegeue, 221 qm 


große Parzelle ein Theilbetrag von 15 470 Mk, 
70 Mk. pro qm), i 
fut die Sb ue be Eckparzelle ein Theilbetrag von 
26 235 Mk. (ca. 74 Mk. pro qm) i 
gerechnet wird und daß dieje Parzellen, dem Fortſchritt 
der Bebauung entſprechend, nacheinander an die Käufer 
aufgelaſſen werden. 


Bewilligungen. 


Ohne weitere Debatte wurden bewilligt i 

zur Verlegung eines elektriſchen Kabels in der 
Böttchergaſſe, Pferdetränke und Schüffeldamm 2100 Mk., 

zur Verlegung einer Gasrohrleitung in Stadtgebiet, 
Boltengang und Schwarzer Weg jenſeits der Eiſen⸗ 
bahn 2800 Mk., . . 

zur Remunerirung eines Hilfsarztes im Krankenhaus am 
Dlivger Thor für die Monate November bis März 
des laufenden Etatsjahres 338,30 Mk., ſowie fernerhin 
jährlich 800 Mk. y i i 

Eine längere Auseinanderſetzung knüpft fiğ an bie 
Bewilligung von Verbeſſerung für die Petroleum⸗ 
beleuchtung in Neufahrwaſſer; es folen 
dafür 3060 Mk. fan Einrichtungskoſten, 380 Mk. an 
Unterhaltungskoſten und 128 ME, an Bedienungskoſten 
aufgewendet werden. 

Stadtv. Fiſcher: Die Petroleumbeleuchtung in Neufahr⸗ 
waſſer iſt ſehr mangelhaft, das Petroleumlicht reicht für einen 
ſo großen Verkehr nicht mehr aus. Dabei liegt die Bedienung 
in den Händen abgebrauchter alter Leute, die ſie zum Theil 
durch Kinder beſorgen laſſen. Die Unterhaltungskoſten ent- 
ſprechen aber trotzdem nicht dem Effekt. Es ließe ſich doch 
gewiß mit der elektriſchen Zentrale leicht ein Abkommen 
treffen, auf Grund dejjen Neufahrwaſſer elektriſch beleuchtet 
würde. Ich möchte dringend bitten, daß der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter der Sache ſich annimmt und eine beſſere Bes 
leuchtung ſchafft. i 

Stadtrath Meckbach: Wir wollten Beſſeres ſchaffen und 
haben uns mit der Straßenbahn in Verbindung geſetzt und 
Koſtenanſchläge erbeten, aber wir waren der Anſicht, daß doch 
die Koſten im Verhältniß zu dem zu Hoffenden zu erheblich 
fein würden. Die einmaligen Ausgaben würden 20000 Mk., 
die dauernden 15—16 000 Mk. betragen, obwohl die Geſellſchaft 
koulante Preiſe berechnete. Dabei iſt die elektriſche Be⸗ 
leuchtung garnicht ſoviel beſſer, als die verbeſſerte Petroleum⸗ 
beleuchtung als ſie theurer iſt. Gasglühlicht wäre am beſten, 
könnte aber erft eingerichtet werden, wenn eine neue Gass 
anſtalt erbaut ſein wird. Die jetzige Vorlage bedeutet nicht 
nnr eine Verbeſſerung, ſondern auch eine Vermehrung der 
Beleuchtung. 

Stadtv. Krupka: Nach meinen Informationen will die 
jetzige Straßenbahn⸗Geſellſchaft die Inſtallation und die 
Stromlieferung bedeutend billiger übernehmen. Ich möchte 
bitten, daß die Stadt mit der Geſellſchaft nochmals in Ver⸗ 
bindung tritt. 4 . 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich möchte bitten, daß 
Neufahrwaſſer feine Beleuchtungswünſche noch etwas zurück⸗ 
ſtellt. Die koſtſpielige Kanaliſation ift jedenfalls noch wiel 
nöthiger, und unſere finanziellen Verhältniſſe mahnen uns 
zur Sparſamkeit. Die Beleuchtung wird jetzt ſchon beſſer 
werden. Zum elektriſchen Licht können wir immer noch 
übergehen. F. 

Die Vorlage wird darnach angenommen. 

In der 

Geheimen Sitzung 
wurde die Anftellung eines Feuerwehrmannes bewilligt 
und Kaufmann Lankoff zum Mitglied der 4. Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion gewählt. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ York, 5. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
4/11. 5/11. 4/11. 5%//ö11. 

Can, Paciſie⸗Actienſ1½ | -- Kaffee 
North. Pacifie⸗Actienſ — — per November „| 6.90 
7 „ Preferr.] 104, — per Januar. 6.10 
Petroleum refined .| 8.75 — per März. . 6.25 


bo. ſtandart white. 7.65 Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per November — — 
Ey 180 — per März . . 4 773% per 
Zucker Muscovad.] 31a = 120 ier 795 — 
Chicago, 5. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
4/11. 5/11. 4/11. 6/11: 
Weizen Schmalz { 
per November „| 70% | 713 per December. 8.50 f] 8.55 
per December | TL4 | 728/3 per Januar . 8.50 8.55 
per Mai. 4 74 ½ | 76% Pork per Januarſ 14.77½ 14.82½ 


Hamburg, 5. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 34 ½, per März 35%, per Mai 36 ¼, ver 
September 37½. Unregelmäßig. 


— — — — ——— —— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 5. Nov. Waſſerſtand 0,22 Meter über Null. Wind; 
Nördpweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. * 
Schiffs⸗Perkehr: 

n 
Name h 
des Schiffers [Fahrzeug Ladung Bon Nach 
ober Capitäns f 


Lüdtke Schillno Thorn 
Zergadtke do. do. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. Novbr, 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricten.) 
C] ² ⁵᷑⁵ dd BT REES EEE TYCEKERAIZETZALJ 


} Bar. Wind⸗ Tem, 
Stationen. Mill. Wind. ſtärke Wetter. 


Stornoway 
Blackſod 


772,2 SW leicht bedeckt 


769, NO ſſchwach bedeckt 5,6 
779,6 NO mäßig] bedeckt 110: 
en = Ka 
771,5 OSO | Leicht | Nebel 4,4 
Gelder 769,9 |98 f. leicht heiter 8, 
Chriſtlanſund 755,1 BN | ftürm. Regen 5,8 
Skudesnaes 761,9 NW fłart | bafbbeśedt| 8,8 
Skagen 760,0 [98 frijcy | bedeckt 98 
Kopenhagen 764,1 )W ſchwach Nebel 8,0 
Karlſtad 755,9 WSW leicht bedeckt 217 
Stockholm 755,6 SW leicht] Regen 5,7 
Wisby 758,4 W̃ itar? bedeckt 8, 
Haparanda 742,0 ſtill — balóbededt| 2,1 
Borkum 8 768,2 WSW mäßig] Dunft 6,2 
Keitum 165,8 W. leicht] bedeckt 9.0 
Hamburg 768,3 SW leicht] bedeckt 18 
Swinemünde 767,2 SW mäßig] halbbedeckt! 2.1 
Rügenwaldermünde | 766,6 | WSW friſch bedeckt 2,0 
Neufahrwaſſer 766,9 WSW eſſchwach] bedeckt 4,3 
Memel 162,6 SW ftar? | bedeckt 1 48 
Winter Werk, 769,019 1. leicht] bedeckt 0,4 
Hannover EA stil | — bedeckt 0,6 
Berlin 769,2 SW  |mad| bedeckt 0,1. 
Chemnitz 771,0 W Ni. leicht Dunſt | 90 
Breslau . 771,4 [SSW |f; leicht Nebel —1,0 
etz 772,7 O leicht] wolkenlos |—1,7 
ee e ee e 
arlsruhe ; S wa Hak 2% 
Kos 7724| ma | — | Nebel = 4—3,8 
olyhen — a wy „pajac Abey 
Bodö . 730,2 |1 fart [mas 6,2 
Riga 761,3 [SSW If. leichtl bedeckt 5,% 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 772 mm erſtreckt ſich von den Alpen 
bis Nordöſterreich, während eine pararon Skandinavien 
bedeckt, mit einem Minimum unter 740 mm über den Lofoteu. 


vom 10. Dezember 1899 an die Baugewerksmeiſter[Regen wahrſcheinlich. 


Gelf, : 


| 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6, November! _ | Mr. 261) 


Msi ź ganzen Ausdehnung. Die Angeklagten erklären, dieſer Der 12, Kongreß der Vereinigung fand vom 28.—28 e in Züri 
Der volniſche Geheimbund⸗Prozeſt Parei MAĆ ahlo bien ſte fet dm ruſſiſche, die A Dezember 1898 in Genf flatt. Beigewohnt hat dem Ser arten ift ie ger 
in Poſen. - preußiſche Unterthanen nicht zutreſfe. ILongreß von den Angeklagten nur Bolewski, der von zeichnet und rührt wahrſcheinlich her von dem früheren 
Zweiter Verhandlungsta i In einem Aufruf der polniſchen Nationalliga wird München aus herübergekommen war, fih aber nur als Chefredakteur der „Praca“, Dr. Kaſimir v. Rakowski 
Nachdrück verbot 3 RER als Endziel ihrer politiſchen Thätigkeit die Unabhängig- Bat an den Sitzungen betheiligte. Bolewski hatte auth der als läſtiger Ausländer des Landes verwieſen, jetzt 
> w H. u © Poſen, 5. November, keit Polens bezeichnet, die nicht in Kompromiſſen, ſon⸗ kurz vorher an dem vom 17,—19. Dezember 1898 in|piey in Unterſuchungshaft ſich befindet gi 
: na z: " |óern im fortwährenden Kampfe um die oluiſchen München abgehaltenen Verbandskongreß theilgenommen.| In dem Artikel wird auf die Spaltung des Kongreſſes 
Die ßentigen Verhandlungen werden um 9 Mdr von Rechte erſtrebt werden müſſe. Auf Befra n e Nähere Angaben zu machen, verweigert er. in zwei Lager hingewieſen, die Nati 10 iof 10 d 
uno hnd die Broschüre: VAN Maar die meiften Angeklagten, erft durch die Heilungen etwas Ss R en Pauſe von ½ E bie Soßtallften. Es war zu einer: ieldjen Aae 9 
' f : ! f i i n der Nachmittagsſi elangt der i "haltni i R 
det en sm n Seu ing die men ań 1887 AOR, Beſtehen der polniſchen Nationalliga erfühten went e ee ora ann e ee auen lee chien: le Funk i e dE us 
ris erſchienen ift. es 8 £ r KE ; lande für das Jahr 1898 zur Verleſung. Wä d d A i iſch⸗ itti Ta 
Verfaſſer mit den Buchſtaben Z. F. M. gezeichnet. Es] CS wird nunmehr die Ausſage des polniſchen Vereinigung m Anfang des Serichs hre Were ent h Se a 
wird in dieſer Schrift der aktive Widerſtand empfohlen. Schriftſtellers, Oberjien Siegismund v: Milkto ws kiſangehörten, haben ſich diefe im Laufe des Jahres auf (Mitt Vormittag 9 U andlungen auf morgen 
Die paſſive Abwehr führe zur Auflöſung. Es wird zur Verleſung gebracht, die dieſer auf Antrag der Ver⸗ 2 Vereine vermehrt. Die Thätigkeit des Vorſtandes (Mittwoch) Vormittag 9 Uhr vertagt. 


ferner die Schaffung des Nationalſchatzes empfohlen und theidigung unter dem 20. Auguſt ds. Js. in Zürich zuſbewirkte eine genaue Ausführung der Beſchli 
deſſen Zweck eingehend erörtert. In erſter Linie ſeien[ Protokoll gegeben hat. Zeuge v. Milkowski, der ge: eee Janan e 15 „„.. 
die polnifchen Emigranten heranzuziehen. Die Ange⸗ borener Ruſſe ift, bekundet, daß die Vereinigung und Rapperswyl wird für die gewährten Stipendien aus Ye „„ 


legenheit der Organiſation müſſe auf zweierlei Weiſe, der Verband keineswegs aus der Nationalliga hervor⸗ der Oſtrowski⸗Stiftung herzlichſter Dank ausge 
auf geheime und offene, bewerkſtelligt werden. Präs.: gegangen find. Es habe auch, nie eine Verbindung Ber wird n Thätigkeit der Vereinen 
Iſt den Angeklagten die Schrift bekannt geweſen? zwiſchen der Vereinigung und dem Verbande einerſeits geſagt, daß das Funktioniren der Unterſtützungskaſſe 
Sämmtliche Angeklagten verneinen die Frage. und der Nationalliga andererſeits beſtanden. Die Liga pon Jahr zu Jahr beſſere Ergebniſſe aufzuweiſen hat. 
Präs.: Wir kommen nun zur Verleſung des Pro⸗ nimmt überhaupt keine Studenten als Mitglieder auf; Bräf.: Karas, wie ift denn dieſer Bericht in Ihre 
grammes der nationaldemokratiſchenfdenn, da ihr Unternehmen ein rauhes, ſchwieriges iſt, Hände gekommen? Karas: Der Vorſtand des Ver⸗ 
Partei im ruſſiſchen Antheil vom Jahre 1897. Es braucht ſie ausgeſuchte, beſtändige Arbeiter, nicht aber bandes der polniſchen Jugend in Deutſchland überſandte 
heißt in demſelben: Das Programm, das wir verbreiten, Studenten, die ſtändig ihren Wohnſitz wechſeln und von ihn, da er darauf hinwirken wollte, daß die dem Were 


= Noh dem heutigen n 
UE Stande der kiego 
FE nachweislich das beste 


=> Mittel zur Pflege 


ift kein theoretiſcher Verſuch, ſondern eine Folge lang⸗ wechſelnden Stimmungen beeinflußt werden. bande angeſchloſſenen Vereine auch de z li a 
jähriger Erfahrung. Die Nation fei geeignet, ein unab⸗ Nach kurzer Pauſe werden die Schriftſtücke zurſ beitreten Kal: 5 eine auch der Vereinigung > JEŻ ur Zähne mi des Hundes), 
hängiges politisches Dajein zu führen. Inwiemeit die Kenntniß gebracht, die ſich auf die Thätigkeit der Ver Von dem Angeklagten Szulezewski und dem : = a 
Behörde die Entwickelung der Volkslitteratur hemme, einigung ſelbſt beziehen, zunächſt das Protokoll über Vertheidiger N-A. Chrzanowski wird darauf hin- \ ZZ = 
müſſe man auf ungeſetzlichem Wege für die Verbreitung |den 11, Kongreß der Vereinigung der polniſchen 19 55 gewieſen, daß der Bericht von den Vorſtandsmitgliedern z J EN 
jorgen: : Als Mittel dieſer nationalen Erziehung find zu im Auslande in Zürich vom 25.—27. Dezember 1897. mit vollem Namen unterzeichnet worden iſt, daß alfo 4 M.--- 


pflegen: die polniſche Sprache, die Verbreitung der von. Auf Befragen des Vorſitzenden erklären ſämmtliche gar keine Abſicht der Geheimhaltun lag. 
der Regierung verbotenen Schriften, die vaterländiſche Angeklagte, ſich an dem Kongreß nicht betheiligt zu Br gelangte A Mew Bar „Picheglons „..... 


Geſchichte und die vaterländiſche Geographie in ihrerlhaben. Wſchechpolski“ über den 13, Kongreß der Vereinigung, 16221 


R 3 2 Oheriörsterei Hagenort, > ET Tg 
Auktion Hintergaſſe 16. | siem | Cine Gnfwirtifdjaft 
Donnerstag, den 7. November, Vormitt. Die Fiſchereinutzung im mit vollem Ausſchank, circa 
10 Uhr, werde ich im Auftrage gegen Konie Zahlung 122 ha großen Oecippel⸗See 2 Kilometer von einer großen 
verſteigern: fol auf 12 Jahre verpachtet Garniſonſtadt von 30 000 Ein⸗ 

1 gr. Pfeilerſpiegel mit Marmorplatte, 1 we Spierttjeg,| werden, am Donnerstag, den wohnern, Konzertſaal, großes 
2 mah. Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Salonſpiegel 14. November d. Is., Vorm. Orcheſter, Garten, Kegelbahn, 
in Goldrahmen, 1 birr. Kommode, 1 Eßtiſch, 1 birk. 10 uhr im hieſigen Amts⸗ jährl. Bierumſatz 250 Tonnen, 
Bettgeſtell mit Matratze, 1 Satz Betten, 1 Kronleuchter, zimmer. Bieter haben die ein⸗ 10 000 Liter Spiritus in Korn, 
10 neuſilb. Leuchter, 4 Salonlampen, Porzellan und jährige Pacht als Kaution zu iſt bei 15000 % Anzahlung ſofort 


w! + 
Verdingung. 

Die Lieferung von 70 000 Stück Klinkern full am Montag, 
den 18. November 1901, Mittags 12 Uhr verdungen werden. 
Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 
Danzig, den 5. November 1901. 1 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft, 

Abtheilung 1. : 


À Glasſachen, hinterlegen. Bedingungen werd. zu verkaufen. Auskunft wird 
wozu ergebenſt einlade, 4 (16298 im Termin verlejen. (16425 ertheilt unter 8. K. poſtlagernd 
ji- „ Karpenkiel, = | Granden ‚(16037 


vereidigter Auktiongtor u. Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


N e Die Nerſteigerung 


Steckbriefserledigung. 


In Elbing 


Der hinter den Laufburſchen Erich Franz Paul Am Sonnabend, den 2. November 1901, Abends 3 A ą der Bretter am 9. November f 4 
Thymian, aus Danzig, unter dem 23. Oft. 1901 erlaſſene 10 uhr entſchlief am Herzſchlag der ; | Pfandleih⸗Auktion 2 1901 in Schwarzwasser und iſt ein kleineres, gut verzins⸗ 
in Nr. 258 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift er- Königliche Navigations⸗Lehrer a. d. ; 5 . |Frankonteldo (16438 liches Geſchäftshaus in beſter 
ledigt. Aktenzeichen. 2 J. 803,01, 116422 $ 4 Mittwoch, den 13. November, Vormittags fällt aus Lage krankheitshalber zu ver⸗ 

Ble Fer Fee S W. F. Raetzke Men siad, BE rise Boros - [Emi Sec tk 
| AED 9 p „ die bei e Bordzichow. gegeiſtſtraße 36. 
Der Erſte Staatsanwalt. zu Stettin. derſelben niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs 5 z 


finiz mit kleinen 

5 Grundstück Wohnungen, 
No. 5325 bis No. 12980 und von No. 5263 | r a Bankgeld, daj, Veen wen 
bis No. 5269 , |Patent-Flaschen werden lich, b. 23000 % Anzahlung zu 
bejtegenó in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, gekauft Breitgasse 71. (16555 verkaufen. Offerten unt. M 536. 
Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. Alt gr. 2ij.Sthranf aus Gid- od. Din ie male fi 7 N Wa 

(| Herzens und Damenuhren, Silberſachen, 1 Fahrrad ꝛc., Lindenh. zu kauf geſ.Off u. M502. Restanrations-Grundstück 
Alan den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. (16746 [im Mittelpunkt der Stadt In 


Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmen⸗ Gebrauchf. Fran Billard gib on rene ane Kalb, 
s . zu verkaufen dur 


Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze an 
Marie Raetzke und Kinder. 


Monaten weder eingelöſt noch prolongirt worden ſind, und N 1 7 
zwar von p BD | gesuc 


| Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers Angus! Rohtle 
in Danzig, Langgaſſe 42, wird heute am 5. November 1901, 
Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmarkt 11, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkurs forderungen find bis zum 23. Dezember 1901 
bei dem Gerichte anzumelden. $ 5 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des] 


Montag, den 4. d. Mts., Abends 6½ Uhr, entſchlief 
nach kurzem Krankenlager mein lieber Mann, unſer 
ſorgſamer Vater, der frühere Bäckermeiſter ' 


kaſſe hinterlegt. 
3 A. Karpenkiel 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie s s : m ' wird zu kaufen geſucht Eduard Martin, Agent 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden i N vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, G. A ; » Apene, 
Gene AE bie fe $ 132 der Konkursordnung bezeichneten il | I | 16078) Paradiesgaſſe 13, & na enia, uh, 
Segenftände, au 7 i dua TE” Shocten Preſſe ach Herren i EmA i 
23. $ ittags 91 im 46, Bebensjnhee Mobiliar -Wersteigerung. |ti. u cte OF mi M37 Ankauf 
den 23. November 1901, Vormittags 9½ Uhr, Im Namen der Hinterkllebenen zeigt dieſes ne- 1 GG. [trei w. bezahlt. Off. unt. M 537 Ul. 


Danzig, Frauengasse 44, Saal- Etage. 


zur Prü z 8 j N >» (Eine Drehrolle zu Taufen ner | z 
und aur Priifung der angemeldete errungen ar betrübt an G| Donnerstag, den 7. November, Vorm. 10 / Uhr, werde ich iin EA e oi Haus mit guten Mittet 


den 7. Jannar 1902, Vormittags 11 Uhr, Danzig, den 6. November 1901 leruftrage versteigern: 1 nußb.DiplomatenſchreibtiſchimttSpinden p a wohnungen wird 
A 2 Muſchel⸗Kleiderſchränke, 2 A + ii 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, dan, Frau Ida Geruschke, . Aufſats, 2 Muſchel⸗Tkeiderſchränte 2 pafjende Bertifows, 2 gr. u kaufen geſucht Reitergaſſe 4, 
Sage e e sentena eee al dee de ee eee 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige, Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 4 uhr, [A à 4 A ; może, Bett⸗ „. j i . K. 

Sache in Delis Haben oder zur Sontursmaffe etwas konno auf dem St ofanista Ogofe von der Leichenhalle je, pelje taet init Gintagen, RUG baren ur, So e pr. Gaſtwirthſchaft 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu terz | ją dortſelbſt aus ſtatt. J kommode, 8 ſehr gute Bilder, Rohrleh nſtühle Küchen [asf 115 kauft jeden Poſten bei einer Anzahlung von 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, Teppiche, Ripsſopha, 6 bir. Stühle, Regulator e Pe 5000 Mk. zu kaufen. Offerten 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für anderes, a einlade $ es i f (16456 EG ak O st unter M 517 an die Expedition 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch m m m in AD Da RAD 3 d 6 Sommerfeld, Auktionator und Tarator @ ? dieſes Blattes erbeten. 


Reitbahn 1. Haus ig. Zuſt m Pitw, i Tentr 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 23. November 1901 
Anzeige zu machen. 1643 


5 
Königl. Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 1724 das 
Erlöſchen der Firma J. M. Kutschke in Danzig, Inhaber 
Kaufmann Julius Max Kutschke eingetragen worden. 
Gleichzeitig ift in unſer . der unter 
Nr. 580 regiſtrirten Firma Geschw. Joost in Oliva ein⸗ 


Sümmtliches tft ſehr gediegenes Mobiliar. Auswärtige 
können Gekauftes zwei Tage ſtehen laſſen. | ; 


gel,, Anz. 3000 Dek. Off. u. M 527. 


€ ma C 
nl le e ld nd dia Eo 
i Leutnant im Feld⸗Artill⸗ I. Auktion Hundegaſſe 52, Sanletage. kauft AIM Silber i 


Regt. Nr. 36 b i 
9 , J i È Preiſen in Zahlung 
Morgen Donnerstag, den 7 November, Vormittags G 
9 Rlisahell Sehmeidler D * e ee T ech 10 Ahr Werd ich im Aufträge das bereits an sjeigte Mobiliar J. Neufeld, gaſſe 26. 
d geb. Spindler y aus mehreren Zimmern, beſtehend aus Plüſchgarnitur, Alt Fuß kauft u. zahlt die Höchie. 


Ernst Schmeidler 5 


Kleine Berggasse 1A bei Herrn t 
hite. „| Diplomaten - SHreibtijH nebſt Seſſel, Trumean: und Pr 
t hdd: A M Bluhm 195 Wege der Gwanas Pfeilerſpiegel, Paradebetegeſtele, ſigierderſchränke und delt SUL Graben AL IC 
en an bę. e wee de i 118100 Berlin im November 1901. vollfereckung: ( Vertikows u. viele andere Möbel verſteigern, wozu einlade kaufte ausgek.u. abgejdnittene, | pa 
er. {15100 a A, miare, eee Hermann Deutschland, lle, Rópetgnfie 2 460% | 
Danzig den 1. November 1901. cy WWP O |  miłKonsole, 1Sopha, 250550] 3 uv, Röpergaſſe 24. ( 
ZA i WWP OWA ORO i Auktionator und Tazator. Altes Fußzeng kauft zu Höch 
Königliches Amtsgericht 10. Die d e Geburt eines 1 Sophatisch, 1 Teppich b reſſen Altſt Graben 4, (4506 


5 z ` Sohnes öffentlich meiſtbietend gegen O 4 2 Aero Schül. kl. -[xtramantel, bens ran, f Sur, 
F,, nr Sees ne 


Weſtpreußiſches Kleinbahnnetz. teiger, 


Apotheker P. Ulrich Neumann, 
Kom 3. d. Mis. ab wird der Zug 120 von Schöneberg und Frau Frieda geb. Schelm. Gerichtsvollzieher tn Danzig. 


Tr. 


Hintergasse No. 16. | |3-Wrobel,Ohra, Shwargerw.2, 
Freltag, 8. November, Vormittags von 10 Uhr ah ver-| Zeitungen werden gekauft 


nachz Tiegenhof wieder fahrplanmüßig verkehren wie folgt: 15 ſteigere ich im Auftrage die dort hingeſchafften Möbel als: Peterſiliengaſſe 18. Tali n omerale (Satoe 
sn 8 or : | mehrere Plüſchgarnituren Rips“, Plüſch⸗ und Damaſt⸗Sophas, Int erh. Danenrad b. zn kauf gef. Mädchen Bi et.(Sackof. ze. 
Abfahrt Schöneberg 7 Uhr 36 Min. Nachlaß⸗Auktion , , ot. Breitg 20, 
„ Schöne 7 „ dż p * und Speiſetiſche, verſchiedene Betrgeftelle mit Matratzen, Mäntel für Knab von 12 1.169. 


„ Neuenhuben 7 „ 50 m 
„ Ladekopp 8 „ 
„ Tiege 8 y» 
„ Meierei Sy 
s „ Tiegerfelde 8 p 
Ankunft Tiegenhof 8 p 

Danzig, den 1. November 1901. 

f Abtheilung Danzig | 

der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft. 
Eisenbahn Bütow- Lauenburg i. Pom. 
Die ki A Lieferung und Aufſtellung des eiſernen 


4 f a Große Puppe wird zu © 7 f 
Schießſtange Nr. 11, 2 Tr. mit Uran AGR EA umnentgteibind, Site, Je. 3e . Re Puppe Wiro d AC cecha zz on 
Dienstag, den 12. November, Vorm. 10 Uhr, werde Die Sachen find aus der A. Loewy'ſchen Konkursmaſſe 1 oder 2 gut erhaltene Eine mie blaue Blouſe ii 
ich im Auftrage den Nachlaß der Frau Ober⸗Poſtſekretür zu Ausſteuern ſehr geeignet Gekaufte Sachen fóunen evti, Komtoirstühle oder N l Frauengaſſe 40 billig zu verk. 
Saro gegen baare Zahlung verſteigern: einige Tage ſtehen bleiben. Nach gußerhalb werden Ver⸗ N 2 Wirſa., Mantf 157. Sen. Barett, 
1 Partie Silberzeug, 1 mah. Sopha und 2 Jauteuils, Fake nicht berechnet. 16805 werden ſofort billig zu kaufen Muff b. u uł Ro, genpf. 24 26, 1. 
1 mah. Vertiköw, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 1 mah. NB. Händler verbeten. Der Auktionator. geſucht. Offerten unter M 505 LAH Ni cee. 
i -|an die Exped, erbeten. Winterüherzieher zu verkaufen 
m : Pferdetränke 13, 2 Tr. links. 


= 
l 
> 


ERES] 


Fold. fiele schränke 8 o. ehe iche, Rohrſtlihle, 

v. Kleiderſchränke, div. Spiege e, Rohrſtühle + i 

1 mah. Spieltiſch, 1 Regulator, 1 Blumentiſch, Bettgeſtell Auktion hier, Milchkannengaſſe Nr. 15. e BĄK, Wint.-Ueberz. für 5 Mk. zu vert 

a Ben 1 9 A % e 1 N ue ts den m e AE 985 neh 2. A pi NEU! I | Songebr. 10, Laden u. d. Krahnth. 

und Glasſa , aus⸗ u. Küchenger hr ab, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage in i 7ITTrat erh, Neranelz 
: (16486 ber Pfandleihanſtalt des Kaufmanns Herrn Herm. Ferner Seele g 


wozu ergebenſt einlade. 8 ; 
u A. Korpenkiel, [õie in derſelben niedergelegten Pfänder, welche innerhalb Fa RN: 

Ueberbaues der Chauſſeeüberführung in km 26,1 und 68 bei vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator.]6 Monaten weder einge 

Damerkow, Kr. Stolp, im Gewicht von rd. 20 To. fol ver: 


löſt noch prolongirt ſind, und zwar von (anieri 
z | 18 wird 

dungen werden. Angebotsbogen, Bedingungen und Zeichnungen ma Bid m Nr. 465 8 bis Nr. 49183, 

liegen im Buregu der unterzeichneten Bauabtheilung aus und i 9 AE 5 

können von dort gegen poſtfreſe Einſendung von 1,50 Mark ża A B 


(16244 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug, Nähmaſchinen, 


A ; i x ahrrädern . a. S., goldenen Herren- und Damenuhren, | BTY SAW aid. Lepengaſſe 21, parterre. 
WO le eer A | Gold- und Silberſachen 20, an den Meiſtbictenden gegen | Wenig gebr. elegant Fianine 
termin, den 16. November d. J., Vorm. LL Uhr an den Am 7, 8. 9, II. November d. Js. Vorm. 10 uhr: PON verſteigern. ) Bin | A daja | DIL. zu verk. Hl Geiſtgaſſe 78,1 Tr 
Vorſtaud der Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlagsfriſt über 2000 Gartenſträucher g Der neee kann nach 14 Tagen von der enge : NS Bergen. ch FZ 
3 Wochen, | roman, Genichtsvonzieber, | ou vti. Boggenpfuhl Ne, 26. 

9 


5 f i noch zu haben. — ———ꝛ— 
Lauenburg i. P., den 4. November 1901. 16428 Selbſtzucht in den feinften Sorten. Bitte dieſe Zeit Danzig, Hundegaſſe 87. Neue Plüschgarnitur und 


Kö f z + er is 
— a ee nicht ine en A 1 ——— —— —— OOO Fata nussb. Kleider- 
Die, grund de adac in Stat, 971 und ber n T diplom ien Vart m 
Lepzin⸗Brücke Stat. 270 der Neubauſtrecke Schlochau⸗Reinfeld F ordaschewski, 4 p Sophatisch, hochlehn. Stühle; ` 


ſoll verdungen werden. i Gärtner, ‘ i Senff; Frantz Pfeilerspiegel 


Verdingungsanſchlag nebſt Zeichnungen kann gegen poſt⸗ . ; 
, f i I ie rat e 
zeichneten? zogen, oder dort eingeſehen werden. ſchtige mein Grundstück, em: 7 
E Berfiegelte Angebote mit entſprechender ui drift find Auftion mit Polſterwaaren und Möbel 6 e OR e sj VAS i 4 
bis zum 19, Nopember 1901, Vormittags 11 Uhr an die Danzig, Ketterhager asse No. 3. f I wohnungen, 2 Werkſtätten, Hof s i ; į 
genannte Bauabtheilung einzureichen. Freitag, den 8. November, von 10% Uhr ab, verſteigere 1 und groß, Einfahrt, 7% % ver⸗ uA ROWIE 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. ich im Auftrage des Herrn Witt und in anderem Auftrage, als: Kleider zinslich, bei eireg 15000 % An⸗ 0 u N ar 0 i Il 

Berdingungófejte können nur ſolchen Unternehmern aus A Poliſander⸗Fligel in Eiſenverſpreizung⸗„ zahlung w. Krankh. zu verk. Off. e + As i 
gehündigt werden, die bei Anforderung derſelben den Nach- 1 Kronprinz⸗Plüſch Garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 5 Zinkwannen unter M 547 an die Exped. ö. Bi. liefert frei ins Haus. (15910 


weis erbringen, daß ſie ähnliche größere Brücken we 6110 


Er ührt. 
e a November 1901. 
Königliche Tisenbahn-Banabtheilung 2. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 9. November er., Abends 7½ Ahr, 


im „Kaiserhof Heil. Geistgasse: 
Besprechung über die Wahlen für die Neubildung der 
vStengrausſchuſſe der Gewerbeſteuerklaſſe TV 


Die beteiligten Innungsmitglieder, werden um rege 
Betheiligung an dieſer Verſammlung dringend erſucht. 


2 Schlafſopha in glattem Plüſch, 1 Ruhebett, 2 Parade: ſſich zu jedem Geſchäft, zu verk. ; 
Sterngeflecht, 6 Walzenſtühle, 2 Di0. Wienerſtühle mit Wege der Zwangsvollſtreckun Vormittags 10 Uhr werde ich 


e z on aa aer e e V Te a >) ROA die Exp. d. BI. - WA 5 
atratzen, 1 gr. ehtiſch, eren-Bertifom, Atti, kli | wangs⸗ | niit | fi | ' | s 
2 Boni, d anan Łe Auklion Brentau. Swang Aondiloroi U. Mestaurationsgruuest 
R * 
Winkel, 1 eich. Tiſch, altdeutſch auf Kreuzfuß und geſchnitzt, ein bei dem Fuhrhalter Herrn im Ge chäftslokale, Tobias ⸗ in Ostseebad Zoppot, S 
2 Hocker, eichen gel aeh 1. eich. Lutherſtühl, 1 Paneelbrett, Schroeder untergebrachtes gaſſe 2 | 16416], der Seestrasse, unmittelbar am Kurhaus und Hôtel 
r 


Tr tegel, ; $ N 
pij Freitag, den 8. November, Verſteigerung. 
eichen geſchnitzt, 1 die goldene Bibel, mit Bildern, bitk: Wüſcheſpind ca, 200 Wilder und Rahmen, Werminghoff gelegen ſehr gut beſucht, gute Privgtkundſchaft, 


1 Plüſch⸗Garnitur in nufbaum geſt. Geitell Ein ti. Haus, gute Rage, eignet j berg. 

1 Biclarla,Garnftur, Sopha, 2 Seſſel (Seide lüſch), G ib in kl. Haus, ee Rage, eignet Brommund MIARA erg 

ſchrank, 1 achteckigen Salontiſch, 1 Sophatiſch auf Kreuzfuß 

erg Salonteppiche, Bilder, 1 Bettſchirm, 6 Stühle mil] Vorm. 1 -Uhr werde ich im] Donnerstag 7, Nonb, er,, 

und dinerje andere Sachen, 1 Partie Bilderleiſten, 40 gr. mit vollem Inventar preiswerth verkäuflich. Empfehlens⸗ 
wozu eh einlade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung an den Meiſtbletenden gegen Spiegel, ca, 100 Kl. Eptegel werth: auch zum Ankauf durch eine Brauerei. g 


nur am Auktionstage von 9 Uhr geſtattet ift, da die Möbel Baarzahlung verſteigern. öffentlich meistbietend gegen] Auskunft ertheilt ; 7 
Der Vorſtand des Innungs⸗ Aus ſchuſſes.erſt ausgeladen werden. "0 (15686 Stegemann, Baarzanfung verſteſgern he Der Verwalter der Ganz ſchen Aonkursmafl 
Herzog. Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator, Gericht ">. x in Danzig Danzig, 6. November 1901, WF zk idż e, 
Vorſitzender. (16201 Danzig, 3. Damm 14, 1. Etage. Hundegeſſe 87, (16444 Urbanski, Gerichtsvollzieh, Rechtsanwalt Dr. Wannow zu Zoppot. 


Mu 2615 
Ein brauner Wallach 


bjährig, tft billig zu verkaufen. 
Thornſcherweg Nr. 12 a, part. 
Sopbe, birt. Wäſcheſchr., Waſch⸗ 
tiſch u. Stühle z. vk. Tobiasg. 28, 1. 
Eine g. Plüſchgarnitur zu ver⸗ 
kaufen Holzmarkt 2, 3 Trpp. 
Betten ſpottb. z. v. Vrſt. Grb. 30,1. 

(16826 
Ein gut erhaltener Anhänge⸗ 
Schaukaſten, 1 grauer Muſter⸗ 
Koffer mit 20 Einlagen billig 
abzugeben Langgaſſe 10, 1 Tr. 


Für Buchbinder! 


Eine Partie ſehr gut erhalt. 
Buchbinder Werkzeug iſt 
wegen Todesfalls ſehr günſtig 
u verkaufen. Desgleichen eine 

oston - Presse, Druck⸗ 
flüche 32 mal 22 cm mit Zubeh. 
Offerten unter M 532 an die Exp. 
Repoſit. z. vk. Gr. Wollweberg. 9. 
Kl. Gasofenz. v, Mtt. Grab. 110,p. 
Ein nener Kinderwagen billig 
au vert. Schichan Kolonie 7,2. 
Gr. Kinderbadw, fl. Petroleum⸗ 
Apparat z. v. Schw. Meer 9, pt. l. 
Gut erhlt. Kinderwagen und kl. 
Tiſchchen z. vk. Röpergaſſe 20, 3. 

Erſtlings⸗ und Babyſachen, 
ein langer, ein kurzer Trag⸗ 
mantel, ſowie alte Herren⸗ 
kleider find zu verkaufen Brod⸗ 
bünkengaſſe 24, 2 Tr. 

Fajt neuer Kinderwagen zu vri. 
Schwarzrock, Sandweg 26. 

Alte Klapferſchule, ca. / Ctr ſh. 
Papier, å 5. 3. v. Tobiasg. 20,2. 

Fach Fenſter, kompl., ſ.b. zu urk. 
Schidlitz Carthänſerſtr. 77116685 


2 Nehanienster mit Jalousien 


billigſt Wollwebergaſſe 212. 


1 guter Teppich 


iſt Jopengaſſe 443 zu verkaufen. 


berg 14, Murawski. 


„ feinste Mischungen 
zu Diner's, Souper's, 
in grosser Auswahl und 
verschiedensten Preislagen. 


Auf Wunsch gleich gemahl, 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 


Caifee- und Thee- 
Specialhaus, 


Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus. 


Gut erh. etj. Kaſten zum Auf⸗ 
bewahren von Werthſachen tt 
billig zu vrf. Hundeg. 36, Hintrh. 
Zweirädr. Wagen a. Federn zu 
verk. Salvatorgaſſe 6, Thüre 6. 
Schn.⸗Maſchine, f. u., b. zu verk. 
Offerten u. M 546 an die Exped. 
Nßb. Waſcht. m. Marmpl., Nachtt. 
m. Marmpl. ſof. Peterſilieng. 11,2 
Ein 2-lórh. fait neuer Gaskocher 
mitSchlauch zu vk. Fraueng. 47,2. 

Werkſtattsk. m. g. o. Woh. a. 


H. 
Rolle p., . v. N. Kl. Bergg. 2a, 2. 
zw” Waſchkeſſel mit Brauſe 
verkaufen Mauſegaſſe Nr. 17. 
K billig zu 
acheln verkaufen, 
Ofenfabrik A. Teschke 


Mauſegaſſe Nr. 17. (1687) 
Bogen. b. 3.2. Fiſchmarkt 10, 3. 


Wohnungsgesuche 
In Jaugfuhr 


Wohnung von 4 Zimmern, 
Beranda, reichl. Bubel. geſucht. 
Off. mit Preis u. M 520 an d. E. 
Wohn. 5. 4-5 F 
p. I. Apr. g. Off. m. Pr. u. M535 a. E. 

ne kl. Wohn. von Stube u. 
liche, oder Stube u. Nebengel. 
wird v. einer kinderloſen und 
geblungsfähigen Wittwe vom 
5. Nopemb. ob. 1. Dez. am liebſt. 
editat, ol: Sf, u M 550d. BT 
Div.. Miethgesuche 


En JENE WAM 


eufahrwaſſer. 


gum I gett nächſten Jahres 


ei 
pafjenbe ein Geschäft 


Olivaerſtraße, ba ee mögl. 


miethen. Gefl. 
Offerten bitte 
richten. ch an mich zu 


Paul kn 
Oriſens UŁ 


a 
per 1. Dezember evtl. N 
Offerten unt. M 420 Exp. (10816 


Gine Dame ſucht zum 1. Dee. 


os Mübl. Zimmer. 
Öff. u. M 516 an die Exp. d. BL 


Geſücht für ſofort 


für ein Ehepgar in nächſter 


ein reſp. zwei zuſammenhäng. 
ſep. gut möbl. Zimmer. Off. mit 
Preisang. unt. M531 an die Exp. 
IJ. Chep. ſuchtſofeinf möl imm. 
Off. m. Pr. u. Lage u. M 561 a. d. E. 


Wohn n. 
Herrſchaftl. Wohunn 


von 4 Zimm., Zub., umſtändeh. 
ſofort od. 1. 1 1 
u v. Zu erfr. Laugyasse s 
Are 64 —61ů—335 


Nenopirte, helle Wohnung v. 
2 Bim, Entr, Küche, Kell. Bod. 
billig zu verm. Langgrt.⸗Hinter⸗ 
gaſſe 4, 1NühLanggrt. 45,1157 3b 
Weidengaſſe 48 find herrſch. 
Wohnungen von 4, 6,8 Zimm., 
auf Wunſch mit Pferdeſtall, ſogl. 
oder ſpäter zu vermiethen. Nag. 
Hirſchgaſſe 15,1 Treppe. (1505 b 
Hundegasse 123 
find zwei Wohnungen, je fünf 
Zimmer mit Zubehör, von 
ſogleich zu vermiethen. (15748 


Herrſchaftüche Wohnung 


v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. 
Zub. u. Garten zu verm. Näh. 
Schwarzes Meer 4, part. (14976 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zwei Herren ſuchen z. 1. Dezör.]Frdl. Woh. Stube, Rab., RG, v. Fraueng. 37, 2 Tr., 


gl. zu vm. N. Kl. Berggaſſe 22,2. 
Judeng 16, 2,2 Bim., Alk., Zub, 
fofort si om. A Sundegufie 68. 
Langf, Jüſchkenthalerweg 29, 
Zu. 6 Zimmer, reichl. Zubehör, 
Eintritt in den Garten, ſofort 
ober fpäter, Bu erfragen 28. 
Jungferng. 26 frol. Wohnung 
Weideng. 8, Wohn gr. Stb., Ach. 
Lt gl J um kl. Fam. Nh. Kals. 
Stube, Cab, Küche, Entree per 
1. Dezember für 20 Mk. zu vrm. 
Eine freundliche Wohnung von 
Stube, Küche und Boden jof. zu 
vermiethen Gr. Berggaſſe 4a, 2. 

Vorſtädt. Graben 53 if e. 
kleine Wohnung ſofort zu um. 
1 Hofwohn., St., R., B., v. 15. zu 
verm. An der gr. Mühle 1b, Hof. 
Eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Keller, Stall, z. 1. Dez. zu 
verm. Gr. Allee, Bergſtraße 8. 

Freundliche Wohnung 

zu verm. Sperlingsgaſſe 3—4. 


>. Langfuhr, “ 


Am Johannisberg 19, 
neben der evangeliſchen Kirche, 
in ſchönſt. Lage, find herrſchaft⸗ 
liche helle Wohnungen von fünf 
Zimmern, Balkon, Bad und 
Mädchenſtube, gva oder 
1. Gtage, für 1000 Mk. fof. oder 
ſpät. zu vermiethen. Meldungen 
erbitte daſelbſt nur allein Sou⸗ 
terrain bei Herrn Wolwe, oder 
Danzig, Brodbünkengaſſe 14,1. 
Vorderwohn. 3 Tr. an ord. kdl. 
Rte 12.1. Dez. zu v. A. Roß 2. N. 1. 


1Woh. f. 16 Mk. z. 15. Nov. u, Woh. 


20,50 n. 30.3.1. Dez. Gr. Bckrg. 4a. 
Hundegaſſe 45, Pofwohnüung v. 


Herrſchaftl. Wohnung 


Saal, 4Zimm.,Babeſtube u. Zub. 
v. 1. Okt. zu v. Zu erfr. Kaninchen⸗ 
14100 


— nn 


Einfache Jahrespo 


beſt. aus 2 Stuben, Küche, Keller, 
für 11.4 J verm. Zoppot, 
Südſtraße 17. F. Blaurock. 


Herrſchaftl. Wohnung 


(neu renonirt) beſtehend aus: 
1 Saal, 2 Zimmern, heizbarem 
Seitenzimmer, reichlichem Zube⸗ 
hör, tſt ſofort auch ſpäter zu verm. 
Gr. Wollwebhergasge 11, 3. (16407 
Fanggarten 29, zwei mittl. Wohn. 
gleich zü um Näh.daſ.1 Tr. (15705 
Langgarten 43 frol Wohnung 
von 4 Zimmern u. Zubehör v. 
gleich od. ſpäter zu orm, (16236 


5198 
0 


Stube, Küche, Stall ꝛc., 13. , ſof. z. 
v. Gr. Allee, Lindenh., Witt. (1618b 


Zoppot, Schulſtraße 6 Gartenh. 
n. reſtaurirte Winterweß Zim. 
Balk. u. Zubeh. z. verm. (16551b 


Vorſtädt. Graben 28 iſt eine 


(15952 S 


2 gr. Zimmern, Küche zu verm. 
Auch su Lagerkwecken geeignet, 
Freundl. Wohn. mit Zubeh. zu 
verm. Ohra, Kieperdamm 2. 
Vangfuhr, Wohn. 10 1. Dez. z. 
vermth. Näh. Heiligenbrunn 25. 


f. möbl. 
gr. Vorderzimmer zu verm. 
Töpfergaſſe 32,1, kl. möl. Prözim. 
jep. Ging., fuj. b. z. verm. (16776 

bl. Vorderzimmer v. gl. zu 
verm. Pfefferſtadt 50, 1. 


Pfefferſtadt 
eleg. möbl. Zimmer mit guter 
Pen. an 2 Herren fof. zu verm. 
Möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Tobtasgaſſe 1, 2. 
Röpergaſſe 18,2, möbl. Zimm. u. 
Kab. an e. Hrn. od. Dame zu vrm. 
Zapfengasse 13, 1 Treppe, 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Offizier-Wokn., Zimmer, tab., 
Burſchgel. fof. z. v. Pfefferſt. 48. 
Möbl. Zimmer, jep. Cing., von 
gl. zu verm. Poggenpfuhl26,prt. 
Frauengaſſe 32, parterre, 
gut möblirtesVorderzimmer an 
einen Herrn zum 15. od. 1.3. vm. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer, Jep., 
zu vermieth. Niedere Seigen 7. 


Breityasse 126b, 3,eleg.mbl.jep, 
Borderzimm. m, Pianino zu vm. 
Fumieyasse 50, 2, gut möhlirtes 
Zimmer sofort Zu vermietlien. 
2 möblirte Zimmer 

zu vm. Barbaragaſſe, Ecke Engl. 
Damm, parterre, neues Haus. 

Ein gut möbl. Zimmer, ſep. 
Ging., Heil. Geiſtg 29. 3, zu vm. 
Gut möbl. Vorderz. evtl. Peni. f. 
1-2 H. zu verm. Altſt. Graben 35. 
1—2 gut möblirte Zimmer evtl, 
Burſchengelaß, zu vm. Gr. Woll⸗ 
weberg. 23 zu vm. Nähe im Laden. 
Breitgaſſe 108, 3, möbl. Zimmer, 
ſep., an Hrn. od. Dame zu verm. 
I. Damm 10, 1 Tr. iſt fein möbl. 


Raftadie 29e Wohn. St. Kabuh, {Bordera ſof zu vrm, Prs. mäßig. 


an 2 Alt. Dam zu b. Mäh Mart. Schmiedegaſſe 9, gr. Park⸗Zim. 
Baumggrtſcheg. 47e Wohn neöſt zu verm. EN daje „2Tr. 


Zub a. ruh. 9.5.1, Dez z vm. Nadal. Rähm 15, Th. 2 ſſt von gleich e. 


3 Zimmer, Entree, Küche, Zubh. 
1 Zimmer, Cabin. Entree, küche, 
Zubehör von gleich oder ſpäter 
zu vermiethen Hühnerberg 14, 1. 
dl. kl. Wohnung, 10,50 Mk., 
attenbuden 20, 1 Tr., zu um. 
Bentlergajie 15 find die 
Parterre⸗Gelegenheiten zu vers 
miethen. Näheres 3 Treppen. 
Langyarten 51, Gartenhaus, 
mehrere! Wohnungen, Stube, 
Kabinet, Zubehör, zu vrm. Holdt, 
Stb. Kab, Ach. Zuß ſogl. od. pat 
zu orm. Rah. Brandgaſſe!2, pt., L. 
Bori. Graben 28 e. Wohnung 
3 Zimmer, Küche u. Zub. zu vm. 
Kleine Wohnung fürſt5 z vm. 
Off. unt. M 538 an die Exp. d. Bl. 
Tagnetergasse 2, 2, 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, 
Küche per ſofort zu vermieth. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
find Wohng. von 2 Stuben, Cab. 
20 Mk., von Stube, Cab. 14 Mk. 
u vm. Daſelbſt iſt ein ſeparates 
immer an ältere Dame zu um, 
Kl. Wohn. gl. zu prm. Katerg. 22. 


Zimmer, 


Brodbänkeng. 10,2, gr. hll. Vord.⸗ 
Zimm. ſogl. a. ſp. bill. z. vm. (15386 


Heil. Geiſtg. 120 gut möbl. Zim. z. 


„verm. A. W. Burſchengel. (15746 


(15965 
Eine Wohnung v. Ae für 8.4 
zu verm. St. Michagelsweg Da. 
Kl. Wohn., 15,50 Mk., Brodbkg. 48. 


Schidlitz, Neue Sorge 3, frol. 
Wohn., Stb, Kch., Bod., Stall an 
ordl. Leute v. gl. o. ſp. f. 10 Mk. z. v. 
29° Zoppot. 
Winter wohnun, 1 Tr., 4 Bimm., 
Mübchenſtube, Küche, Keller u. 
großer Boden zu vermiethen 
Südſtraße Nr. 17, F. Blaurock. 
Zwel Wohnungen gum Preſſe 
von 18 u. 10 Mk. ſind zu vm. 
Näh. 2. Damm 4, 1 Treppe. 
Wohnung nebſt Zubehör iſt zu 
verm. Schidlitz, Oberſtr. 106. 
Weickhmannsgaſſe 1 ijt e. Wohn. 
zu verm. Nüäh. daſelbſt b. Anders. 
Freundl. Wohnung billig zu 
um. Petershagen, Breitegaſſe 4. 
Von fogl. zu vum. 2 Zim, Kab., 
x. Boden u. Zubeh. für 26 Mk. 
angfuhr, Elſenſtr. 17, 1, (16676 


orsenpinhi (l 


ift die 1. 9 81 im Vorderhauſe 
beſt. aus 3 Zimmern, Entree, 
Seitengebäude, Küche u. Zub. 


wegen Fortzugs v. 1. Januar 


auch früher zu vermieth. NUK. 
daſelbſt von 10 Uhr Vormittag. 
Gine kleine Wohnung it zu 
vermiethen Sandgrube 46, prt. 
Kl. Wohnung an kinderl. Leute 
zu verm. Kärpfenſeig. 25, 1 r. 
Eine Wohn., 2 Zimmer, Entree, 
Küche von ſogleich zu vermieth. 
Scheibenrittergaſſe 8, im Laden. 
Eine Wohnung an ſollde Ehe⸗ 
leute zu vermiethen Neufahr⸗ 
waſſer Sasperſtraße 26. 
Wohnung, Sth., Kab., Kch., Kel, 
Boden fot. 1 vrm, Halbe Allee, 
Bergſtr. 6-7, St. 8. Nüh. daſelbſt. 


Frdl. Sberwohn an finor gente 


J. Dez. g. v. Gr, Rammbau 28,pt. 
eee 
an ee er. 

e 
Sonst fd eg 51. (10596 
2 fof N 40 v 0 


FJohannisg. 38 Wohn. 12-17 ME 


2 Wohnun G ku 
gen v. St 
nebit Zub iſt RR pn an van. 


Gut möbl. Zimmer, ſep., 


- | an einen Herrn zu verm., Preis 


22 Mk, Altes Roß 2, part. (15670 


Hundegaſſe 96, 3 Trp., 


möbl. Zimm. ſof. zu verm. (15206 


Paradtesg. 36, kl. möbl. Vorderz. 
bill. zu verm. Näh. Reſtaur. (1611 


Anſt.möbl. Zim., m. a. o. Penſ., ſof, 


zu um. Vorſt. Graben 7,1. (15726) 


4 Kohlen- 
Möbl. Wohnung gasse 9,1, 
zu verm. Näheres 2 Tr. (15686 
2. Damm 17,1, möbl. Zimm. zu v. 

(16446 


Hundegaſſe 87,1 Tr., ganz fep, 
ut möbl. Vorderzimmer, evtl, 
enſton, ſofort zu verm. (16415 


Frdl. ml. Vorder: auch Hinter: 
zimmer, ep. Ging, im Ganzen 
oder getheilt zu verm. Poggen⸗ 


pfuhl 69, 1. Auf W. Burſchengel. 
Tobſasgaſſe 12,1, b., möbl. Wohn: 
n. Schlafzimm. an 1-2 Hrn. b. zu v. 


Gut möbl. Zimm. an ein. Herrn 
od, anſtünd. Dame, tagsüber im 
Geſchüft, zu vm. 1. Damm 15,1, 


Gabinet g. v. Barth. ⸗Kircheng. 7, 
Brodbänkeng. 20, / mbl. Vorder⸗ 
imm. v. gl. auch ſpät. zu verm. 
Möblirtes Cabinet zu 
vermiethen Röpergaſſe 20, 3. 
Möbl imm zuvm Langgaſſe 22. 
KAL oe 73, 2, iof. möbl. 
prdetjimm, tagew. zu verm. 

Freundliche Erkerſtube 
zu vermiethen Langgarten 17. 
Daſelbſt zu erfragen. 

Ein Gabinet ift zu vermiethen 
Langfuhr, Mirchauerweg 40. 
Breſtgaſſe 21, 2 Trp, freundl. 
möblirtes Zimmer zu verm. 


oggenpfuhl 88 ofort eleg. 
MT) 1 811 u. Kab. zu verm. 


Gut möbl. Zimmer, fep, an 


ähe Haupt⸗ 


erft. Schichaug. 20,1. 8 


Vorderſtube an eing. Perſ. z. vm. 


Poggenpfußhl s, 3, iſt von gleich 
Narr pał Stube u. Kab. an 
1 od. 2 Hrn. mit o. ohne Penf. 
auch wochweiſe zu vrm, (1675 b 


Heilige Geiſtgaſſe 81, 1 
gut möblirt. Vorderzimmer mit 
oder ohne Penſion zu verm. 
Frauengaſſe 48,3, möbl Zimmer 
an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Für 15 / |. möbl. Vorderzimm. 
zu verm. Hirſchgaſſe 2a, 2, links. 
Weidengaſſe 45, 2, ift ein frol. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Altſtädt. Graben 89, 2 Trp., 
ml. fep. Vorderzimmer zu vm. 
Jung. Mann find. guteSchlafſt. 
daſelbſt iſt ein Winterüberzieh. 


zu verk. Schüſſeldamm 24, 2 Tr. 


Logis z. h. Schüſſeld. 56, 6. Stg., 1. 
unge Leute finden gutes Logis 
akobsneugaſſe 6a, parterre.. 


Ein anſtänd. junger Mann findet 
utes Logis Tiſchlergaſſe 53,8, l. 


für Dft- 


Anſtänd. junger Mann find. gut. 
Logis Brodbänkengaſſe 38,3 Tr. 
2 jg. Leute find. gut. Log. Tiſcher⸗ 
gaſſe 38, 1, Nühe Altſt. Graben. 

Breitgaſſe 99, 3 Trepp., 
anſtündiges Logis für jungen 
Mann zu haben. 

Junger Mann findet g. Logis 
mit Kaffee Röpergaſſe 4, 2 Tr. 


2 


Ein Geſchäft, zu 
Kohlen paſſend, billig zu ver⸗ 
miethen Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 


Hundeg.,gr.Lagerkeller zuim. 
G. Geſch.⸗od. L.⸗Kell. v. Hundeg. 53 


Eckladen mit Wohnung billig zu 
verm. Hakelwerk 5,2, links. (14830 
Lagerraum Heilige Geiſt⸗ 
geile per 1. Jan. zu vermiethen. 

í Breitgaſſe 18. (1654 b 


ne Stellen 
Männlich. 
in sehr guter Rockarbeiter 


wird fofort eingeftelt. (16330 
S. Gertzki, Langgaſſe 36, 


2 Kupferſchmiede⸗ 
geſellen 


Holz und 


6. November. 


Extra-Werkauf 


Sammet und Seidenwaaren 


zu bedeutend ermässigten Preisen 


von Sonnabend, den 9. bis Sonnabend, den 16. Nov. 


Seidenhaus Max Laufer, 


Langgasse 37. 


einer alten, gut eingeführten 


Fabrik sucht 


Vertreter 
für technisch. Beńdarfsartikel. 
Off. unt. F. V. P. 1168 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M. (16420m 
Tüchtiger Schneidergeſelle find. 
ſofort dauernd Beſchäftigung 
Vorſtüdt. Graben 65,2,J., 0. (16830 

Barbiergehilfe melde ſich 

Proviſtons⸗Reiſende ſtellt 

A. Prantz, Buchhandl., 


en 
H Altſtädt. Graben 71. 


Haupt- Aveni 


einer erſtklaſſigen Unfall-, Haft- 
pilicht= u. Diebstahl-Vers.-Ge- 
sellschaft ift unter günſtigen 
Bedingungen z. verg. Schleunige 
Meldungen unter „Q 1582” poft- 
lagernd Danzig erbeten. (16379 


1 nücht. zuverl. Kutſcher, gemei, 
Kavalleriſt für e. Kohleng. gej. 
Off. unt. M 355 an d. Exp. (1551b 


Weberei- 
Vertretung. 


Eine leiſtungsfühige, mecha⸗ 
niſche Baumwollweberei ſucht 
und Weſtpreußen, 
Pommern, Schleswig⸗Holſtein, 
ſowie den Platz Hamburg 
tüchtige, feige Vertreter, 
welche bei der Detailkundſchaft 
gut eingeführt find und die 
Artikel Doppel-Pilot, Moleskin, 
Velour tennen, gegen Pronifton, 
Gefl. frk. Offerten unter Nen- 
nung der jetzigen Vertretungen 
befördert suß N. K. 1050 
die Annoncen⸗ Expedition von 


"| Haasenstein & Vogler., A.-G., 


ungferng. 16 prtelks. Rekberg. 


Ein jg. Mann findet Logis Gr. 


Berggaſſe 10, Hinterh., 1 Tr. 


Ig. Mannſinde Logis mika ohne 
Beköſtig. Tiſchlergaſſe 27, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Dienergaſſe 17, 1. 

Nur anſt. Fräul. f. fr. Aufn. als 
Mitbew., a. W. Penſ. Off. u. M 553. 


Frau od. Mädch. k. jid g. Mitbew. 
melden Hohe Seigen 19, Hof. 


Alleinſt. alte Frau kann ſich als 
Mitbewohn. unentgeltlich meld. 
Allmodengaſſe 7 bei Alexander. 


Frau od. Mädch als Mitbew.gef. 
Off. u. M 490 an die Exped. b. Bl. 


< Pension. 


Mädchen findet gute Penſ.m. 
Familienauſchl. Langgaſſe 2, 2. 


Gute Penſion ift frei für ſolſden 
Hrn. Brodbänkengaſſe 11, 2 Tr. 
Dix. Vermiethungi 


1. Novbr, Stallraum f. 1—2 Pf. 
Pfefferſtadt 56, Keller. (15587 


elle 


Komtoir⸗Räume 


ſind Langermarkt 32 1 Tr., 
gleich od. 1, Jan. zu verm. (16162 


fk. hello Menasenküche 


(153 

Langermarkt 8 

ft der feit vielen Jahren mit 
beft. Erfolge zum Betriebe eines 
ierwerlagsgeschafts benutzte 


Holögaſſe 12,13, pt. 1, ein mößl. Keller zum 1. Januar 1902 billig 


Im. mit fep. Cing. ſogl. z. verm. 


Goldſchmiedeg. ‚tft ein gut 
möbl. Bord ölen r zu vm. 


In Langfußhr möbl. Wohn⸗ un 


Schlaſz. ſow einzelne imm mit 


ohn. Beng. in d. Nähe d. Waldes 
pis g u. Mirch Brom 4110805 


un 
gi Sana . Nüheres botaran 


tage, tm Komtoir. (158 


Bäckerei 


auf der um 
1. April Mechtſtadt it 5 


zu vermiethen. Be⸗ 


Köln a Rhein. (16357 


1Schneidergeſelle ir gete 
arbeit jofort geist F. Albst 
Stutthof, (Danz. Niederung. 


Junger Gdrtnergobili 


kann ſofort dauernde Stellung 
finden. Gärtnerei Hochwaſſer, 
Zoppot, Danzigerſtraße. 
Junger Mann, nicht unter 
16 Jahren, kaun ſich als Führer 
bei einem blinden Spielmann 
melden. Näh. Pfefferſtadt 15. 


Alempnergesellen 


können jofort eintreten bei 
Gustav Boss, Sobbowitz. (16404 


Guden einen durchaus ordent 
lichen, nüchternen (16685 
— Kutscher. 
Bischoff & Wilhelm, Legan. 


Für den Besuch der 
Biickerkundschaft 
in Oſt⸗ u. Weſtpreußen wird von 
einer der größen u, beft einge 
führten Margarinefabriken 
Deutſchlands ein Reiſender 
chriſtlicher Konfeſſton geſucht 

zum MA Antritt, 

Es wollen ſich nur ſolche 
Herren bewerben, die über ihre 
Sat Thätigkeit allerbeſte 
Zeugniſſe u. Referenzen beſitzen. 

Ausführliche > . 
ſchreiben n. Zeugnißabſchriften 
u. Aufgabe v. Referenzen an die 
Exped. u. M 530 erbeten. (16760 


! UD Schriſtſehet 
wird ſofort g 
Allal Geien Rei. 
Hausd. u,$tutjch, f. Danz. Fnechte 


U. Jung. f. NAH, M. 4. 
6 Fd h. Berl. u. Schlsw.ſ. 


RES 
d. Beichäftig. Goldſchmiedeg. 32. 
555 
unge eee 92. 
PAT: Dom ONE 


Buffetier 
verheirath. u. kinderlos m. Kaut. 
ſucht Eńnari Martin, Agent, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 


Nur anständiger Lanfhursche 


Die General- Agentur 


is, 


Eine Vertänferin 
und ein Lehrling können 
ſich meld. Gr. Krämergaſſe 5. 


Wäſcherin, die außer dem Hauſe 
wäscht, pünktlich u. ſehr ſaubere 
Wäſche lief., m. ſichk. Damm 10,1. 
Ladenmädchen für Deſtill. ſucht 
H. Glatzhöfer, Breitg. 37, G. B. 
Jung. Mädchen m. Zeugn. Tag 
3. Aufw.geſucht Frauengaſſe 47,2. 
Waſchfrau gej. Brodbänkg. 38,2. 
Zigarren⸗Arbeit. bet dauernder 
Beſch., Lehrlinge bei 2 Mk. An⸗ 
fangslohn, w. bis 8 Mk. ſteigt, k. 
ſich mid. Brodbäukengaſſe 38, 2. 

Saubere Aufwärterin kann 
ſich meld. Johannisgaſſe 64, 8. 
Hundegaſſe 76 von gleich ein 
fung. Mädchen von außerh. gej, 
als Lehrling im Bückergeſchüft. 
Schulfreies Mädchen bei Kind. f. 
denNRchm.geſ. Heil. Geiſtgaſſe78, 1 
Jüngere Anfwärterin 
für 2 Stunden des Vorm. gej. 
Petershagen an d. Prom. 29, pt. 


2. | Mädchen v.14-15 F. 4. Batt. efi. 


stind.F.Nechm.gef. Biſchofsg.8-9,1 


1 Plätterin, in Damengard, 


institut Lauenburg i. Pomm, 
16157) Direktor H. Gath, 


gut geübt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Off. u. M 528 an d. E. 


Männlich 
Beſitzersſohn, 16 Jahre alt, 


möchte ohne Penſionszahlung 
als Eleve 


„[die Wirthſchaft erlernen. Off. u. 


ehrl. z eiſt.Koſt. . Schmiede⸗ 
mſtr. Fenske, Carlikau b. Zopp. 
(16046 


Ein Lehrling zur Fleischerei 
kann ſich melden Peterſilieng. 18. 
Ein Knabe d. Schuhm Lern. will, 
find. g. Lehrſt. Strohdeich 4. (16710 
Ein Lehrling zur Bäckerei kann 
ſich melden Schichaugaſſe 20. 


Lehrling.ss 
für Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Off. u. M 523 an die Exp. 
F. m. Kolonialwaaren⸗u Shanti: 
geſchüft ſuche einen kräftigen 
Lehrling m.guter Schulbildung. 
P. Manske, Weichſelmünde. 

Ein Lehrling melde ſich 
R. Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 


— 
Weiblich. 
Kranz binderin 
zur Aushilfe melde fih Große 
Alles 15, (15655 
Gud.Bufjetftl., St., Moch. f. all. 
f. St. u. L. Liebsch, Töpfg. 29, Stv. 

ik (15606 
€ ne kräftige Krankenwärterin 
kann ſich meld. Altſt. Grab.57, 1, 
Kl. Mädchen z. e. Kinde kann ſich 
meld. Hühnerberg 10, 2, 2. TH. l. 
Eine Kaſſtrerin kann fi 
melden Melzergaſſe Nr. 15. 
Suche Perſonal jeder Art. Elise 
Mohr, Heil. Geiſtg. 44, Stellenv. 


300 poſtl. Nitzwalde Wpr. (16359 
Ein junger Buchhalter, 


gegenwärtig noch in ungekünd. 
Stell.,ſucht, geſt. auf befte&mpfl., 
anderw. Engagement. Off. unt. 
M 464 an d. Exp. erbet. (16350 


Ein Maurer, d. kl. Arbeit. übern., 
ſucht Beſch. Jungferng. 21, Hof. 

Hausdiener, der 7 Jahre in 
einer Bäckerei thütig war, ſucht 
ähnliche Stellung. Offerten unt. 
M493 an die Exped. d. Blatt. erb. 


Krankenpfleger 


ſucht ſof. Beſchäftigung; meine 
thebretiſche u. praktiſche Aus⸗ 
bildung habe ich im Garniſon⸗ 
lazareth in Trier mit gutem 
Erfolge nachgewieſ.Zeugniſſe ff. 
beſitze. Hermann Rassmuss, 
Breitgaſſe Nr. 42 parterre. 


Komtotrdiener mit nur gut. Zgn. 
der ſelbſt d. Lager verj. k., kaſſirt 
u. expedirt hat, ſucht von ſogleich 
Ein Zimmermann möchte Rep.⸗ 
Arbe übern. Off u. M 541 a. d. Exp. 
— ̃ I 


Weiblich. 


Stellen- 
Vermittelung 


des Vereins der weib- 
lichen Angestellten in 
Handel und Gewerbe. 

Den Herren Prinzipalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 
Stellenvermittelung in em⸗ 
pfehlende Erinnerung u. bitten, 
uns die eingetretenen Vakanzen 


zur Beſetzung aufzugeben. 


Talllentuchſtrick.k.ſ.m. Holzm. 20. 
Guten Verdienst! 
erz. Damen u. Herren d. Verkauf 
v. Kleiderſtoff. f. Damen u. Herr. 
Neueſte Muſt. fret. Reſte beſ. bill. 
Vortheilhaft f. Wiederverkäuf. 
u. Familie. Johaunes Schulze, 
Greiz, Fabrikation. (16421m 
Mädchen v. 14-15 Jahr. für den 
Nehmemld.ſich Poggenpfuhl 13,2 


Lehrmädchen 
ürs Papiergeſchäft ſucht 
J. We 3. Bik oj 
14-16] Aufwórt. gej. Pfefferſt. 48 
Rehrmädden für Schneid, gej 
Poggenpfühl Nr. 11, Stern, 
ewandte Verkäuferin 
Sehe für Fleiſch⸗ und Auf⸗ 
ſchnnigefchſt, Laden⸗ 
mädchen für Schank⸗ 
Deſtillationsgeſchüft, 
7 und nd 
0 r. 
15 Damm 10. 
Suche gut empfohlene Waſch⸗ 
frau. eldungen zwiſchen 7 


Meldungen werden entgegen⸗ 
genommen in der Geſchäftsſtelle 
dopengafje 65, von 1 bis 3 Uhr. 
9049) Der Vorstand. 
PEL t. M. f. all., Bufffrl. St. 
u. Kom. Llebsch, Töpfg. 20, Stllv, 

(15616 
mit kräftiger geſunder 


Amme Nahrung ſucht Stell. 
Off. u. M 514 an die Exp. d. Bl. 


Frl., ev., w. St. a. Geſellſch. u. als 
Pileg. b. Damen. Off. unt. M511. 
Frl., in d. Wirthſch. erf., wünſcht 
St. in klein. Haush. od. b. allnſt. ült. 
Hrn. od. Dame. Off. unt. M 512, 
Wüſche w. ſb. u. im Freien getrock. 
ohne ſchrf. Subſtanz. m. eig. Hand 
gew. Foigt, Obra a. d.Mottlau 7. 
Saub Mädch. w. Stelle f. d. halb. 
oder ¼ Tag in feinem Hanfe. 
Offerten unt. M 489 an die Exp. 
Krüft. Frau ſucht einige Stellen 
zum Waſchen Burgſtraße Zpart. 
Ein jung. Mädchen ſucht e. Stelle 
für den Vorm. Katergaſſe 15, 1. 
FJ. Mädch. bitt. u. St. f. d. g. T. od. um 
leichten Dienſt Schmiedeg. 27,2. 


{16412 


8 


Anſt. Mädchen b. um Beſch. für d. 
ganz. Tag Bor. Grab. 25, 0 „pt. 
Empf. Tadenfrl., Stütz., Lehrfrl., 
Köch., Haus, Stuben: u. Kinder⸗ 
mädchen v. gl., 11. u. 15. Nov. für 
Stadt u. Land Elise Mohr, Heil. 
Geiſtg. 44 neb. Katſerh., Stellenv. 
Fran sacht Stelle z. Waschen. 
Off. u. M 551 an die Exped. d. BI. 
Gebild. Alt Frl. ſucht Stell. als 
Hausdame in Danzig. Offerten 
Unter M 555 an d. Exp. (16866 
Anit. Moch, 21 J.,. Vertrauensp. 
in d. Morgenſt. Off. u. M 544 d. Bl. 
Herrſch. jiing. u. ält. Köchinnen 
(auch f. außerh.) empf. Fr. Maria 
Wodzark, Borft. Graben 63, 1. 
Wäſcherin a. Schidlitz b. u. Stück⸗ 


Zunge Dame g 
Korreſp. Stenogrph. dl Schreſb⸗ 


maſchine vertr. ift, ſucht für fof. 
een i u.M554, 


Mädchen mit Buch ſucht 
Stellung Tiſchlergaſſe 30. 
ene LĄ 
Jung. Mädchen mit g. Handſchr. 
ſucht paſſ. Stell. Mauſegaſſe 9,2. 
Zu fof. Martini u. 15Nov. empf. 
tücht. Mädch. v. Lande u. aus kl. 


Städt. H. Blaizhöfer, Breitg. 37. 


Empfehle 
Köchin., Mädchen für Alles, 
Stuben⸗ und Kindermädchen 
mit nur guten Zeugniſſen. 

Maria Welz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. 
Eine Frau b. um Beſchäftigung 
im Stricken Hint. Adl. Brauh. 1. 
Tcht. ſaub. Frau b. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Heil. Geiſtgaſſe 400. 
Anſt. alleinſt. Frau b. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 5. 


Empfehle 


Kochmamſells, Stützen für 
Güter, Kinderfrauen, Mädchen 
für Alles mit nur gut. Zeugn. 
Hardegen Nachfolger, 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Ein 14⸗jähriges anſt. Mädchen 
ſucht Stellung für den Nachm. 
bei größeren Kindern, z. Beſorg. 
leichter Gänge oder auch zum 
Vorleſen. Off. u. M 542 an d. Exp. 
tógterin w. e. Tag in der Woche 
Beſchüft. Altſt. Graben 56, 1. Etg. 
Für eine junge Dame von 
auswärts wird Stellung in 
einem Geſchüft geſucht, gleich⸗ 
viel welcher Branche, bei freier 
Station. Zu erfragen Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 3. 
Anſt. junges Mädchen ſucht Auf⸗ 
warteſtelle. Zu erfrag. Sands 
grube 49 bei Frau Moschak. 


20—25000 Mark zur zweiten 
ſicheren Stelle hinter Baukgeld 
auf neues Haus nahe d. neuen 
Suche 6000 Mark 

auf neu gebaute Dampfmolkerei, 
Feuerverſicherung 20000 Mk. 
Offert. u. 16136 an d. Exp. (16136 
36000 A, auf 1. Hypoth. geſucht. 
Off. unt. M458 an die Exp. (1615 
20 000 Mk. hinter Bankgeld 
per ſofort oder fpäter geſucht. 
Offert. unter M 501 an die Exp. 

=" 1 Mark R 
au ere Hypothek ſogleich zu 
haben Reitergaſſe 400 

Auf fein Grundſtück, 80 000 A 
Werth⸗Taxe, ſucht Hausbeſitzer 
von -5 k zu 6% 
gleich u. Extra⸗ 
Vergüt. 200 Mk. a. 1 Jahr, nur w. 
Selbſtdarl. Off. u. M 522 a. d. Exp. 


15000 Mk. geſucht 


für g. ſich. 2. Hypoth. h. Bankgeld 
auf e. gut verzinsl. neues Haus 
in Zoppot. Ofert. sub F. W.I0O 
Zoppot poſtlagernd. 


Zoppot potnagernd . 

d. zur 
12000 Mar SP ate 
eſucht. Goldfich.bißları 8 
geld. Ore usł 526 n.0.&.(16706 


Circa 15000 Mark 


auf großes Haus, beſte Lage, 
ur oroare Sede nur vom 
Seluftgeber geſucht. Oſſert. 
Unter M 488 an die Exp, (16646 
e wa Re: a ebe 

ten n. 
Of. 3 2 M499 an die Exped. 
Wer leiht fftebi. Ehepaar 200 7 
auf We fet, 1 n. Uebereind 
Hohe Zinſen. Off. unter M 487, 


Wipe der oberen Hundegaſſe 
ein großes, gut 
möblirtes Zimmer 
oder 2 kleinere zuſammen⸗ U 
hüngende, 1. oder 2. Etage. ſofort zu DUM. 
Offert. unter M 500 an die Exp. Ia. d. Rad. 10, 


Schldlie⸗Carthauſerſtr. 7716626 | Ohambre garnie Natergaſſe 22. 
Bauümgartſcheg oA, TK., embi, 
Zimm. b. gl. mit no Penſton zu v. 
reitgaſſe 2 gut möl, Border: 
zimmer u. Cabinet, ep. Ging., 
an e. Herrn ſofort zu vermieth. 


werbungen unter M 469 an die] Tücht Hoſenſchnd. Fm Neuf, und 8 Uhr Abends. Frau von 
Expedition dieſes Blatt. (16420 Olivaerſtr. 66, 1. G, 00 Voiuts-Rheitz, Lindenſtr. 29a, 1. 
e GI ZA Eine einfache Stütze, mögl. 
N und gut J Harſergehſiſe ins. Ber h. Lohn v. Lande, mit gut. Zeug., A koch 
Zimmer zu vm. dau. Stell. auch z. Aushülfe bei um Schankgeſch. hät ſein muß, 
Fleiſchergaſſe 89. 


Hypotheken⸗Kapitalien 


für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt (16414 
= 13 Hypotheken-R A 
John Philipp, * ank Geschäft 


ubehör v. 


r. Kia 


(1657514. ‚Strebitzki, Stadtgebiet 141. [wird gef. Off. u. M 549 an d. Exp. Brodbänkengasse 14, 


. Danae Reife tad. 
Buchführung, Komtoirarbeiten, | Guter Mittagstifd 


O? ł 
Stenographie u. Schreibmaschine 2e zs es ml a T 
RE lehrt gründlich und gewiſſenhaft Ar Neues g N EN 


Königsberger Handels-Lehr-Institut ot CKI im Jahre 1679 


a 
Paul Jarius, Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. H | f h . . 
r 10 jej FOL ver a PEN || f Unsre: Anisette, Curapao, Chorry-Brandy u. s. w. 
Suche 4500—5000 A zur 2. St., Gelegenheit zu franz. und mittelſt Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 


Se are an is i r a 10 U 8 = B. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 
ert. un 559 an die Exp. ſation geſucht von gebild. Herrn i eren D je 
75000 Mk. ude ur L Stelle ne ne rege evntl. gegen Deutſch in beſſerer Käuflich In allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen. 


Offert, unt. M 560 an die Exp. Familie oder Ausländer. Off. M 2 
Suche auf erſt⸗ und zweit⸗ unter M 506 an die Grped. _ as 8 ag e. br, G Id M d il 
ſtellige Hypotheken Kapitalien. i Glänzende Erfolge bei den SAR oluene medale 
Hypotheken werden foftenfrei| Kunden ſowie Beauffidjtig. der 8 8 gk 3 

nadgewiejen. Bd. Tharau,|Schularbeit.t. Langt. od, Danzig. verſchiedenen akuten und paris 1900 


Hypothekengeſch., Jopengaſſe 61. Offerten unter M 524 a. die Exp. W ee r Ve P y > | z H 
CC e offwechſels. E 
03 ee ŚW. Englisch Franz., Von mediziniſchen Autoritäten l 10 | l INi ( | (Ii ( IN] 
unter M 557 an die Grped.| Russisch, Italienisch etc, 13 20 A mn ; 8 7 7 ) l 
18000 Mk. direkt hinter [Nationale akad, dipl. Lehr- AO ane Therapie. zus i 17 0 ; l 


74625 Mie Canöfhaftagelö auf l A w 
6 ˙ an namen eto. gratis (Sytem Mastuik. ©. k A Restbestände 


d d 
merber io aber 1. Janmari panynayos, Kohlenmarkt 17. Danzig, Holzmarkt 15. 


A lęg ka Aaa ee Tei Zahnschmerz “> in Möbelfoffen, Auabenanzügen, Kinderkleidchen 


6. November. 


Ludwig Roehr & Co. 8 
Langgaſſe 74. Langgaſſe 74. 


Noch in reicher Auswahl: (16224 


A w PE mA: to join an 
„gu leih. gej, $ verb. i n 

She fun. El e 

ME. 118000 im Gz. a. geth. erſtſt. en unt. M 36an d, Exp Kaisera 

Wer borgt ein. Geſchüftsm. a. 2J. 

gen, gute Sim u. gute Sicherht. Re inh 0 l d Bahl, ; Blume 5 
tt. 2 Off. u. M 519 a. d. Exp. Ser geb. N its iz | Feinster Sect ; 

Pr O "OE REE I elung von ortra Ba fü i 

Erſtſtelliges Dokument, jeden Genres, ſowie jämmtt.| . Verne dora Jugendl. Gebr. Hochl, tintin a. . 
C > PR a ee 

Se 16006 an b. Gry. (16806 Kaninchenb. 13b, I. Atelier. Gleichzeitig empfehlen wir 


auf par. Grundbeſ. zu verg. Ag. | Gründl. Klavkerunterricht wird 
4 Proc verzinslich auf längere i künſtleriſchen Facharbeiten. erlihmt 8 ję Zu beziehen durch die Wolnhandiungen. b 
nn EA , » Aufl, Mi | 
ur Begründr ines 3 i bild. a IB 
onen: und Farben 1 905 dar an e Fee, Wegen Fan meiner RARE || © Pa.oberschl.u.engl.Stück-,Würfel- u.Nusskohlen, 


25 000.4 zur 2. Stelle werd. auf “One ortwo Ladies wanted ; 
Hoch) zu jedem nur annehmbaren Preise. 
verb. Off. u. M477 an d.Grp.b.BI.|etthetlt Fleiſchergaſſe 78, pr. 
Jahre feft, hinterher ſtehen noch Unterricht in Aquarell, Oel⸗ 
Drogen⸗ und Farben⸗ 


Euaros Geſchäfks | ormischte A A Geschäfte Langgasse No. 19 und} Pa. Anthracitkohlen und Pa. Ilse Salon-Briketts, $ 
in Königsberg 1. Pr. wird en EA FEE | No. 77 in ein Waarenhaus: {|Æ jowie fichten und buchen Kloben- u Sparherdholz | 
kapitalkräftiger Rechts ś Bureau zu billigsten Preiſen. 

Mitarbeiter Walter Golz & Co,, 


von Otto Jochem, 


1507b) Schmiedegaſſe 27. 


Langfuhr, Haupt traße 9, Ende Klein⸗ 
Hammerweg, und Heil ma oda 4. 


Da 
b kengaffe 36 
Brodbänke galę Re 558 è Telephon Nr. 5 


Telephon 


Nahrhaft und wohlschmeckend. 
(16386 


2 


Hildebrand 
Deulſcher KAKAO 


Mk. 2,40 das Pid. 


Deutihe Schokolade 


Mk. 1,60 das Pid. 
Torrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften, 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. o || 


(Weizenſchrot) empfiehlt 
S. Tomaszews 


1500 R k Jede vorkommende Maler: i er. 5 
NER [arbeit wird jauber u. billig aus: eines Magdeburger von Schwarzen u. farbigen, wollenen 
(3000 Mk. Karlsruher) u. ſolv. ſchnell und "ar „p SIER überall als beſtes Fabrikat 
5 on med. Gone Portieren, Steppdecken, Bett- Ein- 
eſitzer gegen Sicherh. auf 1 Jahr n 14 A, in Gebinden 200, 
bei Bobem Zins fuß u. Berni. Rechtshilfe; 300 und 500 Pfd. mit 13,50 
Danzig zu vergeben. Off. M 534. billig. Knoblanch, Ntechtsanm.-|Klans, Mustabrit, Magdeburg. Kinderwäsche, Tricotagen, Frisaden, 
-Do Fur Hebernahme eines Damen werden mund anier MIND Winneb-Weg 12.” i tüchern, Taschentüchern und Strick- 
auch auswärts, wird angefert. s 
10—12 000 Mark ST unt. M 591 an die Exp. OB fowie (142% 
Śypotgerenbr. von 15000 Mk. Im Privat-Mittagstisch können empfiehlt und verſender ini If py iy | 
5 ków, 103, Manſchetten 4h, | 79 
Offerten unter M 509 an die I Engros⸗Lager in all. Sorten 
Wolne jetzt Kleine Gasse Isu 
Off. v. Selbſtdarl. u. M 497 Exp. 
Am vorigen Freitag ein Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
verloren, abzugeben è 
Weiß u. braungefleckter Mmugeż PETR THE PESEL ME SĘ FETT : SBE 
Fund Hat fih eingejund. Kneipab Schuhmacherarbeit í A 575 000 
3u. 5 Uhr, if Reitbahn ein Ring, und billig ausgef. Fleiſcherg. 81. E 
denſ. gegen gute Belohn. noong, Feſtlichk. Maniegateg 2r. (16786 die Brochüre (16408 5 
inter Adlers Brauhaus 12. STÓŁ Mauſegaſſeg Ar. (16786 ; 
Ein Seed n | Mein. Junges Więc zu sc: Das kleine Kränterbuc, MM "Grin A 


geſucht. Offerten unter M 510 a Grosser Ausverkauf 7 
an die Grped. erbeten. 
of. gef. zu hohem Zinsfu getügrtDabrowskißoggenpf.7,3 | Feinstes Magdeburger > 
i un Pora ersehen] Gdrofearsciien werd ums] Pflaumenmus u. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Untſchr. Off. u. M507 n. E. (16606 Jakobsneugaſſe 3 Ą 37 anerkannt offerirt in Gebinden Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen N 
500 Mk. werd bon mehrf Haus Strümpfe m.gft. Carth.⸗Str. 106. von 30,40,60,70,100—140%f5. mit u 8 
schüttungen, Beit-Bezügen, Betifedern 
geſucht. Of.u.M494a.0.6rp.0.81.|in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, per Ctr. incl. ab Magdeburg] erren- en- 
110000 WME. & 4), 0, zur 1. Sten. Schreiben aller Art ſachgem. u. gesen Nachnahme Wilhelm und Daunen, H SI, Damen und 
1500 Bit. 2. Stelle gleich geſucht Bureauvorſt., Baumg.⸗G. 32, 1. Neuſtadt. 118987 -f 
Altſt. Graben 65, 2 Tr. 1 16065 Hille geg. Blutſt. Hagen, Hamb., Hemdenflanellen, Hemdentuchen, Hand 
rentablen Unternehmens dem Haufe modern frisirt. 
werden ameg e eine: en Lobende Kar ll wollen 
t l F n dre el zu ganz bedeutend 1 8 taten Preisen. 
geſucht. Offert u. M 525 an d. Exp. Sehr guter Privat⸗Mittagstiſch 
8000 % ſuche auf eine 2. ft. = Abendbrod a b Breitgafie79, 2. audere Si che 
abzugeb. Ollert unt M 558 Exp. nod A DAE RSA Die Fiſchhandlung von 
nehm. Pfefferſtadti 1. Reſtauran 
f 000 5000 Ak Feine Wäſche w. faub. geplättet, Michael een, 
= Gfemij. 5-A, Johannisg. 39, pt. | Am . 5 Waſſer 3. ; 
auf ſichere en eines | Gu ongel. Mädchen, Waie, 6 bis] Ternsprecher No. 112. -Mode-Bazar (15914 
Sig on emen e ge ee Bindfaden 
teigen ; 
Sunfeizahter werden getut agen Offerten k. 88 an d. Bin fa en = Langgasse 77. 
zwei d. Bl. erbeten. 5000 W. J ff empfiegtt 
2000 Mk. ſuche zur 2, ſich. Stelle. MH. Olschewski, Schiebermacher. 15600 51 = AE an - p i 82 
: PE flaron "Zn aturheilkundige i a 4 
DES" hiag, "ag t ; br., 2., Seo 4. Decbr. in 
1 21 Ei 1 d. Kgl. G 
Ver loren und Gefunden Geſuche u. Schreiben jeder Kraft- Brod i Ziehung ©: Bariin im Ziehungnaen ee. aa e e Staats-Medaille in Gold 1896. E 
= er t ſachgemüß Th. 5 7 W hif hri L ii 15 i. 
Wohlgemnth, Sohanniög. 13, ' ; 
Schwein Gefudt miethweiſe ein 2 0 d $- 0 erig 
auf der Woſſitzer Chauſſee 
| 5 Kessel-Transportwagen i Mark 3.30 ate 
Henning, . = mit 400 Ctr. Tragfähigkeit. 0088 3 Mark a 80 Piz. etre 
undemaulkorb gejund., abzu Polensky & Zöll 3 i 
Hleiſcherg, Eing. Kneiphof 2. en lan. 960762270 16,870 Geldgewinne, ohne Abzug: 
Jer. 34,2 Tr. Abzuh. ind Tagen. fjeder Art n. Maaß ſowie Repa- 
Am 3. Novbr., Nachm. zwiſchen raturen werden ſchnell, ſauber 
langes er gez. zum And. | Damen-u.fiindergad.w.guti.u.b. ) 
M. G. 29,10. 01 verloren geg. angefert. e 14, 4.16845 5 ſchaft i i 11 09 5 M 
Der ehrliche Finder wird gebet., Kochfrau empf. fi zu allen 4 á \ 
ſchenken Rittergaſſe 6, Th. B, pt. 
ý É l. Geg. Bel. enten Aue BaNe 9, eine kurze, jedermann verſtänd⸗ i 
e e 25000 
7 5 2 , ata, (lże rku ow 
Gold. Ning gefund Abs Adebar Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 30. medien Thees als Geil 


aſſe 7,1 Tr., zwiſch. 3-4 U. Nchm. a ; 
meman e dJ 15000 
Ae ese, Past, Be Bie anan ; 221 000020000 
Damen, mb kinperklelder] neben ber erg, 4 500020000 
| |jestigt Aer deren 77115606 10: 1000: 10000 
weer oda. I OE ROIO 100 : 500:50000 
Ę 150 100, 15000 


L Mer Sadli e en TE 
ehr Zune ee pobekariaieh | | 600 50.306000 
tunjnänviſche Ausbildung 16000 15⸗ 240000 


bei einer Hebamme in Danzig] bei ae go AN als 
nern 
an folgenden Lehrzweigen: 
RE Wohlfahrts.LGose versendet: General-Deblt 


oder Umgegend. Off. mit Preis 
unt. M 391 an die Exped. (15946 4 Zentner 2 Mark 
Buchführung 
eine u. n bappeie sda 


Fracks ATR: Gie N Lud. Mü iller & Co. 
: techaiſengaſſe 2 und Lan 
ei M andalskunde U. Fr ack Anziige guess. Beste agen bisgreting j 


Komtoirarbeiten werden verliehen (16345 erbeten. Berli Breitestr. 5 u. in 
Rechnen s H- Böttner. in Berlin, Itestr. 

s ii b 5 ü h O 

Schreibmaschinen. Er eitganse 20. 55 e 


nene WE 
auf div. gebräuchl. kie | 


Stenographie Smyrna⸗Feigen 


Prato wail e Frack⸗ Anzüge) e be cc RATY Pi SPN. 130 Kl. 


Stellennachweis koſtenlos. werden ſtets verliehen. A-G, "Heil. Geistgasse 83. 


» ii N ki, Kassub. Ma rkt Ernst Selke, 3. D empfiehlt 
W. Pelny, BE ehren Br eitgasse 36. Knaben ran Huch z. 13, Feliz ee Breitgasse 28. (15584 W. M h 
123 Breitgaſſe 123. Buck üher die Eho wo zuviel 5 blane und Daber sehe r AC witz, | |60056606005000553 


A 2 N aufgabe des Gold: mę 
u. Silberwagrengeſchäfts 


English. Flut- 3 faum „% Mäntel 


(15756 Albums für 
Blut: Sag Frauen rs Joppen LEE N! Danzig und Langfuhr. 


i Guten Tilfiter Käſe & Pfd. , i 
Agnes S. Wood, Dr. Sieſtaverlag 5, Hambürg. für jedes Alter taufen Sie 40 u. 50 J, al $ verk a 1 $ 
Jopengaſſe 38, 1. (15106 EPE E o am beiten und billigſten bei Wi biuliger, empfiehlt Breifem gepara pa 


IH werden dauerhaft ausge⸗ 
führt. Eilelhlittel, ihre 3 
A macher, Kürſchnergaſſe 1. 
387 16000000000000000% 


ig Brochüre über Schwäche, deren Selbst 
7 „ F. Hansehuls, Pierer bt 125 die ie Brochüre über Schwäche, deren 1 
F , ̃⅛—0rt⅛:ĩ . Depierhanbtune „16 me Behandlung u. fehnelle Heilun 

Bomi. e Haus, D aberſche ſol es ft lief Bolzmarkt 22. (16202 Hille Sansa g see Clar a Bernthal, inner. diskret, fre. Bygien. ka Di: tą jada 


Bitheriegrexin, Breitgafe 61, 2. Voonekanp, Promenb. 2p (168101 ; 56 151.Geift-u.Golöfgmiedeg@de, Berlin C. 22. ©. 


NH EEE — 


Diebſtahls, 2 wegen Unfugs. 
1 aer Perlen rie, enthaltend 1 kleines 


ud 


Königlichen Polizei⸗Direktion. 


* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 
10000 Mk. auf Nr. 14302 139429 197048. 


5000 Mk. auf Nr. 61005 202668. 


3000 Mk. auf Nr. 13614 24628 24736 51048 a 
60307 70899 80139 87084 87353 100938 605580 107525) Kup Yanaem von Gling, mik ii mi 3 Eo 
7768 sA an R. Sartorius; ſämmtlich in Danzig. P. Okonkowski 


räumt die That ein 


i „Ein Opfer des Alkohols. Der Arbeiter Emil 


gnije, daß er, 
und durch ſein 
auf verurſachte. 


Lewrenz ſchwankte geſtern Nachmittag 


vom Schnaps übermannt, in den Rinnſtein fiel 


thieriſches Verhalten einen großen Menſchenaufla 1 
Mitleidige Seelen veraulaßten ſeine Ueberführung mit dem 


Handwagen in das Polizeigefängniß. 


6 — — — — 


Provinz. 


er. Oliva, 5. Nov. Aus dem in der geſtrigen © e: 
meindevertreter⸗Sitzung zur Berathung ge- 

| fommenen Voranſchlage zum Haushalte 
Gemeinde Oliva für das Jahr 1902 ift hervorzuheben: 
Regelmäßige Unterhaltung der Straßen 2000 Mk., Be⸗ 

À jyrengung der Straßen 600 Mk., Straßenbeleuchtung 
| 2400 Mk., Aufſtellung von 4 Laternen in der über- 
| nommenen Bahnhofſtraße 300 ME, Neubau eines 
evangeliſchen Schülhauſes 20000 Mk., Unterhaltung 
* der evangeliſchen Schule 5500 Mk., Unterhaltung der 
| katholiſchen thule 10600 Mk., Privat⸗Mädchen⸗ 
| ſchule 800 Mk., Feuerlöſchweſen 1125 Mk., Armen: 
| verwaltung 11670 Mk. In dem in Einnahme und 
l Ausgabe mit 149 000 Mk. abſchließenden Haushaltsetat 
find eu Z OSR der Gehälter zweier Sekretäre 

k. bezw. von 750 auf 900 Mk. 

| vorgeſehen worden. Der im laufenden Jahre erhobene 
| Zuſchlag von 200 Prozent ift für 1902 auf 180 Prozent 


von 1320 auf 1500 


einſchließlich Kreisſteuer herabgeſetzt. 


| i XX Elbing, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Heute Morgen 
| gegen 4 Uhr brach auf dem Inneren Mühlendamm 
Großfeuer aus. Zwei dreiſtöckige Gebäude 
mit der Andree'ſchen Kunſttiſchlerei 
Möbelfabrik nebſt Lager und mit der Frentzel⸗ Mk 
ſchen Porzellanhandlung ſind 
niedergebrannt. Bei dem raſchen Umſich⸗ 
greifen des Feuers konnte nichts 
werden. Ein anſtoßendes Gebäude wurde ſchwer 
| beſchädigt, das Kaſino ſchwebte in großer Gefahr. 
Gegen 9 Uhr ſchien die Gefahr einer weiteren 
Ausbreitung des Feuers beſeitigt. Der Verkehr der 
elektriſchen Straßenbahn war heute früh lange Zeit 
geſtört. Der Schaden wird auf über 200 000 Mk. ge⸗ 
ſchätzt. Menſchenleben find nicht zu beklagen. 
| | y Berent, 6. Nov. Geſtern Nachmittag find von 
| einem auf der Neubauſtrecke Berent—Carthaus ver: 
| kehrenden Arbeitszuge zwiſchen den Stationen Groß Kreſin 
K und Thurmberg 4 Wagen zur Entgleiſung ge: 
F kommen. Perſonen wurden hierbei nicht verletzt. 
Materialſchaden ift nur ein geringer. Die Urſache ver? 


| Entgleiſung ift noch unbekannt. 


Nacht gegen 3 Uhr brach in dem Hauſe des Rentiers 
Köpernik in der Langenſtraße Feuer aus. i 
Lehrling des Fleiſchermeiſters Panſebach 


iſt verbrannt. x 


| n den Vorſtand wurden gewählt: Fehlberg a 

| orſitzender, Präparandenlehrer Remp e L= Rummels⸗ 
| burg und Hauptlehrer Domt es Gr.. Schwirſee als 
| Vertreter, die Lehrer Meyer: Rummelsbirg 
| Siewerth⸗Schwirſen als Schriftführer und Lehrer 
| A. Gießmann⸗Rummelsburg als Kaſſirer. 


I Verein zählt augenblicklich 37 Mitglieder. 


haus gebracht. 


* Juſterburg, 5. Nov. Leutuant Blaskowitz ift 
geſtern Nachmittag 4 Uhr ſeinen im Duell mit dem 
Oberleutnant Hildebrandt erlittenen Verletzungen 


erlegen. 


blieb danach 


bienftli zu melden. Das © rengericht trat zuſammen 


und erklärte 5 
Leutnant Blas tomi 


welche vom Ee Opar Generalmajor Stamm 


fionskommande 


| Kugelwechſe 


| Waffengang fiel Blaskowitz, agi er fü 


e Kuge 
ię I 


abzuholen aus dem Fundbureau der Königlich. 
Direktion, am 30, September er, 1 weißer Federfächer, 
holen vom Schutzmann Hamann, Weidengaſſe 21. 
roren: 180 Mk., 11 Mappen mit deutſchen, franzöſiſ 
engliſchen Journalen, am 29. September cr, 1 goldene 
Remontofruhr mit silberner Kette, Berloque und Kugel am 
28. September er. 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit kurzer 
goldener Kette, am 28. September cr. 1 Packe 
einen weißen Tiſchläufer, abzugeben im Fun 


betrunkenem Zuſtande durch die Milchkaunen 


® 


Obdachlos 2. Gefunden: 
Taſchenmeſſer, 


118219 118881 126959 134459 135229 148565 15 
158598 160020 162670 176416 179493 182253 18 
190620 191223 191851 198275 201575 220552 r 
(Ohne Gewühr.) 

* Verhafteter Meſſerſtecher. Der Töpfergeſelle Adol 
Böhnke, = wie er a aa cj 
Johann Fef Hte in einem auklokal in der I | 
einen Mefferitich verſetzte, wurde geſtern Abend durch unjeve 
Kriminalpolizei Kahn und verhaftet. Der Meſſerheld 


-- Rummelsburg, 5. Nov. Geſtern tagte hier die 
gut beſuchte Hauptverſammlung des Kreis⸗ 
lehrervereins. Lehrer Th. Fehlberg⸗Rummels⸗ 
ik burg referirte über den heutigen Stand der Volksſchul⸗ 
| methodik, betreffend den Religionsunterricht nach Seyfert 


Konitz, 6. Nov. Ein Familiendrama hat ſich heute 
Vormittag hier zugetragen. Ein Maurer 
| Steinborn Hat erft feine Frau mit einem Meſſer ſchwer 
| verletzt und dann ſich ſelbſt einen Stich in die Bruft 
beigebracht. Beide wurden ſchwer verletzt ins Kranken⸗ 


Al ? ę kę U s N < È * 4 $ 
Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 6. November. 
Rapt. Jenſen, von Sunderland mit Kohlen. „Dora,“ Sd. 
Kant. Bremer, von Lübeck mit Gütern. „Albert Köppen,“ 
lichen Polizei SD, Kapt. Broſe, von Sunderland mit Kohlen. 

Ver⸗ burg mit Getreide. „Golfath,“ S., Rapt. Holſt, nach Königs⸗ 
chen und berg, ſchleppend: „Bazar,“ Rapt. Thies, nach Königsberg leer, 
Damen⸗ „Mlamka,“ SD., Kapt. Paetſch, nach Gent mit Holz. „Karen,“ 


am] Kapt. Weſih, nach Stege mit Kleie. „Leander,“ SD, Kapt. 
Drewes, nach Bremen mit Gütern. 


Ehriſtiania mit Gütern. . 


„Anna“, Kapitän Friedrich, von Graudenz mit 4 To. 


Zucker an Raffinerie und 50 bezw. 50 l 
iju. Niell C. Berſchat vom Tiegenhof mit 100 To. und 


Johannis gaſſe 
Gütern, 1 Kahn mit Brettern. Von Danzig mit div. Gütern 


Leiste Enndelsundrichten. | 


der eingetragene Inhaber der Bankfirma Georg Bromberg u. Co, 


inkl. Sack bez. Tranſito franko Neufahrwaäſſer. i 


3119 \ i 
+ Bütow, 6. Nov. (W. T.⸗B.) In der vergangenen 3% to „ 

3150), Pomm, Pfaudbr.J 97.80 Darmſtädter Bank 117.90 
9 %%% Weſtpr. Pfandbr. 96 40 Danziger Privat⸗Bank —— 


4½ % Chinei. Anl. v. 1898 83.60 Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 193.90 
4% Ital. Rente —.— Oſtdeutſche Bank 100.— 
30% Ital. gar. Elſub.⸗Obl. 60.90 Allgemeine Glektr.⸗Geſ. 177.75 
5% Mexfkau. conv. Anl. 97.25 Dang. Oelmühle St⸗Akt.] 9.25 
4% Oeſterr. Goldreuteſ —.— 


|--A ber Direktion) Zum Verkauf ſtanden 485 Rinder, 
für 100 
bezw. für 1 Pfund in Pfg. 


fleiſchlge, uicht ausgemäflete und ältere ansgemäftere 0000 [Neigungen und Eigenheiten zugeſchnitten ift Nicht] 


i malae aitégemäftete Küpe höchſten Schlahtwerthß bis zu 
genäbnte Hige und fditjen 44-47; e, gering geniiyrie Wirkungskreis und ein erſtaunliches Maaß 


Suffer 7678) b mittlere Matte und gute Saug 
genührte (Freſſer) 40—4 


ber. [Sammer 


auf un es Marktes: Ju geben, fi eine genauere Kenntniß von den 

Verlauf und Tendenz des Marktes: heit zu geben, € i 
Vom Rinderauftrieb blieben etwa 140 unverkauft. überaus intereſſanten Anſiedlungsverhältniſſen zu ver⸗ 
Der Kälberbandel geſtaltete fih ruhig- u, ſchaffen. Indeß wird doch kein Verſtändiger in Abrede 


Bei den etwa 500 Abfatz. 3 KE 
Der A verlief 1 ent wurde geräumt. stellen, daß Aenderungen möglich und Verbeſſerungen 


Es wurden auch Verkäufe zu 1—2 Mk. über Notiz abgeſchloſſen. im deutſch⸗nationalen Sinne wünſchenswerth wären. 


Geſegelt: „Fanny,“ SD, Kapt. Schultz, nach St. Peters⸗ 


Proteſtkundgebungen. 
Geburten. Arbeiter Wilhelm Kiel, T. — Kaufmann 8. Köln a. Rh., 6. Nov. (Privat⸗Tel) Die Pfarrer 


S. — Schneidemüller Franz Medid, S. — Schneidermeiſterſ konferenz in M.⸗Gladbach beſchloß, alle evangeliſchen Geiſt⸗ 


Neufahrwaſſer, 6. November. 
Geſegelt: „Stralſund,“ SD., Kapt. Simpſon, nach 


Ankommend: 1 Dampfer, Ms i 
EU s - Giulnget Schleuſe, 5. Nov. 
Stromab: Ein Kahn mit. Ziegeln. Dampfer 


1 W fi w: . w dd : — n 
. ge an Gł ie ee een RSA ÓW Amueſtie in Belgien. 

CZ Brüffel, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Anläßlich der 
Geburt des Prinzen Leopold hat der Juſtizminiſter eine 
Liſte von 500 Verurtheilten zur Begnadigung dem König 
unterbreitet. Weitere Begnadigungsgeſuche werden 
erwogen. 


Schwetz mit 100 To. Zucker an Raffinerie; Franz 
Skiderskt und A. Wilgorskt von WALE 100 bezw. 50 To. 
o. Zucker an Wieler 


A. Schlodewitzki von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Wieler 
u. Hardtmann; fämmtlich in Neufahrwaſſer. M 
Stromauf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 2 Kähne mit 


f Frankreichs Kreuzzug. 

Paris, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Zur Beſetzung Mitilenes 
durch Caillard ſchreibt der „Figaro“: Die Anweſen⸗ 
heit des franzöſiſchen Geſchwaders in den türkiſchen 
Gewäſſern verletze keineswegs die Inte⸗ 
grität der Türkei. Der Sultan bemühe ſich, auf 
Grund des Vertrages betreffend Cypern Englands 
Hilfe anzurufen. England fei aber nicht in der 
Lage, eine feindliche Aktion gegen einen andern 
europäiſchen Staat zu unternehmen. 


Die Peſt in Konftantinopel. 

c. Konſtantinopel, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Das 
Gerücht, wonach der letzte Peſtfall fingirt geweſen ſei, 
um die Ankunft des griechiſchenGGeſchwaders zu verhindern, 
wird authentiſch als erfunden erklärt. Es werden viel⸗ 
mehr zahlreiche Peſtfälle geheimgehalten. 


Spielen mit dem Feuer. 
; London, 6. Nov. (W. T.⸗B.) „Times“ meldet aus 
Vom Zolltarif. Buenos Aires 77 — ż W Im hat 3 ie y 
I ene $ E j3 ein geheimes 0 i getroffen, na 
ng "NE kę pa pabi a welchem -Columbien es übernimmt, Chile auf dem 
vorgenommen hat, halten ſich bekanntlich in engen panamerikaniſchen Kongreß zu unterſtützen. Chile 
Grenzen“ Die bisherigen Nachrichten über Einzetheiten vorſprieht dagegen, Golumbien Munten dum Striege 


b ne: NE Venezuela zu liefern. Chile ſoll früher 
beſchränten fi auf eiue Meldung der „Berl. Polit Ge do em . A 5 früh 
Nachr.“, wonach von den Abänderungen eine die FIU LRPO 
Poſition für Bleche betreffen dürfte. Von der Aenderung Die Bürgermeiſterwahl in New⸗ Pork. 
iſt ſowohl die Verzollung, als namentlich auch die New: doxk, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Low) der Anti 
. 186 per Tonne. Deklaration betroffen. na 23 Tammany⸗Kandidat, wurde mit einer Mehrheit von 
s Hafer fejt. Gehandelt ift OU ży m | i Was die Berathung des Zolltarifs im Beihetage 30000 Stimmen zum Bürgermeiſter von Stem:Yoxt 
r eißanlangt, fo befürwortet die „Nationallib. Korreſp.“, denſ gewählt. Die „Gvening⸗Poſt“ hält die Majorität für 
wer Groſen inländische Futter⸗ Mk. 134 per To, gehandelt. Mitgliedern des Reichstags diejenigen Materialien, noch größer. 

Kleefaaten Rothe Mk. 40, Wund⸗ Mk. 52 ½, Weih- welche der Bundesrath vor dem 26. November dem New Pork, 6. Nov. (W. Te.) Shepard gab 

DEN e IRK IK Reichst ugehen läßt, brieflich zuzuſenden. In erſterſae . er PARE 8 

Noggentieie tt. 4,20, 4,821), per 50 Kilo gehandelt eihöfage 8 gehe BZ BUG * n |oefterh 10 Uhr Abends öffentlich zu, daß Low gewählt 

Berliner Vörſen⸗Depeſche. : Linie würde es ſich um die Begründung des Zolltarifs ift und beglückwünſchte ihn telegraphiſch. 

| j A 5 amt handeln, die am 26. Juli nicht veräfjentlicht wurde. London, 6. Nov. (W. TB.) Wie die „Times“ aus 

er 750 Mal 1 . 16775 TR 5 1 40.50 „Wir glauben“, ſo ſchreibt das Organ, „daß die Be- New⸗Hork meldet, wird außer der Wahl des Bürger⸗ 
„ m uli „1.4 eee mais per Dezember . |138.-- gründung mancherlei Aenderungen fachlicher und vebaktio:) meiſters ſelbſt auch die Wahl ſämmtlicher Kandidaten 

a er ken : 3 80 neller Natur erfahren hat.“ der tammanyfreundlichen Lifte für die anderen 

Der Tarif gelangt erft in der nächſten Woche anſſtädtiſchen Poſten als ſicher angeſehen. 
das Plenum des Bundesraths und kann, wenn alles, W” i 
1 Oldenburg, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Der olden⸗ 


; $ biedrich Wilhelm Seebruck zu Sagorſch und Clara 
D. „Tiegenhof“, Mapt, Kurreck, an A. Zedler⸗Elbing, D. „Verein“, tert ihm. diec, 2 Maid nenbaner Guftan 


Sapt. Koch, an Meyhöfer⸗Königsberg. 


J. Berlin, 6. Nov. rivat⸗Tel.) Das „Kl. Journal“ Ù 
tann Mültgellen, han n * annar ab Herr Adolf Moſer, Margarethe Kretſchmann, hier. — Kauſmann Bruno 


als Nachfolger des verabſchiedeten Herrn Julius Peter in die 
Direktion der Nationalbank eintreten, und daß 
Kommerzienrath Georg Bromberg ſelber vom gleichen 
Datum an den Vorſi e tal A] der Nationalbank, der 
jeit dem Rücktritt des Generalkonſuls Eugen Landau vakant 
iſt, übernehmen wird. 


Rohzucker⸗Vericht 
von Paul Schroeder. "u 
en Ger. al . Bl, 700 
Rohzucker. Tendenz: ſchwächer. Baſis 88 Mk. 
inkl. Gd. 707 5 d bez., Nachprodukt Baſis 750 Mk. 5,45 


Todesfulle. S. des Schloſſer und Maſchinenbauers 
Egon Lange, 2 M. — T. des Händlers Rudolf Kamerke, 
6 F. 4 M. 


Magdeburg. Mittags: Tendenz: flau. Termine: 
November Mk. 7,22½, Dezember Mk. 730, Januar⸗Mürz 
Mk. 7,50, April⸗Mal Mk. TOT o Mai Mk. 7,72%, Gem. 
Melis I Mk. 27,45. 3 A 

Hamburg. Tendenz: matt. Termine: November 
Mk. 7,22½, Dezember Mk. 7,50, Januar Mk. 7,45, Februar 
Mk. 7,50, März Mk. 7,60. ! 

Danziger Produkten⸗Vörſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 6. November. 

Wetter: trübe. Temperntur: Plus 7% R. Wind: SW. 

Weizen urverändert. Gehandelt ift inländiſcher fein weiß 
772 Gr. Mk. 170, 745 Gr. Mk. 167, bunt 758 Gr. Mk. 163, beſetzt 
703 Gr. Mk. 148, roth 721 Gr. Mk. 152, alt 777 Gr. Mk. 160, 
Sommer⸗ 761 und 766 Gr. Mk. 157, 777 Gr. Mk. 156, leicht 
aße 772 er an he | per To. 

oggen ge 08, <A, 

} Ger te il. Bezahlt iſt inländiſche große 638 Gr. Mk. 
119, hell 662 Gr. Mk. 120, 680 Gr. Mk. 122, weiß 689 Gr. 
Mk. 127, 698 Gr. Mk. 128, fein weiß 698 Gr. Mk. 152, 712 


pezialdienſt 
für Drahtunachrichten. 


A „ Mai . . 1143.75 Rülböl per Dezember . 53.80 
(2 v Juli „ . n n Mat | 52.80 
` f SE Spiritus 70er loco „„ | 32.90 ; 
p. 6 FR i . : glatt verläuft, etwa am 20. November an den Reichstag 
gaj Nerds ol. 190500 10 ag ultkeae“ Gtantsörl . und zur Verſendung an die Abgeordneten kommen. burgiſche Landtag ift vom 3. bis 21. Dezember 
e 89.—Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt./ | 0 ; l i zu einer außerordentlichen Tagung einberufen worden. 
3½ % Preuß, Conf. 1908 100. [Ahtatotier LI. Spt. Er- Zur Kreuzerfrage. L. Karlsruhe. 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine von 
Br J. Berlin, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. Ń.|sen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Mannheims gee 
Nachr.“ fordern heute dringend mehr verfügbarefführte Abordnung der dortigen Nothſtandskommiſſton 
Kreuzer und ſchreiben u. A.: Wenn einige Blätterſiſt geſtern vom Juſtizminiſter und dem Generaldirektor 


( gänzungsnetz 96.60 
89.20 [Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 130.10 


Deutſche Bank⸗Aktien 192.50. 3 i 
zel, AT 96,— AE Comm. dmth, 170,251 jeßt je iero daß die Kreuzer „Buſſard“ der Staatsbahnen empfangen worden, um wegen der 
efipv. noͤbr. veödener Bank⸗Akt. 118.— walbe“ zur Zeit in d inefi äfſer A i , 
ŚR AA 1 IUR e und „Sch zur Zeit in den chineſiſchen Gewüſſern Anordnung ſtaatlicher Nothſtands arbeiten 


ſehr wohl abkömmlich ſeien, da ſie dort nur dekora⸗ 
tiven Zwecken dienen, ſo ſind jene Blätter falſch be⸗ 
richtet. Wir können mitheilen, daß die beiden Schiffe 
eigens auf direkten Wunſch des Chefs des Kreuzer⸗ 
geſchwaders auf der oſtaſiatiſchen Station zu⸗ 
rückgehalten werden, der doch in erſter Linie die dortige 
politiſche Geſammtlage am beſten zu beurtheilen in der 
Lage ift, ſoweit die Seekräfte dabei in Beiracht kommen. 


: Unſere Auſiedlungspolitik. 

8. Köln a. Rh., 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Zur Frage 
der Anſiedlungspolitik ſchreibt der „Köln. Ztg.“ ein 
landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger des Oſtens: Die 
Einrichtung der Anſiedlungskommiſſion habe ſich unter 


vorſtellig zu werden. 

g Frankfurt a. M., 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Frankf. Ztg.“ aus Camberg berichtet, ſei Dr. Lieber 
nunmehr völlig geneſen. 

gk Wien, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung des Parteitages öſtereichiſcher Sozial⸗ 
demokraten ſprach Kautsky⸗Berlin über Zoll⸗ 
und Handelspolitik, wobei er auf das Schärfſte gegen 
Schutzzölle auftrat und ankündigte, daß das Proletoriat 
den Kampf gegen die Agarier, wenn nicht anders allein, 
dafür aber umſo rückſichtsloſer führen werde, 

Petersburg, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Groß» 
fürft Wladimir wird einer Einladung des deutſchen 
Kaiſers folgend an den Hofjagden in Springe Theil 
nehmen. 

Sofia, 6. Nov. (W. T. B.) Der Prüſident der 
Sobranje Geſchow hat demiſſionirt, angeblich 
wegen Ueberbürdung durch Privatgeſchäfte. Die nationale 
Partei, deren Führer er war, wird mit ſeiner Demiſſion 
ihre oppoſitionelle Haltung ſchärfer betonen und der 


| P „ Sts Prior. 64.50 
4% Rum. Goldr. v. 1894 60.90 Große Berk. Pferdebahn 187.— 
4% Ruff. 188 0e v Anl.] 97.25 Harpener 154.90 
4% Ruſſ. inn⸗Anl. v. 1894 —.—[Lhuxahütte 177,90 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 99— Varziuer Papierfabrik |188,— 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.60 Wechſel a. London kurz 20.385 
Canada Eiſenbahn⸗ Akt. 110.75 „ „ „ lang.20.235 
Dorim.⸗Gron.⸗Giſ⸗Akt.(150.50] Wedi. a. Petersburg kurz = 
Marienburg = Minen: un 1 lang 218.80 
Eſſenbahn⸗Aktien | 6690] Wegt auf Marian | —— 
Marieburg⸗ Mlawka ] | Deiterreichiiche Noten | 85.85 
Giienbahn= St. Prior. —— Ruſſiſche Noten 216.85 
North. Pacific pref. Akt. 105.75 J Priwatólófont 800 


Präſidenten aus kleinen Anfängen in ſchwierigen Ver: 
hültniſſen allmählich ausgeſtattet. Alles war neu, überall 
mußten erſt Erfahrungen geſammelt, vorgefaßte 
Meinungen berichtigt, bewährte Regeln aufgeſtellt 
werden. Dieſer Erneuerungsprozeß tft keineswegs nb- 

i y nn nn H fur 
Getreidemarkt, (Tel. der „Dan, EWY A 
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Halifax, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Ein reguläres 
deutſchen Handwerk auch deutſche Induſtrie zu ſchaffen[kanadiſches Infanterie⸗Regiment hat ſich 
In letzterer Beziehung ift namentlich im erſten Jahr⸗frekwillig (?) zum Dienſt in Südafrika gemeldet. 
zehnt der Anſiedlungsthätigkeſt Vieles verſäumt und : 
unwiederbringlich verloren worden. Gewiß iſt in ſolchen Verantwortlich las- Polt ud Heulen K ur Hertel 
und ähnlichen Dingen nicht ein perſönlicher Vorwurf gie ee ala ben rę naj a MAJKA 
am Platze. Die Schuld trägt eine unzulängliche t bin Migael, Druck und aso beter Nele 
Organiſation, die vielleicht zu eng, vielleicht zu bureau⸗ e . 

kratiſch ſchwerfällig, vielleicht zu feje auf perſönliche 


70er Spiritus loko ohne Faß ift wiederum zu 32,90 befriedigt 
Bm Umſatz 30 000 Liter, i 4 


Berliner Viehmarkt. . 


Einen schönenTeint 


! 5125 h ; * erzielt man nicht dur rfwirkende ſogen. 
wenig mißliebige Verhältniſſe, über die in den be MP Schuber ann aun Verhiinftige 


troffenen Streifen viel geklagt wird, haben ihre Urſache 


vollfleiſchtge, ik b Hoop e mania || PA l © ang Be 
Pen 19000 u 5 de In od SEN. 7 sek chice, uch in dem unerhört ſtarken Perſonalwechſel bei denjë tragender Welſe nach ärztlichen 2i f gzetót 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗Oberbeamten der Anſiedlungskommiſſion und Lenk, ber 
in dem Umſtande, daß neu hinzutretenden eint, der 


jüngeren Mitgliedern zu früh ein übergroßer 
in den 
15152 
e, geringe 2 Tl 50=62; 
Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel noſſenſchaftsweſen vermag doch nicht alle nationalen, 

und € 
e e 


lter bi ren 64-00; 2 i ri Bi ; beliebten Lotterie ſchon Ende N 
en Oa Oi baber GiiujigosaBechjel in der Kommiſſion auch der lejes $ Bieten, EG ovember 


Mittwoch Danziger Nenefte Momper 6. November.. Ar. 261. 


a | — Gcheibeſtelcrrrsſchuß⸗ 
ö din PB Baler 
A International Wandelbond 


Amerikaniſche Ausftellung in Bufalo, 
Gewerbesteuerklasse Ill. 
| am Donnerstag, den 7. November, Vorm. 10 Uhr. 
Filiale Danzig. 


Welche am 2. November 
Rathhaus, Stadtverordnetenſaal, 
Als Kandidaten haben wir nachſtehende Herren aufgeſtellt 
Gegründet im Jahre 1873. (16411 


TE 


Mittwoch, 6. November a! Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O, 


Das Glöckchen des Eremiten. 


Komiſche Oper in drei Aufzügen nach dem Fransöſiſchen des 
Lokroy und Cormon. Muſik von Aimé Maillart. 


ar - Wasserfällen des Niagara. 


Wintergarten 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 


16 Millionen Mark Schulden 
i und bitten die in Frage kommenden Gewerbetreibenden 


geschlossen wurde, sowie ein Ausflug zu den 
Danzigs um deren einſtimmige Wahl. 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 
Beronen: Morgen Donnerstag. den 7. November er. L kt N 11 11 Abgeordnete. 11 Stellvertreter. 

Thibaut, ein reicher Pächter Sonder Lieban t und jeden Sonntag: an genma r o. 3 Hor sł rj e ee Ade eller. 
Georgette, ſeine Frau Eliſabeth Seybold | au 
Belamp, a maki gi: lr Dahn NDO G m o S S e S K © m Z e ga * w Aktienkapital und Reserven 08: 30 Millionen Mark. FE 4 znich Salofiermeikter Boe ma Malke, Kaufmann. 
S i è i Thib R 3 w í aasnor rma uson, 
ee e e Dein: a Sn Schlien un. neuer Bedienung. ; «necie ! A. Lieisch, Ziihfermeifter. P. Hybheneth, Wagenbauer. 
Ein Prediger RR ACH ae 7 2 Entree rell Wir verzinſen vom Tage der Einzahlun Carl Rabe, Kaufmann. ©. Kaiser, Schuhfabrikant. 
Gin Diag aet Leutnant 1 ML ii NS EN saba RORY U 8 P. Rompeltien, Lademeiſter. Max Reinhold, Malermeiſter. 


; 6. Schneider, Stadtrath. B.Reissmaun, Kurhauspächter. 
z dwig Sehastlan, Kaufmann. H. Scheftler, Tiſchlermeiſter. 
d NYC II Q en FB Wiesenberg, Ofenfabrikant. F.Staberow, Mineralwaſſerfab. 
A. Winkelhausen, Kaufmann. W. Zimmermaun, Kaufmann. 
0 Wahlberechtigt find ſämmtliche in Klaſſe III ver 
ohne Kündigung zn 4% p. a. 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 


anlagte Gewerbetreibende des Stadtkreiſes Danzigs 
er Al emeine Gewerbe: Verein zu Jami 11 

e nit eiumonakl. Kündigung zu 40 p. a. ger Alg } 
Größere Pauſe nach dem 1. Aufzug. eee Y = er mit dreimonatl. Bi indigung zn 5% p. a. 


Em Draßo nens IE 
Dragoner, Bauern, Bäuerinnen. ji 

Scene: Ein franzöſiſches Gebirgsdorf unweit der Savoyijchen | A 
Grenze. De 

Im 3. Aufzug Einlage: „Wenn man beim Wein ſitzt“, von] 
Abt, geſungen von Felix Dahn. w) 


/ fbi fu TION 


Hl. Gelstgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. 


8 cks - Lokal, 


für die BA eee 7393 


Nach der Oper: Ballet-Divertissement. Si 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gitter3berg, 1f 


Der 2. Vorſitzende. 
Gewöhnliche Preiſe. u Jäschkenthal. 


ons. Momber. 

Gine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 A. — Ende gegen 10 Uhr. Donnerstag, den 7. Nov. er. 
Erstes grosses 


| Kasino: woli, 


Der Geſellſchafts⸗ 
abend am Sonnabend, 
den 9. d. Mita. findet 
beſtimmt ſtatt. 

Der Vorstanil. 

NB. Anmeldungen 
zum Abendeſſen, 
9½ Uhr, werden vor- 
her erbeten. (16402 


Baareinlagen 
verzinsen wir bis auf Weiteres mit 

3% ohne: Kündigung, 

3¼ % bei einmonatlicher Kündigung, 

4% bei dreimonatlicherkündigung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


Aktienkapital’ 10 ntillinen Mark. 3 
Langenmarkt 18. . Langenmarkt 18. 


> Spielplan: nT 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Der „ih 4 
neue Stiftsarzt. Luſtſpiel. Ut = || 11 
e eee e Vorſtellung. P. P. B. Die , * 
Walküre uſik⸗Drama. x 
Zur Gedenkfeier von Schillers Geburtstag Sonnabend und il, humor. Konzert 
Montag im Abonnement: Aufführung der — Anfang 6 Uhr. — 
Wallenstein Trilogie. * Bi : 
Nach er Gaftipier: Katharina Senger: Betta que, 16280) Fr. Hillmann. 
sA — — — E Caf& Böhlke, 
\ Halbe Allee. 
— Jeden Donnerstag: — (1444m 
Kalloo-Freikonzert 


cke I Ranges in allen Weinhandlungen 


— „SANATORIUM 


"BE „wasserheilanstaly 
5 SR PP = 


tod: BR. EAT] = 


Anne Judic | (ina l. 


du Theatre des Variétés & Paris. Heute Abend: f a Herein ża j Wasson: Ali 
Frankreichs erste u. unerreichte Diseuse| Königsberger ŚR un 1870 allor Arta» e AR 
8 P „ ans s GE as gan e fospecte durch 
in 17 emme a Fana-Roussotte AO Rinderfleck. ay | 0 MI: ie Wi westen be: Kde 
scompagnateur: Mr. Rosensteel. + 70 i í che 
Hierzu das neue Spezinlitäten = Programm. BR Mittivoß, den 6 Mon, 1001: u: 
Während des @osispiels erhöhte Prüise der Plätze, lant Kii tI K = +| Diskuffionsnbenn. empfiehlt (14636 { | (15486 
Abonnements und affepartouta ungiltig! UDSUET-AONZET „Ber Bortano, || A Dr. Böhmer Ss 


Täglich nach beendeter Vorſtellung Doppel Irelkonzert. verbunden mit 

Compagnia di Napoli. Theaterkapelle. Gänse + Verwürfelung 
Donnerstag: IV. Judic-Gastpiel. wozu höflichſt einladet 

Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. |Louis Hirschfeld, Breitg. 25 

Donnerstag, den 7. November: 

5. populäres Symphonie - Konzert i 

der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. 


H. Ed. Axt, Birke 57/58 


wellberühmte Heilanstalt fir Inngenkranke 


Görbersdorf in Schlesien, 


N =i. darami russi m 1 Petri, früher e ea langjährig. ee 


big. Verein f Po Karawanen - Theog Vorzüglichste Winterkuren. 


(Nr. 2) unter AB 155 AE en Muſikdirigenten | D 4 2 P kte tis durch die v un 
errn O. M i — Pros atis durch die Verw — 
1 eee e v. 1 1 nenn Hollaheh! Donnerstag, d. J. Movano er., * K © PoP KO Ak Kadi 
5 Mendelsſohn, (Gere e 1. moli Su a tych Donnerstag, den 7. d. Mis. e PW j & POPOFF +90 9060090 
. aus dem Piore) Z Pammentun(t| „SPZUna | 2) Lieferanten usit  F.Härzenr * 
8 dichten, p * i 5 m 
anfang Eh Um: 80 ass a 510 1 24 ern FF e Sekt f k N mehrerer "europäischer te ® 1. "Big, 23 Heil. Geistgasse 28, 1. Etg: 0 
handlung v. H. Lan, Sahane 71. . Otto Zerbe, Ffir 77 2. nager über den Kreuz⸗ z Plo 1 ki 1 "Danzi na kt28. Wing and e Sn ee ia hi 4 
( i i Il (l eee, Nas AE CARE a nzig; angenmar Grosses 2 moderonter Sto © 
Gesellschaftshaus gene asees] Grfe Grofe Danger 00.0.00000008 
p n £ ranken. un erpe: i 
Maleahi how | Unterstützungenund ante Dee ? 
Heilige Geistgasse 107. (IId ltäg hend. ger, Dampf-, Wafd- und Plätt Anfall ee 
g z Nachm. 2 Uhr, im Kaſſenlokal ? ; Anten en 


Empfehle meine Säle zu Hochzeiten, Vergnügungen, 


½8 Uhr. (15400 Tiſchlergaſſe 49: General- 
A ee AATE aes en Abend Pa en ee e at. Albrecht 42. 44 


3500 © . R 
Gr. W 7 1 , ordnung: 1. Aufnahme neuer i 
Bay Sty ärgere Mülligeher Textil. teren 2 0. Heidfeld & Sohn. 


„Frischer Anstich "Z 00 1 und Königsberger Freitag S: „8. 1 1901, den le h TA den Statuten, 


Aus ant 


i ae Artikeln befinden ſich noch große Partieen ih 
Handarbeiten: 


9 A . Ehrlichmann. 7 Uhr: bes, die Exp ad, Kragen. Abholung und Rücklieſerung in Danzig und Vororten durch Wäſchebentel, Machttaſchen, ange- g 
m — o Bich. Ehrlichmann. _ A 1 und 10 gelb les. 3. Gm- eigene gueota 455 — Nr. 974. (45427 fangene ` Kreuzſt ich⸗ Decken, gehäke te 
Apollo-Saal Verfamm „ Dr Dean | nn nie e reinfähe und MWafchfäke, 
5 Langenmarkt 45, pro Tag 1,20 Mk. Kranken⸗ u. Ko ; JA Blouſen, Corſets ꝛc. ꝛc. 
Hotel du Nord. Tages- Ordnung. 100 Mk. Begräbnißgeld. Ę - Albe + Zi 
: Nur 4 Tage. WE Nur 4. Tage. Berathung über eingegangene R = Ausiidacjeśte P mmermann, | 
Mittwoch, den 6., Donnerstag, den 7., Freitag, den 8. und | (16417 Schreiben. 5 ; ; SEA i Ian Sio Hosa: Mi 


Sonnabend, 2 9. ae sa Abends 8Y, Uhr: Der Vorstand. i k 
as großartige j | Donnerstag früh 
Oberammerganer Paffionsfpiel L eee aian 


in lebenden Photographien auf den eee Abends 9, Uhr, | S en d un 9 
der Pariſer Welt⸗Ausſtellung. (16230 f 


bewerbe g liche Geiſtgaſſe. 
Das Leben und Leiden Jesu Christi von der % $ Il 
Geburt bis zur Auferstehung Generalverſammlung. | i i k. 
in 18 beweglichen und 18 ſtarren Bildern. Wichtige Tagesordnung. Wir 
A. F ast. 


Kleiderſtoffe, 
einzelne Roben, Blouſen⸗ 
ronupons und Nele 


zu ſehr billigen Preiſen 
ute Cognac per Liter 1,20 Mk., der gute Rum 
empftehlt (16065 % . Cogn Mk., FE wein, Naturwein per Liter 


August. momber u BI . Feine Ligqneure 80 Pig: per Safe, Ungar- 


1, numerirter Platz 1,50 %, 2. Platz 1,00 A, Z. Platz 0,50 bitten die Mitglieder um zahle 
Schüler und Schülerinnen und Militär 1 Preiſe. reiches Erſcheinen. Heil! jj 
Vorverkauf bei Herm. er aller . Platz 1,25 , Der Vorſtand. IF 


Zur Ostbahn — Ohra. 


Während des Winterhalbjahres finden im großen Saale 


bannement-Aumphonie⸗Konzerte 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 ſtatt. 
Bi Konzert Donnerstag, den 7. Novbr. 


ur Zeichnung am Abonnement liegt eine Liſte an der 
gasse ſowie bei Herrn Mathesius aus. ; (16340 


Entree an der Kaſſe 50 Pfg. Anfang 7½ Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein Lehmann, Kapellmeiſter. 


POLZ2O. 
Heute: Familien⸗Abend. 


Wein 1,00. Mk. per Flaſche u. |. w 
Ai Jedes kleinere Quantum Wein vom W 


Californiſche Weinhandlung 
Portechaiſengaſſe 2. 


| Sichel-Malerleim, 


beſſer wie thieriſcher Leim und alle anderen Erſatzmittel, 
ce und beſtätigt vom 


Lutersuehungsamt des entgehen Malerhundes, | 


empfehlt in friſcher Sendung, Fäſſer jeder Größe, | 


en Groth, 2. Damm 15. 


Fernſprecher 1050. (16363 


RT geen ee | 
Verein ehemal, 3 Man weiſe Nachahmungen zurück! 
Gardisten. $ „ „„ 
Die Fei g Meine Gigavetten No. 18 Baron 
ie Feier unſeres erſten 4 J. Borg d von Wrangel 


l imie Abans fran allen Cigarvengerhäften 


- Bonnabend, November if, erhlt. 
Abende 8 Uhry 3 Cigarettenfahrik „Stambul“ 


Borg» 
8 ne 5. Telephon 945. Alleinvertreter für Danzig und um 
Leesseeseee eos '6000000090000 Belobigungen hieſiger größerer Melſter PLO 
EA Ja | nozna, Masse 


Spezialgejhójt für 16586) Spezialität: 


in unferem Bereladlotale 
„Garmkriąnać, Ketterhagergasse, ſtatt. 


erzu werden ſäümmtliche Kameraden nebſt Familie 
und Lingeführten Guten höflichſt eingeladen. ; zy 


16418) Der Vorstand. 


r ARIA doj Rate TE NBP = eisi 
Vi (ll Damin (i NIN Bone Deren i Schr eibmaschinen, Bei kinstjichom 
in der Peinkammer. Rohrleitungen Nee me are kauen 
Vortrag mit tern y aueh. ". I Teilzahlung 
Dounerstag⸗ den 7, November er, Abends 8 Uhr, im s "Lager von Gebr. Leser · Hamburg, ŚR Zähne ahne Platten . geſtattet. 
„Danziger Hof / t If Werner Kessel, — Elektrischer Betrieb. — 
Dr. Arthur Lindner-gufn. ii F'enerspritzen. | e eee A merikanisches zahnórztlich. Institut 
Rembrandt. | Paul: N eubäcker, "123 figi" ha] Kränze Danzig, Langfuhr, | 


h te ô nę 
U Mittwoch U. Donnerstag un ‚ge Kohlenmarkt Nr. 1 , Am Johannisberg Nr. 19 


Eintrittskarten à 0,50 Mk. in berg Buchhandlung gan i k 
(16282 zu hab. 3, Damm 12. (167261P, Gnibba, Barbara: Kirchhof.“ (Ecke Holzmarkt! Aj s der ev. Kirche). 


Danzig, Breitgasse 81. (1808 
Homann & Weber, Langenmarkt. ! 3 ; sy 


3 2 


z — — — ns — —„ —— mama — — — — z — — = — — EA są — 


Aus dem Gerichts faal 2 | per November 221/,, per December 22½, per Januar⸗April 23, 
i + 


per März⸗Juni 231g. 
Strafkammer vom 5. November Antwerpen, 5. Nov. Petroleum. Raffinirtes Type 
e. * 
Ingendliche Diebe. 


weiß loco 18 bez., Br., do. per November 18 Br., do. per 

7 Sn 1834 ar a] So ay ad 181, Br. Feſt. — 

4 x . A : a S ch ma er November 00. 

43, Der Jiſchereigehilſe Heinrich Sommerfeld, ein Amſterdam, 5. Nov. Die heute hier durch die Nieder- 

fünſzehnjähriger Burſche, aus Weſtl. Neufähr, trieb fih ländiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee⸗Auktion eröffnete 

in Gemeinſchaft mit einem Arbeitsburſchen Ott in der für Nr. 1 zu 39½—39½, Nr. 2 zu 39½—40, Nr.7 zu 38—38 , 

Nacht vom 23. Juni d. J. in der Nähe eines Gaſthofes Nr. 13 zu 23324, Nr. 14 zu 40—40¼, Nr. 15 zu 86-361), 

in Oeſtl. Neufähr, wo Tanz ſtattfand, umher. Sie os Nr. x au ae an 1 au ee 20 BL. 

ü i y eft, 5. Nov. etre e n tofo 

ee ris zeta oddac w e. per December 60%, per Sanuar- April 60%, per Mai⸗ höher, do. ner April 8,65 Gå, 8,66 Br. Roggen ver 
ächtiaft beiden tft r 5 b 8 enſter Anguft 59%. Spiritus ruhig, ver November 27¾, perſper April 7,37 Gd, 7,38 Br. Hafer per April 7,40 GA, 

der ſchmächtigſte von beiden ift, kroch durch das F December 28, per Januar April 281, per Mal⸗Auguſt 29. 7,41 Br. Mais ver Mai 5,42 Gd. 543 Br. Kohlraps 

in den Keller, nahm ein Viertel Putziger Bier und Wetter: Schön. ; 11,80 Gd., 11,90 Br. Wetter: Neblig. 

brachte dafjelbe an eine Hinterthür, wo Ott bereits auf Haure, 5. Non. Kaffee in Nem⸗Nork ſchloß fletig 

ihn wartete; er holte das Faß heraus. Beide gingen 5 Points Baiſſe. Rio 37000 Sack Recettes für 2 Tage, 

dann nochmals in den Keller zurück, um Flaſchen zum Santos 71000 Sack Recettes für 4 Tage. 

Abziehen des Bieres zu holen. Hierbei wurde Sommerfeld 

zwar abgefaßt, konnte aber in einem unbewachten 

Augenblick noch durch ein Fenſter entwiſchen. Ihn traf, 

da er bereits wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, eine 


—— — — nn m nn ann — —— 


Hamburg, 5. Nov. Zuckermarkt. Rüben Buter 
1. Produkt Baſis 88%), frei an Bord Homburg per November 7,25, 
per December 7,35, per Januar 7,00, per März 7,65, per 
Mai 7,75, per Auguſt 7,97½. Matt. ; 

Hamburg, 5. Nov. Petroleum fieilg, Standard white 
loco 6,95. 
Bariz, 5 Now. Getreide⸗Markt. Weizen 
behauptet, per November 20,95, per December 21,20, per Januar- 
April 21,95, per März⸗Juni 22,30. Roggen ruhig, ver 
November 15,25, ver März⸗Juni 15,75. Mehl behauptet, ver 
November 26,70, per December 27,00, ver Januar⸗April 27,80, 
per März ⸗ Juni 28,40. Rüböl ruhig, per November 60, 


verurtheilt. Gleichzeitig wird auf Zuläſſigkeit von 
Polizeiauſſicht erkannt. 


Central⸗Notirungs· Stelle 
der Prenfifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


5. November 1901. i 
Für inländiſches Getreide ift in Me. per To. gezahlt worden 


| Weizen Roggen | Dere | Hafer 


Havre. 5. Nov. Kaffee good average Santos per 
per December 43, per März 44, per Mai 44¾8. Behauptet. 

New⸗York, 4. Nov. Weizen eröffnete ſtramm, die 
Kurſe zogen an auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an 
den Seeplätzen, Deckungen der Bailfierd, günſtige europäiſche 


Gefängnikftrafe von 1 Monat. Gegen Dit, welcher Batt etann, | 161—162 19718 130 155 Marktberichte, Exportkäufe ſowie erhöhte Nachfrage für den 
nicht erſchienen war, wurde ein Haftbefehl erlaſſen. Stop ß + — — — pa Platz und weil die Hauſſiers die Baiſſters, welche ſchwebende 
* i Š $ | | + « „ | 168-170 | 339—140 | 120—130 | 133-142 Dezember⸗Verpflichtungen haben, in die Enge treiben. Schließ⸗ 
„ EE g horn a „ „ . | 183—186, | 148-180 — 132—133 lich ſchwächten fid die Preiſe etwas ab auf lokale Verkäufe. 

„Der 18jährige Arbeiter Auguft Treptow, wegen Allen . Fr 60170“ 154140 | 423—326 | 128-142 Schluß unregelmäßig. — Mais Tieg durchweg im Preiſe auf 
Körperverletzung bereits mit 1 Jahr Gefängniß vor⸗ P ee 144150 126144 128134 |gllnftige europätſche Marktberichte, auf Deckungen ſowie in 


Folge der Feſtigkeit des Weizenmarktes und auf gute Platz⸗ 
nachfrage. Schluß ſtramm. S 

Chicago, 4. Nov. Weizen ging im Preiſe höher auf 
bedeutende Vorräthe an den Seeplätzen, günſtige europäiſche 
Marktberichte, ausländiſche Käufe, erhöhte Platznachfrage und 
weil die Hauſſiers die Baiſſiers, welche ſchwebende Dezember⸗ 


beſtraft, ſtand kurz nach Verbüßung dieſer Strafe am 
19. September Abends mit mehreren andern gleich 
altrigen Arbeitern vor einem Hauſe der Oberſtraße in 
Schidlitz. Ohne irgendwelchen Grund, nur aus purerſe 
Händelſucht, brach er einen Streit vom Zaun, forderte 


136—145 120—134 127 -- 135 

i 145—146 122 139 

R 165 142 — 134 

Mach privater Ermittelung: 

755 gr. b. L 712 gr. p. l. 578 gr. p. 1. 450 gr. v. i. 
162 142 — 144 


Poſen 
Bromberg 
gifa e a 


eeose 
. 


Berlin i i 


w 


die Anderen zum Schlagen heraus, und als dieſe nicht Stettin Stadt . 193 130 150 182 PVerpflichtun 
ingi i ï 5 : en gen haben, in die Enge treiben. Schließlich etwas 
darauf eingingen und ihm den guten und wohlgemeinten Roni 1 1 EN 105 FAH 00 e abgeſchwächt auf lokale Verkäufe, Schluß unregelmäßig. 


Mais zog durchweg im Preiſe an auf ungünſtige europäiſche 


Rath gaben, nach Hauſe zu gehen, rief er: „Ihr wollt 
Marktberichte im Einklange mit dem Weizenmarkt, gute 


k Pofen . 169 
mich wohl ſtechen? Wenn Ihr mich ſtechen wollt, ſteche 


. 134 136 
Raps: Breslau 262. 


141 


ich auch“, und verſetzte zweien der jungen Leute, welche Weltmarktpreiſe Platznachfrage und geringes Angebot. Schluß ſtramm. 
harmlos daſtanden, je einen Meſſerſtich. Damit nicht nsch Se Ede e Rart pet tonan : - 3 
zufrieden, (dlug er faft die ganzen Wenitericheiben des Ne KA || Sa WensafionellesBneh d.Gogenwart! 
Hauſes, e ſich nn e g "re ma] > EPIT = $ Auszug aus d. Inhaltsverz.: Matur⸗ 
verantwortlichen Rohheiten wur Jahr . j trieb u. Naturgeſ., Liebe, Ehe n, Er⸗ 
7 Monaten Gefängniß verurtheilt. Newport | Berlin |Weizen| Coco | Sim @t8, (16960|16800|| | R ziehung, Reiz z. Unzucht. Moral⸗od. 
; beſſerliche Diebin Ghicago Berlin Weizen] November | 7054 Ct. | 163,00 162,0 Unmoraltheologie? — Seelenkrank. — Serual-, Nerven⸗ und 
Eine unverb i z Liverpol Berlin Weizen] December | 6 f6.8%e 6. | 170,50) 170/00] Frauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. Einzige Rettun 
iſt die Arbeiterfrau Karoline Scheibe geb. Grau. R Berlin | Weizen) Loco 157,75] 167,75 Preis M 3. Durch alle Buchhandlungen ui Sa Beria, } 
Gie ift etma 20 Mal megen aler mögliğen Berbreden, JA Berlin | | 290 | 16825) 16825] Schacheri & mütterlein, Minden, Schillerstraße 48, (14234 
„„ e e Kier e Sic |masa 
jahre ihre e s a e⸗ erlin | Roggen 0 | „ | 148,00| 14800 — Z 
Radi. AG ift fie wieder angeklagt, am 1. Oklober l Berlin ge 0. a Rop. 14591439 . Rheumatismus == 
d. Js. bei einem Umzuge auf dem Fiſchmarkt Bettwäſche ; ś Aniſterdam] Köln 9 ol. 138,25 13625 Gicht, Reißen, Blaſenleiden Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 
im Werthe von 13 Mk. geſtohlen zu haben. Diejes Handel und Induſtrie. IANew⸗Hork Berlin | Mals December is. | 182/25] 120.16 A gą ee O nee 
neuen Rückfalles wird fie in der Verhandlung überführt Waris, 6. Nov. Rohzucker ruhig, 88 neue Konditionen 4. Damm 6, u. b. Clemens Leistner, Hundegaſſe 119: (12760m 


Bremen, 5. Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


und dafür zu 1 Jahr Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſtlmiddl. loco 40½ Pfg. 1854 à 19. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Na chrichten 


3.0000000000000031091000000000000002 
8 O wolle nie ein Herz beneiden, $ 
2 Weil es im Glücke schwelgt allein, 2 
pa Das ist kein Glück, das ist ein Leiden; 2 245 
2 In seinen Wonnen einsam sein. 2 
3 S. H. von Mosenthal. 3 
è © 


enen „Und er kann ſie nicht heirathen! Er foll es nicht![genommen, er war jetzt ein gemachter Mann. Daß] Bruder Hans freilich — der! Man ſah ihm 


Das hieße ſein ganzes Leben ruiniren! Mein Gott, man einen hohen Preis für ein Loos zahlte, wie das ordentlich i i Hot 3 ; 
diefe Aa Frau! Aus thörichtem Mitleid ſchürl ſeinige, war nicht mehr wie recht. So viel moraliſchen bia e e Ry Brac: 0 ber 
1 Ra, freilich! En a und 1 Rang und 
; bſt ſo eine tiefe ; icht, m i i 15 nſehen die Hauptſache im Leben ijt, der wird fi 
| Du Haft ja aber ſelbſt ſo eine tiefe Erkenntniß von Pflicht, machte das Weib, das man geheirathet, nach Adern, un cja anderer TAR Erklärt: aus Ks 


27) Nachdruck verboten.) 
“  (&ortjegung.) Und warum ſoll ich nicht bie zwei bedauern? Wir] Und dann folgte kein neues Glied dieſer Gedanken⸗ Haien paii nichts — mein Herzensglück ift mir die 


Auf Frau Anna's herzliche Mitfreude an derſbeide find jo glücklich, Hans — da kannſt Dn fo wenigſkette — fie riß ab „ GREY . 
> SL, ý = Sj 975 | „ } l Idel” bat 5 ühſtü 
lungen Liebe wer indep ein Reif gefallen. Was grauſam fein wie ich!“) Eine fenira Stimme rie key 800 EU faſt ſchlummerloſe dry — 5 in Sona 1 55 Stan 505 age Miche, S 
i > een 5 A |. ; 77 4 ans von Glaichen denken: de mich wie ein) fi icht Ä 
JJ ² |iqm zu: Das geht , ̃—b0dö Sitno To grid fein | paid genug um erfonnt gu Baben, wie ee 
ſoll ſich immer glücklich fühlen, y bitte Sie, reden Sie ihr vernünitig zu, während ich 
ż ian Pó ono, 354 j [Fritz vornehme. Von Heirath kann unter keinen 
een he SPY ; Wien die Rede fein, alfo müſſen fie fiğ. trennen 
und — 


Eine Geldheiratg. 


Roman von L. Haidheim. 


vollen Frühlingsabend im Gartenſaal und im Garten fe den Berrifenh 
genoſſen hatte. A auf = che cin End tę ` ; 
Kaum war das Ehepaar allein, als Hans feine] - „Je eher der Sache ein ende gemacht wird, um fof Ein einziger Blick genügte Ulla am andern Morgen ; RN t 
en 1. en dE betvachtete und fragte: Se JAD . entweder Fritz oder fie das um aus den Augen 15 Haus eren zu lejen, daß er, ee gene Ann 105 e w 7 
a ; ; ; iſt das ſü % knirſchte er. | 20105 liebenswürdi ichkeit, die er ihr gegen⸗ ; a e 5 
JJ %%% % Tate Ga mi felifamem 
o ee Be e e be 7 
— ichten RR Su A NI l : i 
LSK 8, die armen gi teen lt Mein voller Ernſt! Am liebſten ginge ich jetzt Wie konnte er auch anders? ziehen. Freilich, nicht jeder paßt für eine folde 
„Ach ja, Hans, icht von ein inder lieben ſich und leich zu dem verrückten Jungen — “ : Hatte fie nicht den kurzen, ſeligen Glücksrauſch des] Role! . 
jagen, fie könnten r Hans Sat lafjen,* befannte g Er machte wirklich Miene dazu. ; geſtrigen Abends, in welchem fie. nichts wollte, als „Ach, mach doch keinen Unſinn!“ lachte Anna 
Anna, denn fie fühlte, rotz des ärgerlichen. „Bedenke doch, Hans, wie ſchwach er noch ijt!|nad all der Angſt und Qual um Fritz einmal glücklichfund Hilde lachte auch, aber wieder in dieſem ſonder⸗ 
Tones Mitgefühl. ha EN Bede: Aufregung bringt ihn von Neuem in Gefahr l ſein, ſchon heute früh mit einer unſäglich beängſtigenden baren Ton. 

Aber dann erſchrak fie doch vor feiner unverhohlenen warf fie ſich ihm entgegen. Ernüchterung gebüßt, in welcher ſie ſich alles das Hans hatte dieſes Scherzen übel genommen, war 
Betroffenheit. Er fant erschrocken auf den nächſten „Ach was, heute Abend ſah er nichts weniger alsfſelbſt ſagte, was nur der Verſiand der Verſtändigenfraſch von den beiden Damen weg und ans Jenſter 
Stuhl, ſo traf ihn die Nachricht. ER krauk und ſchwach, ſondern ſehr geſund und aufgelebtſerſinnen konnte? Hut Mor |" |getreten, wo er nun ſchweigend Teen 1 855 auch 

„Anna! Frau! Sie lieben ſich? Biſt Du denn aus. Mein Gott, der Junge ſchlägt ja fein ganzes] Als ihr aber dann Fritz fo friſch und viel wohler[dann noch als feine Frau das Schl Bite a ufo A 
Hahnſinnig, den Unſinnigen Vorſchub zu leiſten ? Siehſt Lebensglück in die Schanze, wenn er nicht von dem als geſtern aussehend, aus dem Garten entgegen ge⸗ und hinausging, Hilde durch einen Sel rdernd, 
Du denn nicht ein, daß kein Gedanke an Heirath ift? Mädchen läßt! Und meine Frau giebt ihren Segen treten war, da bekam doc die allmächtige Liebe wieder den Brummbär zu verſöhnen. i 
Er hat nichts und ſie auch nicht! Was ſoll daraus Bald roth, bald blaß 


Ho dazu — ladet Ulla ganz offiziell ein! Was ſoll nur die Oberhand. Sein Blick war. jo kroſtvoll, fo er⸗ ilde zögerte indeſſen. 
werden? Und Du führſt fie zuſammen? Du bedenkſt ; Hude 308 


Herr von P. denken? Es fällt mir jetzt ein, daß er[muthigend und feine Stimme fo voll Sicherheit: werdend, fand fie hinter ihm und fah, daß er auf ein 
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1 Reſtaurant von ſofort zu verk. 
Off. unter M 518 an die Exp. 
Eine gut eingeführte, gangbare 
Meierei mit Häkerei ijt frant- 
heitshalber billig zu verkaufen. 
Off. unter M 508 an die Exp. 


Ein grauer ſprech. Papagei 
nebſt Gebauer, kl. ei]. Füllofen 
nebſt Rohren billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe Nr. i 
Kanarienh. à „6, 7.4. (6 Ta 
Probez.) hchf.ſüßessommerrü 
zu habenSchüſſeldamm 17,1 Tr. 


Zwei Futterſchweine 
zu verk. Ohra⸗Niederfeld 75. 
Hübſch. gr. Bauer mit Lachtaub. 
u. weißer Hund mit gelb. Fleck. 
billig zu verkauf. Dienerga 
Ein guter, wachſam. Hofhund zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtr. 6-70. 


À Ein Wurf 
ſchottiſcher Schäferhunde 
edelſter Abſtammung, 6 Wochen 
alt, iſt 25 Mk. p. Rüde, 15 Mk. p. 
Hündin zu verkaufen bei (16301 

Gutsbeſitzer Thieslack, 
Staßwinnen per Milken. 
Junge ſingende 
Harzer Kanarienhähne 
auch einige Weibchen, habe bill. 
zu verkaufen. L. Knorr, 
1. Damm 17, 2 Tr. (16182 


[Herrenkleider n.Sdlafjovfa bll. 


zu verk. Vorſt. Graben 58, 2 Tr. 


„[W.⸗Mantel z. vk. Am Stein 7,2. 


Winterumhang für alt. Dame zu 
verk. Langgarter Wall 12,2 Tr.,. 
2 gut erh. W.⸗Mänt. f. Knab. von 
14-16 J. b. z. vrk, Weideng. 12,3, 1. 
Mehr. Winter⸗Ueberzleher find 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 1, 2. 
Ilang.anſchl. D.⸗Paletot, ſchwarz 
billig zu verk. Langgarten 12, 2. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Movember: 


2 getrag. Winteriiber-| Gutech. Damen⸗u. Hrn.⸗Winter⸗1 sleg. Plis 


zieher (ind billig zu verkauf. mänt.b.zu vk. 4. Damm, 6,1.(15846 Kleidſchr. 1 nb. Vertik., 1 Spiegel: 


jarultur, 1 aan odeleg., ſofort zu 
N, vert eakabie 2 f. 


Weidengaſſe 47, 38 Tr B. 10—12. Feines toffe Z. Damen-n.Kinder- ſchr. 1 ck Elg. 1 Tepp. Lachteckig. Eine eingeſp. Spiler- Geige bill. 


Faſt neu. w. Ballkleid f. kl. Figur kleillern zu v. Breitg. 110. (15235 
bill. Zu vert. Off. u. M492 .d. Exh.IAbendmut. 5. vk. Vorſt. Gr. 43,ITs. 
Braunes Plüſchmantelet f. alte Emm Jaqnet n alte felder bil. 


m. K., 1Waſcht. 


D.zu vert, Kohlenmarkt 11, i. L. zu verk. Borit. Graben 31, part. 2 nene elf. Po 


Werthvoller, faſt neuer Damen⸗ E fein. rother Mantel, Hut u. 
peld ijt gu verkaufen. Offert Pilori iodo Jahr an 
unter M 529 an die Expedition. poż Hint. Adlers⸗Branhaus 2a, p. 


1 Trumeau, 


29. erh. Frauen⸗Mänt,1Mädch.⸗ . N. rant z. B. Kaff Markt 6, 2. zu vrt, Altſtä 


Jaquet b. zu vk. Sammtg. 11,2,l. 


braunes Plüschjäckchen muj 


Birk. Eckglasſpind u. Bilder bill, 
T guter Damerpelz (Radmant.), zu verk. Sandgrube 52a, 2 Tr. 


1 Teppich u. 4 


Gtide,1 Herrenwinteriiberzieh. | G. erh. Unterbett, Abendmantelſſtühle zu ve 


zu verk. Vorſt. Graben 44,3 Tr. bill. zu vrt. Fleiſchergaſſe 36,J/r. 


G. jaffneu Biniu, Sm. Aeberz. Kl. Salongarnitur, 60 Mk. kl. 
billig zu verk. Vorſt. Grab. 53, 2. rund. Sopha zu nrf. Katerg. 22,1. 


adt 78, im Reſtaurant. 


Plüſchgarn., Schlafſopha, Rips⸗ und andere Sachen ſehr billi 
ſopha,Paradeb.m. Matr. Sopha⸗ Elisabethwall No, 6, 


Sophat 1Bettg m. M. 1 f.⸗Spg. zu verk. Junkergaſſe 2,3. Etage. 


„Nachtt. mit Mpl., 


Stam. Rohrl. fof. z. v3. Damm 14,114 gut erh. Pianino u, 1 Satz gute 
(14906 


AA aaa zu 
St. Bar ; 
Fiezbeizeltelie zu verk. © arbaragafje Ib, pt 


verë. Sazpienieigen 2,1 2, | Yopie- gebr. nssh, Pianino 


1 Kronleucht. mitſſof. bill. zu urkf. Laſtadie 22 pt. 


8 Licht., paſſ. 3. Weihnachtsgeſch. 


dt. Graben 104, 1. Sofort zu verkaufen: 


Ein Crumeanſpiegel, |2 Buirsearnituren 110 und 150, 


bochlehnige Rohr- Siehe 52, Ninsfopha 30, 

„Schreibtiſch 52, 2 Sophatiſche 
veanjen Pfeffer⸗ 15 und 20, Pfeilerſptegel 10, 
ſowie Küchenſchrank, Küchentiſch 


Ein gut erh. Pelz m. jów. neu 1 Chaijelongue, mal, Spiegel tiſch, Spb. b.zu v. Vrſt. Grab. 17,1 im Laden. (15096 
Bez. f. gr. ft. Herrn zu verk. Margquiſe, einige Stücke Lino- 


Kohlenmarkt Nr. 11 i. Laden.] leum ſehr billig abzugeben 
Damen-Relircck und Jacket Langgaſſe 10, 1 Treppe. 


x (16266 Billig zu verk. Fiſchmarkt 8, 1, 


Ein Muſik⸗Automat, oo vrt, 1 dune Selen 


SA . Mona Iz 3 a. 
für ſchlanke Figur billig zulChHntjelong.‚stleideritänd.,Brod-[5-Pfernig-Einwurf,fegr billigzu| Bücherſchrk. 17 Mk. gr. Boden: 
verif. Dominikswall 19, 2. I maſchine zu vk. Thornſcherw. 181 | verkaufen Langermarkt 25,1 Tr. Iſchrank 12 Mk. u. 3 Tiſche. (16386 


A W. 


2 gut erhalt. Stehpulte, ſowie 
Pferde- und Kuhhen, |? Rollwagem auf Zedern bill. an 
1 EA N AA verk. Langgarten 101, 1. (15975 
verfau orsigut Sleselleil) Ein faſt nener ſchwrz Löhnholle 
bei Honbude. _______)14606|Qgen, ein iriiher Rippenofen, 
Eine Häckselmaschine z. Hand- ein Pate ei feines eiſernes 
betrieb ſteht z. Verkauf. Schulz, Kinflerbeligesleil billig zu ver» 
Trutenauer Herrnland. (15315 kaufen Milchkannengaſſe 27. 


Größere Poſten C A (neu) 
sa ello⸗Kaſten un 
Futterrüben zu 5 85 Fü 


hat zu verkaufen Volkmann, Sin : 
$ g. Nähmaſch. gut erh. bill. 
Krakau bei Heubude. (1464 b zu perti, Brodbänkengaſſe 34 p. 
7 Klassiker Werke eingebunden 
Ein Fahrrad zu verk. Kohlenmarkt Ti i. Lad. 
ſteht zum Verkauf. Beſicht⸗ Ein Spernglas ift zu verkaufen 


igung 10—2 Uhr 4. Damm 8, a x 
g Trepy ER (15926 Petershagen h. d. Kirche 34a, 3, 


7 kochende Kernige Pappeldaumftäm., billig 
Große, gelbe, gut kochende zu verk. Off. u. M491 a. d. Exp. erb. 


ba 5. zu ver: [51 verk. Vip U. Ma. Expterb. 
Speiſewrucken kaufen In. gute Sing- Nähmaſch f. 5 He. 
Strehlke, Nobel. (16080 kl. richt. geh. Regulat. ſ.5 Mk. zu vl. 
Leere grosse Syrap-Fässer Schw. Meer, Biſchofsg. 17 pt. ht. 
zu verkaufen (1607b Gut erh. Herrennähmaſchine b. 
Melzergaſſe 6, Franz Georye. lau verkauf. aſſe 33, 3. 
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„Mit Dir in den Abgrund! Hilde, es wäre dies 
das Schlimmſte nicht. Aber wozu haben wir denn 
unſeren Verſtand? Es giebt einen Mittelweg, wir 
können ihn gehen. (Annas Glück ift unſere einzige 


Pflicht.“ 


„Sei ſtill, ſie kommt,“ mahnte Hilde und beide 
ſprachen möglichſt harmlos von der Art, wie man 
Fritz und Ulla ſchonend zur Einſicht bringen könne. 

„Das ift recht,“ fagte Anna, „dazu weiß mein Hans 
auch ſelbſt zu gut, was Liebe iſt. Geht glimpflich 
mit ihnen um. yo will inzwiſchen zu Papa fahren, 


er iſt von ſeiner 
ſprechen.“ 


eiſe zurück und wünſcht mich zu 


Sage ihm doch vorläufig, was der Regierungs⸗ 
präſident von ihm hofft, ich will's ihm dann ſchon des 
weiteren beſtellen,“ rief Hans ihr zu und ging in den 
Garten, wo Fritz und Ulla, eine ernſte Auseinander⸗ 
ſetzung vorausſehend, auf und ab ſchritten. 

Da kam auch ſchon „die kalte Vernunft“, wie Fritz 
ihr beim Näherkommen des Bruders zuflüſterte. 

In demſelben Moment rief Hilde vom Hauſe her 


wählen. Man gab ſich nicht einmal beſondere Müh 
die „Operation“ durch Zartheit weniger peinvoll 
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(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


eingefunden hatte, Dem König war auf 17 


Ohren gekommen, daß der Verfaſſer des neuen 
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„Wer war Bismarck?“ Schon vor längerer Zeit 
wurde aus dem gemiſchtſprachigen Gebiete an der 

Der „verſetzte“ Orden. Ein hübſches Bonmot|franzöfiichen Grenze berichtet, daß der junge Mannſchafts⸗ 
Oskars II. macht augenblicklich in den künſtleriſchen und ſerſatz, die Nachkommen der Sieger, bezw. der Beſiegten 
literariſchen Zirkeln von Stockholm die Runde. Es war|von 1870/71, auf die Frage „Wer war Bismarck?“ nur 
gelegentlich der Erſtaufführung des Chriſtierſon'ſchen [zum allerkleinſten Theile zutreffende Antworten zu 
Schwankes „Gurli“, zu welcher fih. der geſammte Hof geben vermochte. Etwas beſſer, aber immerhin noch 
mit dem Könige an der Spitze im „Dramatiska⸗Theater“ ſchlimm genug, ſteht es hiermit in andern Theilen 


eine Reihe aktueller Vorgänge aus der Stockholmer Rekruten 

Künſtler⸗Bohesme benützt hatte, um die Dialogführungſſtehenden Infanterie⸗Regiments, das ſeinen Erſatz 

möglichſt „wirkſam“ zu geſtalten und nebenher ſeinenporzugsweiſe aus Schleſten und aus Poſen erhält, drei 

guen Freunden im Parkett eine heitere Viertelſtunde zu Mann überhaupt noch nie etwas von Bismarck gehört. 

ereiten. König Oskar in feiner: jovialen Art wollte Etwas mehr als die Hälfte konnte eine Auskunft geben, 

ſich von dieſem künſtleriſchen Separatgenuß, der eigent⸗ die allenfalls HA „die übrigen awangig, peant: 
e 


lich nur für einen kleinen, in die Intimitäten der haupt⸗ worteten die in 


ſtädtiſchen Bohême eingeweihten Hörerkreis berechnet Bismarck?“ i i 
war, keine Pointe entgehen lafen und beſchied dem⸗krisminni ter“. „Bismark war der Miniſter Deutſchlands“. 
entſprechend den Leiter des Dramatiſchen Theaters, „Der König“. „Bismark war ein berühmter und 
Fredriksſon, in die Hofloge, damit ihn dieſer mit allen tüchtiger Mann im deutſchen Reiche, er war Reichs⸗ 


intereſſanten Nebenanſpielungen vertraut mache. Direktorſkanzler und war auch tüchtig im Kriege. Mann hat 


Fredriksſon erledigte ſich feiner delikaten Aufgabe jo gut ihm an 


es gehen wollte. Als der Vorhang zum dritten 


al in Andenken“. 


en zu Deutſchlands. Wie die „Deutſche Zeitung“ der Zuſchrift 
tückes eines Leſers entnimmt, hatten von etwa ſechzig 


eines in der Provinz Sachſen 


lejer Form geſtellte Frage „Wer war 
folgendermaßen: „Bismark war ein 


vielen Orten Denkmahl erbaut zum 
„Biesmart iſt ein fertreter unſer Kaiſer 


die Höhe ging, erſchien der Komiker Baeckſtröm auf der Wilhelm den II. von Deutſchland“, „Bißmarck war 
Bühne, um in der Rolle eines zwar genialen, aber von Reichskanzler und auch AOR und als Soldat war 
ewigen Geldnöthen gepeinigten Porträtmalers feinejsturajjir", r 

harrenden Freunde mit der Neuigkeit zu verblüffen, daß kanzler“. pm D 
ihm der königliche Landesvater „aus überſchwänglichen „Bismark war kommandirender General bei dem Feld- 
Gnaden“ ſoeben den Waſa⸗Orden zu verleihen geruht zuge 1870 und 1871“ „Ein Feldmarſthall“. „Bismarck 
habe. Er (der Maler) habe in Anſehung ſeines knurrenden war ein berühmter Mann Hat mitgemacht und das 
Magens jenen fürftlichen Hulderweis ſofort zur „Stampa“ Fürſtenthum zu Regierung gemacht geſtorben 21 Januar 


(Boheme ⸗Ausdruck für Pfandleihhaus) getragen, wo 1771“. 


Herrn Virßt Bismark wahr ein Reiß⸗ 
„Bismark war König fom Deunzenreich “. 


„Bismark mark wahrt ein Führſt. erhat 


man den pac w rg ek s 28 un Sate nee c KAJ: KZAĆ EE 0 
: i „ „honorirte“. — Köni skar folgte dem nd ein iger Kriegsheld “. e czelen 
Ullas Namen. Sie folte ihr helfen, Proben zu draft pointirten Dialoge mit bie en Feltmarſchahl Genen A „Biß narck war ein 


e, Lächel, hier und da durch laute Beifallszeichen Statzſickritärr“. „Fürſt Bissmark wahr ein 
ariſtokratiſchen Theile des Publitumsltapfrer Krüker und zu gleicher zeitkriksregent der 


machen. Das Liebespaar empfand es ſehr wohl, aber über einige allzu „antimonarchiſche Bedenklichkeiten“ in Deutſchen Armee und Dinte bei den Köraziren zu 


es fühlte ſich durch das Glück wie gefeit gegen 
Peu, Nie man ihnen unfehlbar bereiten würde, 
lie völlig klar vorausſahen. 


Alla's Bagen und vernünftiges Berechnen waren 
ger freudigen und friſchen Beredſamkeit des Geliebten 
gewichen, Fritz, geſtern noch apathiſch und krank, ging 


Heute dem Bruder entgegen, a 


ls zöge er in die l d 


alle[der ungeſchminkten Unterhaltung auf der Bühne hinweg⸗ j 
wie helfend. Als die Replik betreſſs des verſetzten Ordens den 1ten“. „Bismark war Priſiedant“. Bismark ift 


Belin er überreicht die Keiſer Krone Keiſer Wihlen 


fie? wandte fih der König mit einer raſchen Bewegung früher ein Kaiſer von Preußen geweſen und hat mehreren 


an den neben ihm ſitzenden Theaterleiter, indem er den Sch 


jelben halblauten Tones fragte: „Will der Schlingel Vaterlant 
behaupten, daß er auf dem Pfandhaus nur zwei Markſ7. Kärafſtere“. 2 Anſer Ferſcht Brſchiſchmmar war von 


fünfzig für meinen Orden bekommen hätte 2“ 
rektor: „Nein, Majestät, — er fagte zweiundzwanzig 


lachten durchgemacht und durch ihm iſt unſeres 


ein Kalſerreich geworden“. „Chef der 


Der x! Feldherr“ Die Namen der Verfaſſer find nur zur 
fte von polniſchem Klang; der Reſt zeigt unverfälſcht 
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A R" Post festum, 
Siebzig Jahre — große Laft, 
Unerträglich möcht' ich fagen, 
Denn ſie drückt mich nieder faſt, 
Aber in dieſen kritiſchen Tagen 
Halfen mir Freunde, ſie zu tragen, 
Brachten den Glückwunſch mir ins Haus 
Telegraphiſch, brieflich und mündlich, 
Meinten, daß ich mich darüber gründlich 
Freue, ich ſehe ſo alt nicht aus. 
Hat es mich auch nicht jünger gemacht, 
Hat auch Jede und Jeder gedacht: 
Es iſt gut auf alle Fälle, 
Daß ich nicht bin an ſeiner Stelle; 
Dachte ich doch bei jedem Wort, 
Dachte ich doch bei jeder Zeile: 
Fröhlich ſetz meinen Weg ich fort, 
Hoffentlich gehte s noch eine Weile. 
Julius Stettenheim, 


Familientiſch. 


Diamanträthſel. 

f In die Felder nebem 
ſtehender Figur find die Budja, 
jtaben AA, CO, D., EEEEE, 
HIHH, I, NNN, RR,SSSS, 
T derart einzutragen, daß die 
mittelſte wagerechte Reihe 
gleichlautend mit der mit⸗ 
telfien ſenkrechten it und 
die Buchſtaben wagerecht ge⸗ 
leſen folgendes bedeuten:; 
1. Theil von Siam, 2. tech⸗ 
niſches Hilfsmittel, 3, ſchmack⸗ 
hafter Fiſch, 4. deutſcher 
Staat, 5, Metall, 6, jagöbareß 
Thier, 7, Theil von Ching 


Auflöſung folgt in Nr. 268. 
Yuflöfung des age Dreiecks aus Nr. 259; 
ur Budżaość 
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